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Zwei Bundesminifterauslaffungen 


Staatsjefretär Bryan gegen Prozent» 
patriotismus und „gelbe‘ Seitungen. 
— Kriegsfefretäir bemängelt Yidt- 
bereitfhaft unierer Küftenftädte gegen 
Candangriff. 
Waſhington, D. K., 19. Mai. Bei 

der 14jährigen Gedächtnißfeier der 

erſten Weltfrie denskonferenz Im Haag, 
durch die Waſhingtoner Friedensge— 
ſellſchaft, hielt der Staatsſekretär 

Bryan eine ſehr ſcharfe Rede gegen 

den „unterſtützten Patriotismus, wel⸗ 

cher Krieg zu ſchaffen trachtet wegen 
ber Profite in Panzerplatten und 

Schlachtſchiffen“, ſowie gegen die 

„käuflichen Senſationszeitungen, wel⸗ 

che fette, ſchreiende Ueberſchriften der 

Wahrheit vorziehen.“ J 
„Ein Krieg iſt nicht im Intereſſe 

Aller, ſondern nur Weniger,” fagte er 

in ſeiner Rede. „Die Profite werden 

von Wenigen eingeheimſt, während die 

Maſſen die Steuern zahlen müſſen. 

Einige Wenige gewinnen Ruhm, wäh—⸗ 

rend die Mütter der Nation die Söhne 

als Futter für Schlachtfelder liefern. 

Der Krieg beruht auf Stimmung, 

nicht auf Notwendigkeit. Und hinter 

der kriegeriſchen Stimmung ſteckt gro— 
ßenteils ein ſelbſtſüchtiges Intereſſe. 

Es gibt Menſchen, welche ſo unpatrio⸗ 

tiſch ſind, daß ſie ſogar in einem an⸗ 


deren Lande Trubel gegen ihr eigenes | 


Land aufrühren, nur um perfönlichen 
Profit davon zu machen! Gibt es eine 
niederträchtigere Anwendung des 
Geldes?" a 

Zum Glüd fommt die Welt allmäh- 
lich von Kriegen ab, welche zur Befrie- 
diqung von felbftfüchtigen Intereſſen 
und von Ehrgeiz gemacht werden. Die 
zunehmende Intelligenz ift eine ber 
Urfachen, welche für Frieden wirken, 
mweil das Wolf mit größerer Einficht 
die Urfachen verftehen lernt, melche zum 
Kriege führen. Das Volk lernt auch 
unterſcheiden zwiſchen wirklich patrio— 
tifchen Zeitungen und denjenigen, mel- 
he nur auf aroße, fehreiende Ueber- 
fchriften verjeifen find. E3 freut mich, 
den Angriff zu fehen, welchen Flotten⸗ 
ſekretär Daniels auf dieſe geldgierige 
Senſationsſucht gemacht hat. 

Ich glaube, daß mit der Zeit unſer 
Land Verträge mit allen Nationen 
haben wird, die verfügen, daß 
ſtets Anſtrengungen gemacht werden, 
ſämmtliche Streitfragen zu ſchiedsge— 
richtlicher Entſcheidung zu bringen. 
Dieſe Abmachungen werden es nahezu 
unmöglich machen, unſer. Land in 
Krieg mit irgend einer der kontrahiren⸗ 
den Nationen zu bringen. 

Auch die Neigung, die Regierung 
dem Wolfe näher zu bringen, und das 
allgemeine fittlide Wachstum der 
Melt wirken für Frieden. Die Ge- 
fahr, daß eine plößlich entflammte öf- 
fentlihe Stimmung eine Nation in 
Krieg ftürzt, wird geringer, da das 
Volk immer mehr einfiehbt, daß der 
Krieg ihm nichts Gutes bringt, daß e3 
nur Steuern zu zahlen und fein Blut 
zu vergießen hat, und daß gemöhnlich 
der Krieg von Denjenigen angeftiftet 
wird, denen es nur um ihren Profit 
zu tun ift. 

Die Borbereitung für den 
Krieg aber muntert zu Krieg auf! Die- 
jenigen Nationen, melde ihre meijte 
Zeit darauf verwenden, fi zum 
Kriege bereit zu machen, haben die 
beiten Ausfichten, in Krieg zu geraten. 
E3 ift indeß möglich, die Kdeale der 
Melt zu ändern, 
Sdeale des Einzelnen, — und jchließ- 
lich wird über die ganze Welt hin das 
deal des Friedenz herrichen!” 

Ungefichts der jeßigen japanifchen 
und mancher anderen Fragen hält man 
diefe Auslaffungen des Gtaatäfefre- 
tär3 für befonders bedeutjam. 

Dr. P. P. Clarton, der Bundeserzie- 
bungsfommiffär, fprah über die 
Macht der Erziehung, melde immer 
mehr meltmweit werde, ald das größte 
Verhütungsmittel gegen den Krieg. 

Ferner Sprach noch Arthur D. Call, 
der Erefutivdireftor der Ameritani- 
ſchen Friedensbotſchaft. 

Waſhington, D. K., den 19. Mai. 
Kriegsſekretär Garriſon erließ eine 
Erklärung, worin er die Bereitſchaft 
oder Nichtbereitſchaft ameri— 
kaniſcher Seeküſtenſtädte für Verteidi— 
gung gegen einen Landangriff erörtert. 

„Meine Aufmerkſamkeit“, ſagt er, 
„iſt auf einen neuerlichen Artikel ge— 
lenkt worden, welcher die Landvertei— 
digung unſerer Küſtenwehr erörtert. 
Es iſt vollkommen wahr, daß viele un— 
ſerer Seeküſtenplätze ernſte Schwierig⸗ 
keit finden würden, ſich gegen einen 
Landangriff durch eine zahlreiche 
Streitmacht zu ſchützen. Und es iſt 
auch wahr, daß die Küſtenverteidigun⸗ 
gen in vielen Fällen ohne irgend einen 
Bezug auf einen Angriff, der vom 
Lande her kommen könnte, angelegt 
wurden, ſondern faſt nur mit der Ab⸗ 
ſicht, gegen einen Angriff ſeitens einer 
feindlichen Flotte Schutz zu bieten; 
das war ja auch natürlich, angeſichts 
ihres eigentlichen Zweckes. 

Dieſem Zweck oder Hauptzweck wur—⸗ 
de ziemlich Alles untergeordnet. Es 
kann von vielen, ja geradezu von allen 
Küſtenverteidigungswerken — ausge⸗ 
nommen diejenigen auf Inſeln — ge⸗ 
ſaat werden, daß ihre Verteidigung im 


ebenſo gut wie die 


* * 
* x 


Falle irgend eines ernten Angriff3 von 


der Zandfeite, ganz von der Gtärfe 
einer mobilen Truppenmadt abhängt, 
melcher diefe Aufgabe zugemiefen wird. 
Solche mobilen Truppen würden zu 
einem großen Teil aus der Miliz ge: 
nommen werben. a 

Die Küftenartillerie, obwohl für 
einen gewijfen Teil Arbeit ala Infan= 
terie verwendbar, ift urfprünglich auf 
den Dienjt mit den großen Gejhüten 
geihult und kann nicht gut einer an= 
dern Aufgabe zugemiejen werden, ohne 
die Wirffamfeit der Arbeit zu gefähr- 
den, für mwelche fie unterhalten wird; 
fodaß e3, mie gejagt, im Yall eines 


Landangriffes notwendig fein wird,‘ 


beträchtliche Mafjen mobiler Truppen 
zur Verteidigung der Küſtenwerke auf— 
zubieten. 

Ehe die modernen Geſchütze kamen, 
hatte der gewöhnliche Feſtungstyp die 
Form eines umſchloſſenen Werkes, 
welches von ſeiner eigenen Garniſon 
gegen einen Landangriff verteidigt 
werden könnte. Aber mit der Einfüh— 
rung der modernen Geſchütze und der 
Anlegung von Werken, die zu großer 
Koſtenauslage führten, wurde dem 
Problem ihrer Verteidigung vom Lan— 
de her keine genügende Aufmerkſamkeit 
geſchenkt. 

Daher ſind viele dieſer Werke ſo 
gelegen und gebaut, daß ſie ſogar von 
mäßig bedeutenden Streitkräften, die 
von Schiffen landen, erfolgreid; ange: 
ariffen werden fünnten. Bei künftigen 
Bauten diefer Art wird man gröfere 
Aufmertjamteit darauf wenden, diejel- 
ben auch genügend ficher gegen einen 
Landengriff zu machen, felbit wenn 
diefelben nicht von anderen Truppen, 
als ihrer eigenen Garnijon, geitüt 
werden. Mindeitens follte eine derar- 
tige Verteidigung jo lange geführt wer: 
den fünnen, bis Beiftand von Küften- 
mwachtruppen eingetroffen ift. 

Indeß iſt die Nüßlichteit der Te: 
tungen überhaupt eine fehr be= 
Ihräntte, und alle Küftenverteidi- 
gungsiniteme fünnen im wirklichen 
Krieg wenig Wert haben, wenn nicht 
eine genügend jtarfe mobile Armee 
vorhanden tft!“ 


Die japaniihe Frage. 

Sacramento, Kal., 19. Mai. Oous 
verneur Kohnfon hat die Fremdenland- 
bill unterzeichnet. Diefelbe tritt am 
17. Auguft in Kraft. 

MWafhington, D. K., 19. Mai. Wes 
der bom Meifen Haus, noch vom 
Staatsdepartement, noch vom japanis 
Ihen Botichafteramte aus ift die ja= 
panijch-falifornifche Frage bis jebt 
der Löjung einen Schritt näher ge— 
bracht worden. Bon den dreißig Tas 
gen, die Gouverneur ‘ohnjon nad) 
dem Gejete Kalifornienz zur Unter 
zeichnung der Bill zujtehen, find be= 
reitö zehn verflojjen, und es wird nun= 
mehr allgemein bier angenommen, daß 
der Gouverneur bi3 Ablauf der Friit 
mit ber Unterzeichnung marten wird, 
obgleich er definitiv erflärt hat, die 
Mebbiche Vorlage mit feinem Namen 
berjehen zu mollen. Gefretär Bryan 
bat nicht wieder in Verbindung mit 
Gouverneur Kohnfon gejtanden, feit- 
dem diejer ihm auf telegraphijchem 
MWege mitgeteilt hat, daß er die Bill 
nicht vetiren werde. 

Db Japan bis zum Ablauf der 30 
Tage mwartet, ehe es meiteren Proteft 
beim amerikaniſchen Staatsdepart— 
ment gegen die kaliforniſche Landbill 
einreicht, das hängt einzig und allein 
vom Auswärtigen Amte in Tokio ab. 
Eile iſt nicht unbedingt nötig, da das 
Landgeſetz erſt 90 Tage nach ſeiner 
Unterzeichnung durch Gouv. Johnſon 
in Kraft tritt. 

Waſhington, D. K., 19. Mai. In 
Adminiſtrationskreiſen ſcheint man die 
in Kalifornien entſtandene Bewegung, 
die Unterbreitung der Anti-Fremden— 
landbill unter eine Volksabſtimmung 
herbeizuführen, nicht ungern zu ſehen; 
ein ſolches Referendum würde Gewinn 
von mehr Zeit und Gelegenheit für die 
Bundesregierung zu etwaiger diploma— 
tiſchet Schlichtung bedeuten. Indeß 
glaubt man nicht, daß die japaniſche 
Regierung an dieſer Methode, ihren 
Proteſt zu behandeln, Gefallen hat. 
Japan ſcheint die jetzige Zeit für die 
beſte zur Erledigung der Frage zu 
halten und keine Verzögerung von etwa 
anderthalb Jahren zu wünſchen, ob⸗ 
ſchon inzwiſchen das Landgefetz nicht 
angewendet werden würde. 

ſtongreß. 

Waſhington, D. K. 19. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus tritt am Dienſtag 
wieder in Sitzung. 

Der Senat trat um Mittag zufam- 
men und nahm die Erörterung der 
Kern’ihen Refolution für Unterfu- 
hung der, angeblich empörenden Ar- 
beitöverhältnifje in ben mejtvirgini- 
chen Kohlenfelvern und ver Behand- 
lung von Gemwerkjaftlern wieder auf. 

Sen. Kenyon brachte einen Zufah 
zur Zolltarifbill ein, wonach alle Er- 
zeugnifje irgend eines Gefchäfts, das 
ald Monopol erklärt morden ift, ohne 
Meiteres auf die Zollfreilifte fommen 
follen. 

Präf. Wilfon ernannte den Oberit 
Sohn W. MWilfer, von der Küftenartil: 
lerie, und den Oberft Thomas %. 
Davis, vom 18, Ynfanterieregiment, 
zu Brigadegenerälen, ald Nachfolger 
bon Brigadegeneral Walter S. Schun- 
ler, bezw. Brigadegeneral Frederick A. 
Smith, melde kürzlich aus dem Dienit 
verabſchiedet worden waren. Kriegs⸗ 
jefretär Garrifon Hatte beide Ernen- 
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Chicago, Montag, den 19. Mai 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


nungen empfohlen, und diefelben aelten 
al3 vorzügliche. Wiffer — derzeit Be- 
fehlshaber der Pazififfüftenartillerie 
zu Fort Wiley, Kal.—ift ein Deutich- 
amerifaner und Sohn eines befannten | 
deutfhen Schmiedes in Leavenmworth, | 
Kanf. Oberjt Davis ift einer der po= | 


pulärjten Offiziere in der Armee. | 


Baldige Schlihtung erhofit. 
Im Cincinnatier Stragenbahnitreif. 


Cincinnati, 19, Mai. Der zehnte 


Tag des Straßenbahnausftandes da-= | 


hier brachte Anzeichen dafür, daß eine 
Schlichtung binnen 24 Stunden wahr: 
ſcheinlich iſt. 


Beide Parteien erfuchten heute ber= | 
eint den Richter Geoghegan, die Ent- | 
fcheidung über das Gefuch der Stadt ! 


Eincinnati um Ernennung eines Maf- 


| Lokalbericht. 
geſahr ſüt Schankſcheine. 


Vorlage, die Gebühr’von $100 vor: 
fieht, fommt zur Beratung. 


Verbündete Bereine proteitiren. 


Ausſchuß wird in Springfield gegen trod: 
ene Mafregeln $ront mahen.— Annahme 
der Countyoptionvorlage nicht unmög- 
lich. —-Wohltuender Gegenfat. 


fenermwalter3 für die Straßenhahn meis | 


ter zu verfchieben, da michtiae Konfe= | 


renzen behuf3 Erzielung 

leaung im Gange jeien. 
Näheres über die Verhandlungen 

ließ Jih noch nicht in Erfahrung brin- 


einer Bei: 


gen. 

Buffalo, N. 9., 19. Mai. Etma 
3000 Mafchinenbauer ftellten hier bie 
Arbeit ein, um höheren Lohn und für- 
zere Arbeitäzeit zu erzwingen. 

Polizeimachen find an allen Mafdi- 
nenmerfitätten aufgeftellt. 

Shlimmes Bahuunglüd. 

YAuftin, Ier., 19. Mai. Südlich von 
bier jtieß ein, von St. Louis nad) San 
Antonio beftimmter Perfonenzuq auf 
der International & Great Northern 
Bahn mit einem Güterzug zulammen, 
und e3 wird berichtet, daß 8 Paffagie- 
tee getötet worden jeien! 

Eine Anzahl Pflegerinnen und Ans 
dere fuhr in Kraftwagen von hier 
nach dem, 5 Meilen entfernten Schau= 
plate ab. 

+ Tante von Bräf. Wilion. 

Denver, Kolo., 19, Mai. Mrs. John 
MWoodrom, eine Tante von Präfident 
Wilfon durch Heirat, ift in ihrem Heim 
dahier im Alter von 81 Jahren geitor= 
ben. Sie litt an Luftröhrenentzün= 


dung und war nur wenige Tage frant, | 


Ihr Gatte war ein Bruder der Mut- 

ter von Präfident Wilfon. 
Ortaun. 

Albert Lea, Minn., 19. Mai. Ein, 
von heftigem Sturm begleiteter Wol— 
tenbruh fuchte am Sonntag Albert 
Lea und die Umgegend heim. Kleinere 
Gebäude und Ställe wurden in Maſſe 
umgemworfen, ‘ auch wurde vieles Vieh 
getötet. Menfchen fcheinen nicht um= 
gefommen zu fein. 


Ausland, 


Im Sturm ertrunfen? 
Heun deutiche Soldaten und Slottenleute. 
Kiel, 19. Mai. Man glaubt, daß 
fünf Einjährigfreimillige der deutſchen 
Urmee und drei deutfche Seefoldaten, 
in deren Begleitung fie waren, in einem 
nächtlichen Sturm unmeit Kiel ertrun= 


fen find. Sie hatten in einem Segel: | 


boote einen Vergnügungsausflug ges 
macht, und ver Sturm fam fehr plöß- 
ih. Das Boot wird vermiht; ein 
Kreuzer und mehrere Torpedoboote 
fuchen nach ihm. 

3 britifhe Spione begnapdigt. 
Mit Rüdfibt auf fommenden Berliner 
Bein des Königs von England. 
Berlin, 19. Mai. Kaifer Wilhelm 
bat im Gnadentege, mit Rücdficht auf 
den fommenden Bejuch des Königs 
George von England zur Hochzeit der 
Prinzeffin Bittoria Quife mit dem 
Prinzen Ernft Auguft von Gumber- 
land, drei britifche Spione, welche zu 
langer Haftitrafe verurteilt morden 


Münden, 19. Mai. Eine Luftfahre- 
rin, die eine Tour in einem Schmweizer 
Ballon machte, fand in der Nähe von 
bier einen fehredltchen Top. 

Gie und ihre zwei Gefährten hatten 
beabjichtigt, zu München ihre Fahrt 
zu beenden. Al3 der Ballon nahe ge- 
nug dem Boden mar, daß die Infafjen 
hätten landen fönnen, ftürfte einer die- 
fer heraus, und dann fchoß der Ballon 
wieder in die Höhe. Die Frau hatte 
aus dem Fahrlorb herauszuflettern 
begonnen und mar nicht mehr imitan- 
de, in denjelben zurüdzufehren! Ahr 
anderer Gefährte verfuchte, fie zurüd- 
zuziehen, hatte aber feinen Erfolg da- 
mit. Er hielt die Frau frampfhaft, — 
bis enblich feine Kraft verfagte, und 
die Frau aus einer Höhe von 600 Fu 
berunterftürzte. Die Leiche wurde erit 
fpät gefunden. Siemlich meit von 
München wurde der Ballon endlich zur 
Erde gebradt. 

Mietlinge der ‚„‚Suffragetten‘“, 

London, 19. Mai. Die Verhaftung 
bon Nellie Robinfon führte zu einer 
Beltätigung der Andeutung, daß die 
Gemaltjuffragetten auch Frauenzim— 
mer ber niederen Klaſſen ala Mitglie- 
der ihrer „Branditiftungsgefchmader“ 
mieten. Nellie Robinfon nennt fich 
felber eine Bebienftete und fagte, ala 
fie wor der berühmten „Nem College“ 
Kapelle zu Hampftead feftgenommen 
murbe, fie erwarte die Ankunft zmeier 

fe, nach deren Anmeifung 
fie die Kirche in Brand fegen follte. 

Der Polizeirichter, vor welchen fie 
geführt wurde, jagte, fie fcheine fich 
als fäufliche Vetrolöfe unter der Lei- 
tung von Böfewichtern auszubilben,, 
bie jhlimmer feien, als fie jelbt, 


waren, in Freiheit jegen laffen. 
Luftfahrerin umgefommen! 


Der Ausihuß für ſtaatliche Geſetz⸗ 
gebung der Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbftregierung ift auf heute 
Nachmittag einberufen worden, um zu 
einer Anzahl Vorlagen Stellung zu 
nehmen, die am Mittwoch im Unter: 
haus zur Erledigung fommen. Er 
wird fi) nad) Springfield begeben, um 
aegen verſchiedene Maßregeln Front zu 
machen, die einen Eingriff in die per= 
fönliche Freiheit darftellen. 

Darunter fteht an erfter Stelle ein 
Antrag, der, wenn er Gejeß werden 
würde, mit der Ausftellung bon 
Schankſcheinen für Vereinsfeſtlichkei— 
ten aufräumen würde, da er, obwohl 
er ihre Ausſtellung nicht verbietet, ſie 
von Bedingungen abhängig macht, die 
die meiſten Vereine nicht erfüllen kön— 
nen. 

Die Maßregel ſieht vor, daß 
Schanklizenſen für Perioden von we— 
niger als drei Monaten nur ausge— 
ſtellt werden dürfen, wenn eine Lizens— 
gebühr von 5100 erhoben wird. Das 
würde natürlich den Vereinen, die nur 
wenige Feſtlichkeiten im Jahr abhal— 
ten, die noch dazu zeitlich weit von 
einander entfernt ſind, den Ausſchank 
unmöglich machen. 

Gefahr im Verzug. 

Auch gegen die Countyoptionvor—⸗ 
lage, die am Mittwoch zur Erledigung 

kommt, werden die Vertreter der Ver— 

bündeten Vereine Front machen. Daß 
die Vorlage abgelehnt werden wird, iſt 
teineswegs ſicher. Führer der liberalen 
Elemente machten heute kein Hehl da— 
raus, daß ſie nicht gewiß ſeien, auf wie 
viele Stimmen gegen die Maßregel ſie 
mit abſoluter Sicherheit rechnen könn— 
ten. Sie erklärten, beide Parteien 
ſeien ungefähr gleich ſtark, und ihre 
Seite habe keine einzige Stimme zu 
verlieren. Wie Sekretär Anton J. Cer— 
mak von den Verbündeten Vereinen, 
der die letzte Woche in Springfield 
verbracht hat, heute erklärte, hat die 
Haltung gewiſſer liberaler Demokra— 
ten, die für die Initativvorlage ge— 
ſtimmt haben, einen ungünſtigen Ein— 
| Fluß auf gemwiffe Hausmitglieder aus— 
' geübt, die, vom liberalen Standpunft 
aus beurteilt, ala unfichere Kantoniften 
anzufehen find, aber doch unter Drud 
gegen die Kountyoptionvorlage ge— 
ftimmt haben würden. Diefe unficheren 
— erklären, daß liberal ge— 


ſinnte Hausmitglieder für die Ini— 
tiativporlage gejtimmt hätten, die Doch 
für das liberale Element meit gefähr- 
licher jei als die Countyoptiondvorlage, 
und daß daher fein Grund für fie vor- 
liege, gegen die meniger gefährliche 
Eountyoptionvorlage zu ftimmen und 
fich dadurch die Yyeindfchaft der Tempe- 
renzelemente zuzuziehen. on biefen 
Elementen droht, wie Germaf heute zu= 
gab, den liberalen Elementen unter 
Umftänden Gefahr. Dazu fommt noch, 
daß. die liberalen Elemente fich auch 
auf den Senat nicht abfolut verlaffen 
fönnen, jomweit die Countyoptionvor— 
lage in Frage fommt. Die Mitglieder 
des Dberhaufes haben fich lebte Woche 
Ichriftlih dahin geeinigt, daß die 
Gountpoptionborlage, die jet in einem 
Unterausfhuß des Lizensausſchuſſes 
begraben iſt, ſofort zur zweiten Leſung 
vorgerückt werden ſoll, wenn das Haus 
die Maßregel annimmt. 

Brauer werden proteſtiren. 


Für die kooperativen Brauereien 
von größter Wichtigkeit iſt die vom 
Abgeordneien Lyon eingebrachte Haus— 
vorlage Nr. 406, welche Schankwirten 
verbietet, Aktien von Brauereien zu 
bejiten oder ein ntereffe an Braue- 
reien zu haben. Dertreter der hiejigen 
großen fooperativen Brauereien, an 
denen annähernd 1500 Scantmirte 
ala Teilhaber beteiligt find, merben 
fich morgen ebenfalld nad} der Staat3- 
hauptftabt begeben, umxgegen biefe 
Mapregel Front zu machen. Unter 
den Delegaten, die fie entfenden, befin- 
ben fi Ernjt U. Kunde von der Mu- 
tual, John U. Cervenfa von der Pil- 
fen, Matt Alert von der Home und 
Vincenz Zmiefla bon der Eagle 
Brauerei. 

MWohltuender Gegenfat. 


In mohltuendem Gegenfag zu den 
Vereinigten Wohltätigteitsgejellfchaf: 
ten ftehen, wa3 Ausgaben für Gehälter 
und Vermaltungstoften anlangt, die 
Deutiche Gejellihaft der Stadt Chi- 
cago und die Böhmifche Wohltätig- 
feitögejellfchaft, deren Vertreter heute 
pon dem. Legizlaturausfhuß unter 
dem Borfit des Abgeordneten Thomas 
Eurran, der MWöchnerinnenheime und 
MWohltätigkeitsanftalten im Allgemei- 
nen unterjucht, vernommen murben, 
ALS Vertreter der Deutfchen Gefell- 
Ihaft wurde Geſchäftsführer Felix von 
Wyfow bernommen, ald Vertreter 


Böhmiſchen Wohltätigkeitsgeſellſchaft 
Anton 3. Cermak, der Finanzſekretär. 

Während die Vereinigten Wohltä— 
tigkeitsgeſellſchaften, wie aus den 
Ausſagen ihres Geſchäftsleiters vor 
dem Legislaturausſchuß hervorgegan— 
gen iſt, für Gehälter und Verwal⸗ 
tungstoften ungefähr 53 Prozent als 
ler eingegangenen Gelder ausgeben, 
gibt die Deutjche Gefellfihaft für die 
ſen Zweck nach der Ausſage ihres Ge- 
ſchäflsleiters von Wyſow nur 12 bis 
13 Prozent aus. Die böhmifche Wohl- 
tätigfeitögefellfehaft gibt nat der An- 
aabe ihres Finanzſekretärs Cermak 
ungefähr 18 Prozent für den Zmed 
aus. Keine der beiden Vereinigungen 
hat Ausgaben für die Sammlung von 
Beiträgen. 

Geſchäftsführer von Wyſow von der 
Deutſchen Geſellſchaft gab dem Legis— 
laturausſchuß eine eingehende Schilde— 
rung der Tätigkeit der Geſellſchaft, 
die ſeit dem Jahre 1854 beſteht. Im 
Anſchluß daran ſchilderte er gewiſſe 
trübe Erfahrungen, die er in einer An— 
zahl von Fällen mit Unterſuchungsbe— 
amten des Jugendgerichts gemacht hat, 
deren Mithilfe er in Anſpruch 
zu nehmen verſucht hatte. Er 
legte ihre Berichte über die betreffen— 
den Fälle vor, deren Inhalt den wirk— 
lichen Zuſtänden in keiner Weiſe ent— 
ſprach. Er fand bei den Mitgliedern 
des Ausſchuſſes willige Ohren. 

Finanzſekretär Cermak von der 
Böhmiſchen Wohltätigkeitsgeſellſchaft 
ſchilderte mehrere trübe Erfahrungen, 
die er in ſeiner Tätigkeit als erſter 
Gerichtsdiener des Stadigerichts mit 
den Vereinigten Wohltätigkeitsgeſell— 
ſchaften gemacht hat. Seine Unter— 
gebenen ſtoßen bei Exmiſſionsklagen 
vielfach auf Fälle von wirklicher Not, 
in denen ſie ſo rückſichtsvoll wie mög— 
lich vorzugehen angewieſen ſind. In 
einem dieſer Fälle hatte er ſich per— 
ſönlich an die Vereinigten Wohltätig— 
keitsgeſellſchaften gewandt, um die 
Trennung einer Mutter von ihren 
Kindern zu verhindern, hatte aber kei— 
nen Erfolg. 

Er befürwortete, daß die verſchiede— 
nen Wohltätigkeitsgeſellſchaften, auch 
die Vereinigten Wohltätigkeitsgeſell— 
ſchaften, miteinander und mit 
öffentlichen Behörden, mie 3. 2. 
den Gerichtädienern de Stadt— 
gerichts, Hand in Hand arbei- 
teten, da auf diefe Weije VBermal- 
tung3toften erfpart und Hilfeleiftung 
befchleunigt werden fünne. Germaf gab 
an, er habe mit Oberrichter Olfon vom 
Stadtgeriht einen Plan beiprochen, 
die Stadtgerichtädiener in einer Hilfs- 
organifation zu vereinigen, die in Not= 
fällen eingreifen folle, befonders wenn 
e3 fich darum handle, daß Leute auf 
die Straße gefegt werden follen. Der 
Dberrichter habe den Borjchlag ge: 
billigt. 

MeGillen antwortet Micjnerny. 


Führer verſchiedener politiſcher Or— 
ganiſationen wurden heute von der 
Wahlbehörde vernommen, welche die 
angeblichen Wahlſchwindeleien in Ver— 
bindung mit der Novemberwahl unter— 
ſucht. John MceGillen, Vorſitzender 
der von der Sullivanfaktion kontrolir— 
ten demokratiſchen Parteileitung im 
County, bezeichnete die Angaben des 
ſtädtiſchen Polizeianwalts James S. 
MeJInerney, Sekretärs der Parteilei— 
tung der Faktion Hearſt-Harriſon, 
daß die Sullivan'ſche Faktion und die 
Republikaner ſich verbunden hätten, 
um Hoyne zu ſchlagen, als Unſinn 
und eine Ausgeburt der Einbildungs— 
kraft MeInerneys. MeGillen erklärte, 
Cunnea wäre ſicherlich erwählt wor— 
den, wenn ſeine Faktion geſchloſſen 
vorgegangen wäre. Die Perſönlich— 
keit des ſozialiſtiſchen Kandidaten 
ſpreche Demokraten mehr an als die 
des Republikaners Lewis Rinaker. 

Roy O. Weſt von der republikani— 
ſchen ſtaatlichen und George A. Mug—⸗ 
ler von der republikaniſchen County— 
parteileitung wußten nichts von an— 
geblichen Bündniſſen zwiſchen Repu— 
blifanern und Demofraten, um Hoyne 
zu Ichlagen. 

Der Abgeordnete Yohn Griffin, der 
im 10. Wahlbezirk der 1. Ward wohnt, 
ftellte in Abrede, daß außer den Wahl- 
tichtern andere’ Perfonen Stimmzettel 
gehandhabt hätten. 

Die Nachzählung der Stimmen 
für die Staat3anmwaltfchaftstandidaten 
wird jedenfall® am Mittwoch beendet 
werben. in der 32. Ward, bie heute 
erlediat murde, hatte Gunnea einen 
Reingeminn von 259 Stimmen zu ver- 
zeichnen, Hohyne einen Verluft von 62 
Stimmen. 


Werden Beuteverteilung befpreden. 
(Einenbericht der „Abendpoft”.) 

Springfield, %1.,19. Mai.— 
Die Verteilung der Staats- und Bun- 
desämter in Jllinoi3 wird Ende biefer 
Mode in einer Konferenz zmifchen 
Gouperneur Dunne und Bundes- 
fenator Lewis befprochen werben. Leb- 
terer wird Ende der Woche in Spring 
field erwartet. Gouperneur Dunne 
begibt fi am Mittwoch nad Alton, 
wo die ©. Ü. R. ihre Jahresverfamms 
lung abhält. Er wird eine Anfpracdhe 
halten. Der Senat hat befchloffen, an 
diefem Tag feine Situng abzuhalten. 
Viele feiner Mitglieder werben ſich 
ebenfall3 nach Alton begeben. 

Dann die Ynitiativvorlage mwieber- 
um zur Beratung gebracht merben 
wird, fteht noch nicht feft. Der Gou- 

t heute, er werbe fich im 


berneu * 
— mit 


nopeel 


hofft noch immer, daß die Maßregel 
die nötige Zweidrittelmehrheit erhalten 
wird. 

Ein alter Haudegen aus dem Bür- 
gerfrieg, 2. W. Bremer von Ottawa, 
ein Anmalt, bot heute dem Gouver- 
neur fein Schwert für den Fall eines 
Krieges mit Kapan an und erbot fich, 
ein Kapallerieregiment aufzubringen. 

Geo, N, B. 


— — — 


Das Vermögen der Großmutter. 


Der jugendliche Spekulant Storke ſchildert 
einen Auftritt im Klub. 


Butler R. Storke, der jugendliche 
Spekulant aus Oak Park, wurde heute 
vor Bundesrichter Carpenter in dem 
Prozeß vernommen, den ſeine Groß— 
mutter, Frau Laura G. Rogers von 
Milwaukee, gegen die National City 
Bank und acht Männer angeſtrengt 
hat, behufs Wiedererlangung von 
830,000, ihrem ganzen Vermögen, das 
ſie opferte unter dem angeblich falſchen 
Eindruck, daß der Enkel ſonſt wegen 
Unterſchlagung ins Zuchthaus mans 
dern müſſe. 

Einige Tage vor dem 3. März, als 
die Frau jene Summe bezahlte, wurde 
Storke, wie er ausſagte, von William 
G. Bither, L. H. Grimme und G. L. 
Wire, drei der Verklagten, in einem 
verſchloſſenen Zimmer im Hamilton 
Club mit Vorwürfen überhäuft und 
als Dieb beſchimpft, weil er angeblich 
die erwähnte Summe zum Ankauf von 
erſten Hypothekenbonds der Wauwau— 
ſee Inn Co. verwendet hatte. Wenn 
er das beſtreiten wollte, wurde er an— 
geblich Lügner genannt. 

Auch wurde ihm erklärt, daß David 
R. Forgan, Präſident jener Bank, un— 
erbittlich ſei und ihn, wenn er nicht be— 
zahle, ins Zuchthaus bringen werde. 
Des Zeugen Vater wurde ſchließlich 
eingelaſſen, und zu ihm ſollen die 
Quälgeiſter des jungen Mannes ge— 
ſagt haben: „Bedenken Sie, in was 
für eine Lage Ihr Sohn geraten iſt. 
Er iſt ein Lügner und Spitzbube. Wie 
viel Geld haben Sie, um ihm aus der 
Patſche zu helfen?“ 

Im Kreuzverhör gab Storke zu, daß 
er mit 8500, welche er von Frau Ro— 
gers geliehen hatte, ein Guthaben in 
der National City Bank eröffnete, und 
daß er unter der Angabe, einen Käufer 
dafür zu beſitzen Bonds der Wauwau— 
ſee Inn Co. im Werte von 820,000 
bon J. C. Ballou, einem der Verklag— 
ten, erlangt und gegen Verpfändung 
der Bonds 814,000 von der Bank ge— 
borgt, mit dem Erlös ein Haus gekauft 
und $1000 anbezahlt, ferner einen 
Kraftwagen zu $2000 baar und einen 
anderen zu gleichem Preife auf Ab- 
Thlaaszahlung erworben habe. 


— —— — 


Für unbeſtimmte Zeit verſchoben. 


Die Fällung des Strafurteils über den 
Fauſtkämpfer Johnſon. 

Heute Vormittag drängten zahlrei— 
che Neugierige ſich in den Sitzungsſaal 
des Bundesdiſtriktsrichters Carpenter. 
Sie waren der Annahme, daß dort 
das Strafurteil über den farbigen 
Fauſtkämpfer „Jack“ Johnſon gefällt 
werden würde, der neulich ſchuldig be— 
funden worden iſt, die Mannakte 
übertreten zu haben. Ihre Neugier 
wurde indeſſen nicht befriedigt. Hilfs— 
diſtriktsanwalt Parkin, der in dieſem 
Falle die Anklage vertreten hat, iſt in 
Dienſigeſchäften verreiſt, und die Ver— 
handlung über den Antrag auf Neu— 
verhandlung, bezw. die Verkündung 
des Urteilsſpruches, die nach Abwei— 
ſung dieſes Antrags vor ſich zu gehen 
pflegt, iſt deshalb für unbeſtimmte 
Zeit aufgeſchoben worden. Johnſon, 
von ſeinem Verteidiger verſtändigt, 
hatte ſich heute gar nicht erſt im Ge— 
richt eingefunden. 


Wilhelm ſtuhlmann geſtorben. 


Herr Wilhelm Kuhlmann, ein be— 
kannter Deutſcher und früher Heraus— 
geber des „Katholiſchen Wochenblat— 
tes“, iſt geſtern im Alter von 57 Jah— 
ren in ſeinem Heim, 1612 Cleveland 
Ave., verſchieden. Die Beſtattung wird 
am Mittwoch nach einer Srauerkeier in 
der St. Michaeläfirche auf St. Boni: 
fatius ftattfinden. Außer der Witt- 
me hinterläßt ber Verftorbene fünf zu- 
meift erwachfene Kinder. 


Das Wetter, 


Ebicago und Umgegendb: Heute Abend Tlar; 
morgen zunehmende Vewölfiheit und mahrfhein- 
lih Regenihauer; geringer Wechfel in der Luft 
märme; DOftwinb. 

: Bunehmenbe Bemwölftheit, und ent 
eute Abend ober morgen Regen- 
en meftlihen und mittleren Ges 

bietätetlen heute Abend märmer, 

Indblana: Heute Abend. und morgen Regen» 


aner., 

Niedermihigan: Heute Abend Ilar; während 
det Naht mwahrjheinlih Teichter Su in den 
nördliden und in dem mittleren Gebietäteilen: 
morgen während des Tages oder morgen Abend 
fpät Regenfhauer; morgen etwas wärmer, 

Wistonfin: unehbmende Bemwölltbeit; am 
Dienstag wahrfheinlih Regenfhauer, im We— 

a Ang von > Abend, 

n icago ftellte er Temperaturftand 
bon geitern Abend biß heute Mittag wie folat: 
Abends „6 Uhr 53 Grad; Nachts 12 Uhr 3 
Grad: —— 6 Uhr 53 Grad; Mittags 12 
Ubr 52 Grad. 

onnenuntergang, beute, 7:17. 

onnenaufgang, morgen, 4:34, 


Die „Abendpofts 
veröffentlicht heute 
423 


„Meine Uinjeigen 
Der Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu 
zu vertaufchen oder zu vermieten 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht beutei 
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Kleine Anzeigen, 
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Zegislaturmitgliedern befprehen. Er 


Beim Erwägen. 


— 


Stadtratsausſchuß hört Einwände 
gegen längere Hochbahnſteige an. 


Der elettriſche Baͤhnbetrieb. 


Alderman Theodor K. Long erhebt vor 
dem Ausihuß für Bahnhofsanlagen 
Einfprache gegen weitere Derfhleppung 
der Angelegenheit, 


Der Stadtratsausfhug für Vers 
fehrswefen fuhr heute fort, fich mit den 
Plänen zur Einrichtung des Durchver⸗ 
fehr3 auf den Hochbahnen zu befafien. 
Das Hochbahnſyndikat verlangt bes 
fanntlich, al3 Gegenleiftung für bem 
Durchverfehr — mittels deffen es feine 
Betriebstoften um $700,000 verrin⸗ 
gern fann — von der Stabt die Er4 
laubniß zur Verlängerung der Bahnnı 
fteige bei den Halteftellen längs der 
Hohbahnfchleife. Gegen die Erteilung 
diefer Erlaubnif wurde heute Einfpras 
che erhoben von einer Aborbnung ber 
„Loop Protective Ajfociation“, Diele 
Vereinigung beiteht au3 Grundbefis 
tern und Gefchäftsleuten von ber Was 
baſh Avenue. Der Präſident der 
Vereinigung, J. E. Bowers, führte 
aus, daß durch längere Bahn—⸗ 
ſteige den Geſchäftslokalen längs der 
Schleife Luft und Licht in noch hö⸗ 
herem Maße würden entzogen werden, 
als bisher. Auch ſei anzunehmen, daß 
der Hochbahnlärm ſich noch unange— 
nehmer bemerklich machen würde, als 
es jetzt geſchieht, falls die, Steige ver— 
längert werden ſollten. Herr Morgan 
Davies, Anwalt der „Protective Aſſo— 
ciation“, wies warnend auf die Wahr—⸗ 
ſcheinlichkeit hin, daß mit der Ertei—⸗ 
lung der verlangten Erlaubniß die 
Stadtverwaltung die Hochbahnſchleife 
als zu Recht beſtehend anerkennen 
würde, auch wenn ſie den Vorbehalt 
mache, daß ſie das nicht beabſichtige. 
Hilfskorporationsanwalt Beckwith 
meinte, daß ein ſolcher Vorbehalt wohl 
rechtskräftig ſein würde; mit voller 
Beſtimmtheit wollte er ſich hierfür je— 
doch nicht verbürgen. Ald. Lipps, ein 
Mitglied des Ausſchuſſes, erkundigte 
ſich bei Herrn Bowers, wie viele 
Grundbeſitzer und Geſchäftsleute die 
„Protective Aſſ'n.“ zu Mitgliedern 
zähle. Als Herr Bowers die Mitglie— 
derzahl mit fünfzig angab, meinte 
Herr Lipps, das wäre nicht eben viel. 
Herr Bowers erwiderte darauf, daß die 
Maſſe der beteiligten Geſchäftsleute 
auf dem gleichen Standpunkte ſtehe wie 
die „Aſſociation“, wenn auch die mei— 
ſten von ihnen aus Bequemlichkeit, odec 
aus Furcht vor etwanigen Koſten, die 
ihnen aus der Mitgliedſchaft erwachſen 
könnten, ſich der Vereinigung bis jetzt 
ferngehalten hätten. 

Elektriſcher Bahnbetrieb. 


Außer dem Verkehrsausſchuß des 
Stadtrats war auch der Ausſchuß für 
Bahnhofsanlagen heute wieder in 
Sitzung. Er ließ ſich von Ald. Long 
Vortrag halten über die Vorzüge elek— 
triſchen Betriebs von Vollbahnen. Herr 
Long machte darauf aufmerkſam, daß 
dem Stadtrat ſchon von einer Inge— 
nieurkommiſſion, die aus W.MeEwen, 
Bion J. Arnold, George W. Jackſon, 
Profeſſor Chas. E. Merriam und dem 
damaligen ſtädtiſchen Rauchinſpektor 
Paul Bird zuſammengeſetzt war, ein 
ausführlicher Bericht unterbreitet wor⸗ 
den ſei, welcher dringend befürwortete, 
daß man die Bahngeſellſchaften zwin— 
gen möge, innerhalb der Stadtgrenzen 
ihre Linien elektriſch zu betreiben. Daß 
die Einführung dieſes Betriebsſyſtems 
für die Bahnen mit großen Koſten ver— 
knüpft ſein würde, ſei natürlich nicht 
in Abrede geſtellt worden, aber es ſeien 
auch mancherlei ſehr gewichtige Vor— 
teile darin aufgezählt worden, welche 
das Syſtem nicht nur für die Stabt 
haben würde, ſondern auch für die 
Bahnen ſelbſt. 


Die Bahngeſellſchaften hätten es 
aber trotzdem für zweckmäßig gehalten, 
ſich gegen die Neuerung zu ſtemmen. 
Ihre Vertreter hätten ſich hinter die. 
maßgebenden Beamten und Mitglieder 
der Aſſociation of Commerce geſteckt. 
Auf deren Betreiben hin habe man 
dann „vorderhand“ davon abgeſehen, 
die Empfehlung der Kommiſſion auch 
nur ernſtlich zu erwägen. Die Aſſo— 
ciation of Commerce habe, mit finan⸗ 
zieller Beihilfe der Bahngeſellſchaften, 
ein Büro zur Unterſuchung der Frage 
eingerichtet. Ueber zwei Jahre fei 
nun die Unterſuchung im Gange, aber 
einen Bericht habe man von dem Büro 
noch immer nicht erhalten, ſei anſchei⸗ 
nend für's Erſte auch nicht zu erwar— 
ten. Er, Long, ſei gegen jede meitere 
Verſchleppung. Man ſolle ſich von 
den Bahnen nicht länger an der Naſe 
herumführen laſſen. 


—— —— 


Berlagsbuhhändler baukerott. 


Auf Antrag verſchiedener Gläubiger 
iſt heute im Bundesdiſtriktsgericht ge—⸗ 
gen den Verlagsbuchhändler Thomas 
H. Smart das Bankerottverfahren 
eingeleitet worden. Die Verbindlich 
keiten Smarts, der früher vorzügliche 
ker ge —— —* — 
au , veranschlagt, : 
ftände bewerten fich angeblich yur- 
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Ganz ertra ipezielle Werte 
in jedem Departement, 


Rothschild Company 


State Strapfe—Yadfon Boulevard bis Ban Buren Straße 


Die STammenzeichen tauchen. 


Roman aus der Zeit der FFreibeitälriege 
von Baul Grabeim 


(3. Fo-!tetung.) 

„Aber wer jagt ihnen, daß es jo 
it? Das find doch alles nur Phan- 
taftereien, ohne jeden greifbaren .in= 
tergrund der Wirklichkeit!” 


„Bielleicht doch nicht jo ganz, Herr 


Kollege. Ich ſagte Ihnen ja ſchon ein— 
mal: Ich kenne den ruſſiſchen Winter 
und — ich kenne auch die Koſaken.“ 

Wiederum trat ein betroffenes 
Schweigen ein. Die Männer blickten 
edankenvoll vor ſich hin. Aus den 

orten Karſtens wehte ſie etwas ſo 
eigen an, ſe ſchickſalsſchwer und un— 
heimlich. Wie ein Hellſehen, ein Pro— 
phezeien gewaltigen Geſchehens, das ſie 
alle anging. 


Da ergriff plöglich der jüngere Herr ' 


das Wort, der zu Praetorius getreten 
war, und fpradh Kariten an: 

„Sshre Ausführungen, verehrteiter 
Herr Hofrat, jind in der Tat intere]- 
fant im höchjiten Grade. Gie wollen 


mit Napoleon? 
fammt feinem Heere in jehr bevent 


zuge aus Rußland?“ 
alt erfchroden fuhr ein jeder zu- 
fammen und blidte den Unbejonnenen 
an, der eö iwaate, derartiges offen 
auszufprehen. Nur Karten bewahrte 
feine Halung. Gein arobes, helles 
Auge begegnete ruhig, aber mit einem 
durchdringenden Blick dem Frager: 
„Richt ich bin es, der dieſe Ver— 
mutung zuerit ausjprad, Herr Baron 
- Garlotti. Aber da Sie mich denn df- 
fentli fragen, — mwohlan! Na, ich 
balte e3 nicht für unmöglich, daß es 
fo ift oder doch noch jo fommt, iwie 
Sie e3 eben jagen.“ 
Die Kollegen blicten mit einem lei 
fen Gefühl des Unbehagens bald auf 
Karten, bald auf den Baron. Das 


Geiprähsthema Hatte _eine Wendung | 


angenommen, der ein fluger Mann 
befier nicht folgte. Man konnte ja nie 
wiffen —! 

Sp mandes freie Wort, 


zöſiſchen Machthabern in Weimar oder 


Erfurt zugetragen worden, und nun 


gerade heute hier! Vor der breiten 
Oeffentlichkeit eines Ballfeſtes, bei dem 
ſogar napoleoniſche Offiziere in Per— 
ſon zugegen 


lieber auf. 
die ſo in die Gruppe kam, näherte ſich 


den Herren. 
Karſten, den er heute Abend gelernt 
hatte, und ſagte mit geſellſchaftlich ver— 
bindlichem Tone: 

„Verzeihen Sie die Störung, Herr 
Hofrat — Sie werden gemünjcht.“ 


Sein Blid juchte bei diefen Worten | aber dann brüdte er dem anderen noch | Iande bezifferte fich auf mehr ala 50 | te Gier für Brutzmede gewinnen will. 
den Karjtens mit einem fo feltfamen | 


daß Dieler plößlich auf: ! 


Ausdruck, 
merkte und nun gewahrte, wie der an— 


dere die Rechte zum Geſicht emporhob 


und ſich langſam mit dem Zeigefinger 
über die rechte Augenbraue hinſtrich. 
Eine Bewegung wie zufällig, aber 
ſie mußte für Karſten eine geheime Be— 
beutung haben. Denn in den Augen 
des Hofrates zuckte es plötzlich auf wie 


ein geheimes Verſtehen, und er warf 
ſchnell einen Blick zu dem Baron hin- 
über, ber die Unterhaltung offenbar | 


gern fortgejeßt hätte. Dann ftand er 
auf, zu Zangen gewandt: 

„So — mer wünicht mich denn?“, 
und er jah fi mie fuchend im Gaale 
u 


ter 


Schnell gefaßt, wies Langen in das | 


Gewühl des Tanzjaales und trat 
dann, wie um ihn binzugeleiten, an 
die Seite Karftenz, der nun: langfam 
bom Zifche megaing. Als fie aber 
außer Hörmeite waren, fagte diefer mit 
berebiem Blid, halblaut zu feinem Be- 
gleiter: 
„Dank für das Zeichen!” 
Die anfcheinend unfcheinbare Be- 
wegung war das geheime Signal ge- 
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ı das eigentlich für ein Menſch? 
alfo fagen, und find Ihrerſeits davon 
überzeugt davon, daß es nicht aut ſteht 
Gr ift vielmehr mit= | 


‚Heer 


| jem Herrn 


ı Ichen Korps 
| Napoleons Kriegsrecht, der unfehlbar 


m. 
„Dort drüben, Yhr Fräulein Toch- 


mejen, mit dem Mitglieder des bdeut- 


Ihen Bundes fich vor Nichteingemweih: 
ten gegebenenfalles zu !oarnen pfleg= 
ten; jenes Bundes deutjcher Patrioten, 
befonders in Preußen, der hoch und 
niedrig, jung und alt vereinte in dem 
Beitreben nad) nationaler Wiederge- 
burt.Und nun, in einem fleinen, ftillen 
Nebenraum angelangt, drüdte Kariten 
dem jungen Manne herzhaft die Hand. 

„Sinen treuen deuten Gruß dem 
Gefinnungsgenofjen! Wie freut’s 
mich, hier in der Fremde jo unverhofft 
einem Bundesmitglied zu begegnen. 
Sc Hatte freilich Ichon neulich bei un= 
jerem erjten Begegnen droben auf dem 
Sclachtfelde jo ein Gefühl Jhnen ge- 
genüber.“ Doc dann fam er wieder 
cuf den Anlaß ihrer Ausjprade zu— 
rüd, und er nidte nach dem Gaale hin. 
„Sie trauen alfo dem Baron nicht?“ 

„Rein — der Mann ift mir zu glatt 
und gar fo freundlich. Er hat fid) vor- 
hin an mich herangemadht, erzählte mir 
redjelig von feinen Schidjalen, aber 
offenbar nur, um mid) dabei felber 
auszuborden. Sugen Sie — was ilt 
Was 
treibt er hier?“ 

„sa, 8 mweiß eigentlich feiner mas 
Nechtes von ihm. ein Name, der 


lungen an die befte Gejelichaft öffne- 


| 


—— —— 


Rache — ging ich, im eigenen Vater⸗ 
lande nicht mehr ſicher, zu Schiff nach 
England. Gerade, als man zum Feld— 
zug gegen Napoleon in Spanien rü— 
ſtete. Da meldete auch ich mich, und 
in der deutſch-engliſchen Legion hab' 
ich drunten bis jetzt im Felde geſtan— 
den, bei dem Dragonerregiment.“ 

„Brab, brav!“ des Hofrats Augen 
leuchteten. „Se gehören Sie ı jo au 
zu den Tapferen, deren Heldenmut die 
Welt in Staunen gejeßt hat. Aber es 
hat Sie do nun wieder zur ‚Heimat 
gezogen?“ 

„a, ich hoffte, die Zeit möchte in- 
zwifchen gefommen fein, wo Preußen 
wieder friegsgeübte Männer gebrau- 
chen könnte. Aber ich jah, zu meiner 
bitteren Enttäufchung, ich hatte mic 
geirtt. Ich fand Verhältnifie vor, 
trauriger denn je: Bonaparte auf dem 
Gipfel jeiner Macht, auf dem Wege, 
auch das lehte Bollwert Europas gegen 
ibn, das ruffifche Reich, zu vernichten. 
Unfer eigenes Vaterland tiefer gqe- 
demütigt als je zubor, ganz ein Spiels | 
zeug feiner Willfür; gezwungen, mit 
dem Unterjocdher gegen den Zaren, 
Preußens einzigen Freund, zu ?yelde 
zu ziehen; unfere beften Männer unter 
dem Drude des Tyrannen vom Amt 
entfernt, oder wohl gar aus dem Lande 
getrieben. Stein und Arndt in Be- 
tersburg; Jahn, ala Stifter des Deut- 
fhen Bundes, irgendwo verjtedt, ein 
Geädhteter — auf jeinen Kopf ein 
Preis geſetzt!“ 

„Ja, Herr v. Lancken, die Zeit iſt 
bitter für echte deutſche Herzen. Aber 
dennoch, wir dürfen nicht verzagen. 
Glauben Sie mir: Preußens Kräfte 
ſind noch nicht erſchöpft, trotz allem 
Druck. Es ſammelt ſich nur zu einem 
letzten Aufbäumen, und — gibt es noch 
eine göttliche Gerechtigkeit in der Welt 
— ſo muß der Sieg mit uns ſein — 
und unſerer guten Sache!“ 

Achim v. Lancken ſah auf den äl— 
teren Mann, wie er jetzt dieſe Worte 
ausrief, mit heiliger Begeiſterung und 
gläubigem Vertrauen. Da hob ſich 
ſeine Bruſt in einem tiefen Atemzuge. 

„Gebe Gott, daß es kommt, wie Sie 
fagen!/ 

„EB wird! Nur muß ein jeber von | 
uns mitarbeiten an dem großen Werte. | 


| Und —“ jebt erfaßte jein Nick lebhaft 


ſehr bet Freiherrutitel und ſehr gute Empfeh- 
licher Situation — ja, vielleicht ſogar 
-fon in diefer Stunde auf dem Rüd- | 


ten ihm Mid jedes Haus, als er vor | 


einiger Zeit hier eintraf. Um feinen 


wiſſenſchaftlichen Yniereffen zu leben, 


mie er gern betont.“ 

„Das Elingt freilich harmlos. 
dennoch —! Wer weiß, was er bier 
in Wahrheit fucht. 
nicht, der unter der Maske eines Bie- 


Aber | 


dermannes das nichtswürdige Geſchäft 


eines Spions und Denunzianten be 
ſorgt. Bonaparte hat ja ein ganzes 
ſolcher Kreaturen in 


Alſo Vorſicht ſcheint mit jedenfalls die— 
gegenüber dringend ge— 
boten.“ 

„Sie haben mohl recht, lieber Zan- 
gen; alfo nochmal3 Dan!“ und Kar: 
jten drücdte noch einmal vem jungen 
Manne die Hand. Doch in defien 
Mienen malte fih eine gemifjfe Un= 


ı Sicherheit, nud nun hob er den Kopf in 
; plößlichem Entichluß: 

felbit in. 
pertrautem Kreiie, war jchon den fran= | 


„Sch bin nicht der, für den Sie mid 
halten, ala der ich mich hier eingeführt, 
Herr Hofrat.” 


Kariten zeigte Erftaunen. Doc der 


| andere fuhr fort, in ernftem Tone: 


„Sie werden es begreifen, wenn ich 
Ihnen fage: Ein Bogelfreier fteht vor 


waren! Ihnen, deſſen Leben verwirkt iſt, föllt 
Einige der *— ſtanden daher jetzt 
Während der Bewegung, 


er in Napoleons Hand.“ 
Noch betroffener ward des Hofrat3 


ı Miene. 
der Student Zangen, der vom Neben= | 
tif ber den Vorgang verfolgt hatte, | 
Er trat zu Profeffor | 


„Und wer find Sie?“ 
„Mein mahrer Name titlanden, Achim 
v. Landen, einft Offizier ım Schill’: 
alfo ein Brigant nad) 


da3 Schidfal feiner Kameraden in 
ı Wejel teilt, jobald er erfannt wird.” 
| Karftens Augenbrauen hoben fi: 


einmal die Hand. 

„Beionnenheit und Berfchwiegenbeit 
| gehören zu den Regeln :nfere® Bun- 
des. Gie taten recht, mich erft zu er- 
ı proben. Doch nun freut’3 mich dop— 


feinem | 


Solde, in allen Tei Deutichlande. | En \ 
olde, in allen Zeilen Deuticlan ı Ihnen allmählih das Bemwußtfein zu 


| 
| 


| 
| 


| 


den anderen —, „auch $hrer harrt hier 
eine jolhe Aufgabe, nachdem Sie nun 
da& Striegerleben mit dem Studium 
bertaufcht haben.“ 

Aber Achim v. Landen zudte bie 
Schultern. 

„Was fönnte ich tun? Gerade, meil 
ich zurzeit feine Möglichkeit jehe, dem 
Vaterlande zu dienen, gerade darum 
mill ich mich ja den Wiſſenſchaften zu- 
fehren, — da3 einzige, was Bona- 
parte uns Deutfchen no großmütig 
läßt!“ 

„Sie irren, es bleibt Ihnen doch 
noch Anderes zu tun. Denken Sie an 
die Stunde neulich droben auf dem 
Schlachtfelde, wo Sie ſich ſo ſchmerz— 
lich entrüſteten über die Gleichgiltigkeit 
deutſcher Studenten gegen die Not des 
Vaterlandes. Erwächſt Ihnen da 
nicht nun, wo Sie ſelber ſich ihnen zu— 


&r wäre der erfle ı gefellen wollen, eine Aufgabe Ichöniter 


Art?“ 

Landen hob den Kopf. 

„Sie meinen —?“ 
„5a — Ste zu lehren, über dem fröh- 
lichen Recht der Augend nicht den 
Ernjt unferer Zeit zu vergeſſen. 


ermeden, daß gerade di. afademilche 
Yuaend Deutfchlands berufen ift und 
die heilige Pflicht Hat, ihrem Volke vor— | 
anzugehen auf dem MWeae zur Wieder- 
aeburt, und hinein in den Kampf, 
wenn die große Stunde da fein wird!” 


(Fortfeßung folgt.) 


— e er — — — — “ — ———— 


Lokalbericht. 
Geſchäft blüht. 


Jahresausweis der „International Har— 
veſter Co.“ günſtiger, denn je. 

Die „International Harveſter Co.“. 
an deren angeblich truſtartigem Karak— 
ter die Bundesregierung ſeit geraumer | 
Zeit herumunterfucht, hat joeben ihren 


ı Geihäftsausmeis für das Jahr 1912 


| 
| 


i 
I 
1 
I 


berannt gegeben. Der Ausweis lautei 
günftiger; als je zuvor. Die Gejell- 
Ihaft hat Fabritate im Werte von über 
125 Millionen Dollars abgejegt, für 
etwa 17 Millionen Dollars mehr, als ; 
im Vorjahr. Die Zunahme belief fich | 
auf etwa 16 Prozent, war aber im ! 
ausländijchen Markt weit ftärfer, als | 
im Inland. Der Abjat nach dem Aus: | 


Millionen. Die Betriebsfoiten der &e- | 
jelfchaft find im Vergleich zum Bor: | 
jahr ein wenig geitiegen, von 85.72 auf | 
87.04, e3 it hierbei aber zu berüdjich- | 


tigen, daß die Gefellihaft als Be- 


pelt, einen Mann por mir zu haben, | triebsfoften auch die Summen verrecdh- 

‚ der fo tapfer das Schwert geihtwungen | net, die fie ihren verfchiedenen Mejerve- 
gegen den Tyrannen. Uber, fagen Sie: | fonds übermeilt, die jegt einen Kafjen- 
Wie entrannen Sie damals bei Stral- | befiand von zufammen mehr al3 $12,-: 
fund dem Schidfal Yhrer unglüdlichen | 000,000 aufmweifen. 


Kameraden?” 


| einer der erften Verwundeten an jenem 
| Unbeilstage. Hier, diefer Säbelhieb—" 

Landen ftrich fi Die Haare aus ber 
ı Etirn — „er mar meine Rettung. 
Ohnmächtig brach ich damals zufam- 
men. Mitleidige Menſchen trugen 
mich hinweg, zum Hafen hinunter, und 
verbargen mich dort in: Kielraum 
eines Zleinen Geglerd. Als dann die 
: Feinde in die Stabt drangen, Schill 
‚ gefallen und alles verloren war, ging 

der Schiffer mit mir in See. ®r war 
| in Emden beheimatet, und der Brave 
| brachte mich glüdlich dorthin. Nad- 
| dem meine Wunde ausgeheilt und fich 
; inzwifchen auch das Scidjal meiner 
| unalüdlihen Kameraden entfchieden 
| hatte — die legten Elf fielen vor We- 
| fels Mällen als Opfer Napoleons 


—— 
Tägtte 


| 
| 


Rühmend hervorgehoben wird in 


„Nur durch einen Zufall. Ich war dem Bericht, daß während des abge— 


laufenen Jahres die Geſellſchaft nicht | 
nur die Nachtarbeit der meiblichen An | 
geitellten abageichafft, jondern aud | 
einen Mindeitlohn von $8.00 die Wo ! 
che für diefe Angeftellten —— 
und dem entſprechend die Löhne für 
Stücarbeit erhöht hat. 8 wird feit- | 
geitellt, daß die „International Co.” | 
feit ihrer vor nun 11 Jahren bemwerf- 
ftelligten Organifirung die Löhne ih | 
rer Angeftellten um durchfchnittlich 32 
Prozent erhöht hat; auch hat fie, ohne 
entiprehende Lohnabzüge zu machen, 
ihren Angeftellten den halbfreien 
Samöätag bemilliat. 

Nicht erwähnt wird in dem Bericht 
der erft neuerbingd eingetretene lIm= 
ftand, daß der bisherige Generalbdiret: 
tor der Gefellfchaft von ihr ala Präfi- 
dent an die Rumely Eo. ausgeliehen 
morben tft, welche infolgebeffen —,für 

chen eben= 


Für die „Mbenbbaft”.) 


Auf dem Geflügelhofe, | 


Praftiihe Winfe für den Geflügel 
halter in Stadt und and. 


Kurze Anleitung.—|. 
- 


Um ans ter Geflügelbaltung Geld zu 
machen. —Die Auswahl der Hühner. — 
Die Auswahl der Hähne. — Das Alter 
der Hühner. . 


Um dieNubaeflügelhaltung zu einem 
zahlenden Gejhäfte zu machen, müfjen 
verjchiedene, an und für fich einfache 
Regeln befolgt werden. Zunädhit ift 
die Auswahl der Legehennen mit ber 
richtigen Sorgjalt vorzunehmen. Dabei 
ift zu berücfichtigen, dat an eine qute 
Legehenne verhältnigmäßig jehr große 
förperliche Anforderungen gejtellt wer 
den. Denn von einer guten Legehenne 
verlangt man, daß fie im Verlaufe 
nur eines einzigen Jahres vier- bis 
fehsmal an Eiern das Gemicht ihres 
eigehen Körper produzirt, und zwar 
an Eiern, die in der Hauptfarhe jehr 
reih an Eiweiß, Fett und Kohlenhy- 
draten, den wichtigften Elementen aud) 
für die Erhaltung des LXebens des Tie- 
res jelbft, find. Um eine derartige Lei- 
tung vollbringen zu können, ift daher 
die erfte Voruusfegung bei einer guten 
Legehenne, daß das Tier eine fehr 
fräftige allgemeine Rörperverfaffung 
hat, daß es große Leben3- und Ver— 
dauungzfraft befitt und dje Fähigkeit 
hat, große Mengen Futter in Eier oder 
Fleiſch umzuſetzen. 


Die Sebensfraft der Hühner. 


Viele Geflügelzüchter betreiben ganz 
fraglo3 nur deshalb unbewußt die Ge: 
flügelhaltung mit Werluft, meil fie 
Tiere halten, deren Lebensfraft von 
Anfang an mangelhaft war oder durch 
das Alter der Hühner bereits beträcht- 
lich gefchwädht worden ift. Oder man 
hält fehr levensfchwadfe Tiere, die in 
einfeitiaer Weife auf irgend eine Fär— 
bung des Gefieder oder fonjtige Dierf- 
male gezüchtet wurden. Auch kann e3 
borfommen, daß die Hühner unter To 
ungünftigen Perhältniffen gehalten 
oder aufoezogen wurden, daß fie im 
harten Kampf ums Dafein ihre frifche 
Lebenskraft und damit die Fahigfeit 
verloren, in profitabler Weife ald 
Eierbildungsmafchinen zu arbeiten. 


Die Auswahl des £egehuhnes. 


Will man ausgefprochen zur Eierge: 
mwinnung Hühner halten, fo follte man 
nur Tiere auswählen, die aus einer 
fehr eiereraibigen Familie von aroßer 
Lebensfraft abftammen. Will man da- 
gegen*Geflügel für den FFleifchmarft 
ziehen, fo Jollte man das Zuchtmate- 
trial von einer leicht zu mäjtenden, 
frühreifen, lebensfräftigen Raffe und 
Familie nehmen, meil diefe allein die 
beiten „Broiler3“ und „Roafters“ Tie- 
fern wird. 


Die Auswahl der Bruteier. 


Hühner, die man aufziehen und als 
Nuptiere weiterhalten will, jollten nur 
aus foldhen Eiern gebrütet werden, die 
bon ausgewachlenen Hennen gelegt 
und bon ausgewachlenen Hähnen be= 
fruchtet wurden. Denn menn man 
Bruteier benußt, died on nicht ausge— 
mwachjenen Zuchttieren ſtammen, ſo 
wird dadurch von vornherein die Le— 
benskraft der erbrüteten Küken ganz 
beträchtlich geſchwächt. Obwohl es 
ſich erfahrungsgemäß nicht bezahlt, ei— 
ne Legehenne länger als das zweite 
Jahr zur Gewinnung von Eiern für 
den Markt zu halten, iſt es doch oft 
ratſam, ein derartiges Tier, das im 
erſten und zweiten Jahre ſehr viele Ei— 
er legte, eine große Lebenskraft auf— 
weiſt und außerdem noch ſehr lebhaft 
und tätig iſt, zur Gewinnung von 
Bruteiern noch ſolange weiterzubehal— 
ten, als man von einer ſolchen Henne 
noch Bruteier erhält, aus denen Küken 
mit den guten Eigenſchaften der Mut— 
ter ſchlüpfen. Einer der beſten und er— 
folgreichſten Nutzgeflügelzüchter, die 
ich jemals kennen lernte, hielt eine der— 
artige Henne volle acht Jahre lang und 
baute aus ihren Nachkommen einen 
vorzüglichen Stamm hochleiſtungsfä— 
higer Hühner auf. 

Die Hähne. 

Nach der Anſicht vieler erfahrener 
Geflügelhalter ſollte man die Hähne 
nur dann mit den Hühnern zuſam— 
menlaufen laſſen, wenn man befruchte— 


Wollt Ihr wieder 
jung ſeiu? 
Dann nehmt Oliven Tablets. 


Hütet Euch vor dem Verſtopfungs⸗ 
libel. Es entwickelt fi in einigen 
Tagen, beſonders bei älteren Leuten, 
wenn Ihr nicht acht gebt. 

Regt die verſagenden Eingeweide— 
muskeln * erneuter Tätigkeit an durch 
Dr. Edwards' Oliven⸗Tabletten, das 
Erſatzmittel für Kalomel. Zwingt ſie 
nicht zu unnatürlicher Tätigkeit durch 
ſtarke Medizinen oder durch Auswaſch⸗ 
ung der Eingeweide mittels übler, 
krankheiterregender Abführmittel. 

Dr. Edwards glaubt an Milde, 
Ausdauer und Hilfe der Natur. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten 
ölen die Eingeweide; ihre Wirkung iſt 
ſanft, aber ſicher. Nie verurſachen 
Oliven-Tabletten Schmerzen oder 
Kneifen. Gerade die richtige Behand⸗ 
lung für alte Leute. 

Nehmt Dliven-Tabletten, gemifcht mil 
Dlivenöl und bleibt von Eingeweide⸗ 
ober Magenleiden verfchont. 

Jedes kleine Dliven-Zablett hat 
eine beftimmte Wirkung.” 10c umb 


— 


* 


— 
era 
x Er £ e >, me 
— SRH t 
Mai 1913. 


Miwaurze Avanue AT 


Zögert nit, wenn JIhr Borteil nehmen 


“, amer. biertel 
gejägt, Golden Po- 
litur, große Sorte, 
3 große Schubladen 
mit Holzknöpfen; 
Spiegel don geichliff. 
Glas, 12.50 Wert — 
etwas zerlrast — 
morgen zu 


wollt an dieſem großen 


Berjiherungs - Auftions : Verkauf 
von verpadtem Möbel das von dem 
Wirbeliturm gerettet wurde. 


Bei dem Fürzlihen arefen Sturm befanden fih diefe Waaren in dem Wholeiale - LZager- 
haus der Smith Furniture Go., zu &t. Joieph, Mo. Die meiiten diefer Wanren wurden 
gegeneinauber geitoßen und leicht zerfrast, aber alle wurden wieder neu aufneiriicht. 


Dreffer; mit 
oblong od. ovalem 
franz. geichl.Spie= 
gel, 16x36 Gr., 
großer Unterteil, amtes 
titan. Spiegeleichen, 
Golden Politur, 22,50 
Isert, zu 
Es 


befanden ſich 1352 Stücke in dieſem Eintkauf, einſchließlich derjenigen, die heute verkauft 
werden. Nur beſchränkte Anzahl der betr. Artilel. Jedes Stück verkauft wie es iſt. Keine 
Boit- oder Telephonbeitellungen ausgeführt. 


& fsimmer - 


' Stuhl, 
maffives 


Mm Spies 

el-Eihen, fumed 
Bintfb, Slip Eig 
aus brauncem fpant 
Ihem Leder, bobe 
Lehne, extra aut ge 
macht, leicht zer⸗ 
fragt $4.50 Wert — 
fvezieller Preis — 


lade, amerif. 
gyenlehnige 2 \ 
merfjtühle, Golden | nig marfirt, 
Siniid, einf. w. fanch | $15 wert, 
gedrehbte Spindeln, | für 
beritärfte Sei tenieh- | K 
nen, Starler Holafit, | N 
waijerfledig, regulär. | £ 
Preis $1.00, morgen | 


| mit unterer 
| Türr-Mbteil., 
be. fie 
vorhalten 


— — — UL LI 


ommoden mit 
oberen Handtuchſtan— 
gen, ſortirte Partie, eini— 
ge mit Schubladen, and. 


3.95 


— — ee en 


ut-Aufhänger m. 
 Epiegel, — wie & 
Bild, in oval und WE 
biered®, franzöſiſch 


9 geichliff. Spiegel, 10 


52.19 Ay 


Mibliotheks-riſch, 
4Pfoſten KolonialUn— 
terlage mit oberer Schub— 
Yaclägtes 
‚ Eihen,Goldenpolttur, ar. 
Eßzim⸗Platte, ſehr maſſiv, we— 


Schu 


> häufe, von maffi 
Eichen, Golden 
a mit unterer 
erhöhter 
Rait, $1.50 
wert, für 


bei 10, mafliv. Eich, 
nett gepreßte Schni— 
gcrei, bat 4 doppelte 
oridirte Halen, Sol: 
den Sin., 2.75 Bert, 


Zortirte Partie v 

GChiffoniers, amerif. 

Ber biertelgej. Eichen, Golden 

Finih, mit oberem Spie- n 

gel, einige Colonial Un— 
terlagen, 


ſehr maſſiv, 95 
bis 320 wt. * 


Schaukelſtuhl, 
D Gary Englifh 
| Politur, BanelRüd- 

| Iehne, breite flache 
Ge: | Armlehnen,n majlts 
Nbem | ver SHolziik, extra 
Finiſh, ſtark gemacht, $5 
Schublade, wert, fur 


a49ce 1.95 


h = Wide 


Ener Dollar wird morgen eine überraihende Einlauis: 
fraft in der Schuh : Abteilung haben. 


Die wirflihen Werte diejer Artifel rangiren von $1.50 bis 
$3.00 und in einigen Fällen noch höher. 


Cryuhe für Männer, | 
Oxfords für Männer, 
Schuhe für Damen, 
Weite Canvas 

Damen, 
Weite Canvas Golonials für 
I Danıen, 
3 Weiße Canvas zwei Strap 
Sandalen für Damen, 
Weiße Canvas Bumps für 
Tamen, 

Schwarze Velvet Eolonials 
für Damen, 

Gunmetal Da 
men Pumps 

Golt 

Pumps für 

Damen, 


Batent 


Bett:Deden 


Weihe Bettdeden, volle Gr., 
neue Marjeille Mutter, jehı 


jchtw. Lual., reg. 1 .98 


Preis 52. 98, zu 
Tiſchtücher 
Reinlei. hohlgeſ. Tiſchdecken; 
prachtvolle geblümte Muſter; 


ſehr dauerhaft; 1 1 9 


$1.98 ivert, zu.. 


Streifen, hat jehr | 
glänzende 


Die Vertreter diefer Auffaffung erflä- 
ren, daß auf diefe Weile mehr Eier mit 
geringeren Untofien erzeugt werden 


Drei Bargains in 


appretur 19 Wt., | —echtfarbig — | 
. rn 5 | 
die Yard für 


1214 |12%4c | 


| 


fönnten. Im übrigen find die Anfih- | 


ten hierüber verjchieden. An der land- 
wirtſchaftlichen Verſuchsſtation in 
New Mort erzeugten Junghühner ohne 
Hähne die Eier um volle 30 Prozent 
billiger als diejenigen Junghühner, die 
mit den jungen Hähnen zufammenlie- 
fen. ch perfönlich möchte mich aber 
dennoch der Meinung anfchließen, daß 
e3 aus allgemeinen Gründen bejfer ilt, 
einen ausgemwacfenen Hahn jederzeit 
als Führer mit dem Bolfe laufen zu 
laffen. 
Das Alter der £egehühner. 


Sunghühner, die aus einer wirklich 
guten LZegefamilie abjtammen, werden 
fchon im Alter von jeh3 Monaten zu 
legen beginften, twenn man bei der Auf- 
zucht ihr Wachstum und ihre Entiwid- 
lung in jeder Weife gefördert und den 
jungen Tieren reichlich Bewegung in 
einer angenehmen und zufagenden Um- 
gebung verfchafft hat. Aunahühner, 

| die im März oder April ausgebrütet 
| und in der angedeutetenWeife aufgezo- 
| gen wurden, werden im Ditober zu le- 
gen beginnen und gerade dann Eier die 
| Schwere Menge liefern, wenn im Herbit 
| und Winter die Preife am höchiten 
find. Einjährige Hennen follten im 
H Dezember zu legen beginnen und dann 
im Nanuar in voler Ergibigfeil fein. 
Die Dauer der Eiergibigfeit. 

&3 bezahlt fich im allgemeinen —ab- 
gefehen von der oben bereits mitgeteil- 
ten Ausnahme — nicht, Legehühner 
auch noch über die zweite Legeſaiſon 
hinaus zu halten. Das ift jederzeit zu 
berücdfichtigen, und dementfprechend 
follte, die Haltung des Volfes und die 
Aufzucht der Küten jederzeit eingerich- 
tet werden; db. h., man muß den Be: 
trieb fo führen, daß in jebem Jahre die 
gewünfchte Anzahl Junghühner und 
einjährige Hennen zur Verfügung fteht. 
Sobald dann eine Henne ihre zmeite 
Legefatfon beendigt hat, wird fie für 
den Fleiſchmarkt abgefhafft und ein 
paffertbes S rückt als Erſatz 
an ihren Platz. 

8. 9. Matenaers 


’ 


ı True”, eine Anfängerarbeit des Ber: | 


für Damen, 


Schuhe für Juliets für Tamen, 
Menue niedrige 


für Tamen, 


für Mädchen 


| 
| 
| 
| 
| 


Velsur 


00 


IDEIGIIEHUNNN 


> 


nur für Dienstag: 


Chiffon oile, ein- |303ÖMl. bedrud- | Seid. Rongee, ein 
fach od. Hairline> ter Batiſt, 


| einer 


großen 
— Auswahl 
Serdes | neueiten Muiter | 


die Nard | rungen, Y». 


Die zngliige Bühne, 


— — — 


Garrick. — Philipp Bartholo— 
maes Singſpiel „When Dreams Come 


faſſers, der man anfänglich keinen lan— 
genBeſtand auf den Brettern zugetraut 
hatte, wird jetzt hier ſchon über zwei 
Monate lang gegeben, und zwar mit 
durchaus befriedigendem Erfolg. 


Cort. — „The Ghoſt Breaker“, ein 
Melodrama nach unberühmten Mu— 
ſtern, von den Herren Dickey und 
Goddard gemeinſchaftlich hergeſtellt, 
bleibt hier für's erſte noch auf dem 
Spielplan. 


Princeß. — William Collier mit 
ſeinem Schwank „Never Say Die!“ 
hat hier nun ſieben Wochen lang das 
Feld behauptet und glaubt es auch 
weiter aushalten zu können, wenig— 
ſtens bis zu den Hundstagen hin. 

Powers'. Von Woche zu 
Woche größere Zugkraft entwickelt 
hier das idylliſch wirkende Schauſpiel 
von märchenhaftem Zuſchnitt „The 
Money Moon“. Die von der Ge— 
ſchäftsführung in Bezug auf die Ein— 
trittspreiſe getroffene Einrichtung: 
von 8 Uhr Abends an alle dann noch 
freien Sitze zu 50c abzugeben, trägt 
dazu bei, das Haus faſt an jedem 
Abend zu füllen. Auf Wunſch leiten— 
der Mitglieder der darſtellenden Ge— 
felichaft find die Sonntagsporfiellun- 
gen aufgegeben worden. Dafür findet 
nun außer am Mittmoh und am 
Samötag aud am Freitag eine Nad- 
mittagsporftellung ftatt, 

Grand Dpera Houfe — 
Direktor Ephan tritt auch diefe Woche 
noch in feinem Voltsftüd „Broadway 
ones“ auf. Dann will er fi be- 
fanntlich von der Bühne zurüdziehen, 
oder mwenigitens diefe micht mehr ala 
barftellender Künftler betreten. 


Jllinois. — Frl. Blanche Ring 
wird bier am Mittmoh zum 50. 
Male in der Hauptpartie desSchwants 
„When Claudia Smiles“ auftreten. 
Die fiegreiche Gewalt ihres Lächelns 
Su wieder einmal in glängzenber 

e 


Birtoria, — Für diefe Woche 


Wafdhitoffen 


in Ineuer Sommerflei- 
deritoff, prachtvol- 
der |ler matterScideef- 
feft, in einer vol= 
len Musw. Staple 
u. neuen Schatti- 


29Ic 


Lohfarbige niedrige Schuhe 
Kid Oxfords für Damen, 
Buckſchuhe 
Weiße Canvas Mädchenſchuhe 
Vatent Colt Mädchenſchuhe, 
Patent Colt niedrige Schuhe. 


DuliCaif niedr.Mädchenſchuhe 
Schnürſchuhe 


für 
Knaben, 


Niedrige 
Knaben- 
ſchuhe, 
Little 
Gents 
Velour 
22 — 
AT Knöpf⸗ 
ſchuhe. 
eG 2 


Seidenes Ratine 


27301. reinfeid. Natine, ber 
beltebteite Stoff diejer Sai- 


fon, in allen neue=- 7 m 
ſtenSchattirungen, Yd. IC 
en 


Meſſaline 


36-411. Satin Meifaline, neuer 
Stoff jür Eommerfleider, mittel: 
ſchwer, in allen 


Schattirungen, J 48 
I ——⏑———————— 
———ü —cc⏑ —⏑ — — 


| fteht hier da3Schaufpie! „Mother“ auf 

| dem Programm, ein jehr eindrudspol- 
les Bühnenbild aus dem Familienle- 
ben. 


Smperial. — „Strauftarf“, das 
immer mieder gern gefehene romanti= 
Ihe Schaufpiel, wird hier in dieſer 
MWoche gegeben. Die Rolle der jchönen 
und mutigen Gräfin jpielt Frl. Grace 
Haymard. 

Eromn. — „The Vote“, eine dra- 
matifirte Bearbeitung des aleichnami- 
gen Romans von Hubert Wales, fteht 
bier für diefe Woche auf dem Spiel— 
plan. 


_—-+- 0. —— 


Grundbefiter proteftiren, 


Mayor Harrifon foll die Eröffnung des 
Uorth Shore Strandbades verhindern. 


Bervohner des Bezirks an der Wil- 
fon Ave. werden morgen den Kampf 
für Schliefung des North Shore 
Strandbades, daS der Frau Amelia 
Eley3 gehört, wieder eröffnen. Die 
Lizens für den Betrieb des Strandba= 
de war im Sommer borigen ‘ahres 
auf Betreiben de3 Leiters des Zmang3= 
unterriht3 W. 2. Bodine von Manor 
Harrifon miderrufen morden. Ber- 
anlaffung dazu gab eine Anklage, daß 
ein Angeftellter der Anitalt ein ſieben— 
jährige Mädchen angegriffen Habe. 
Der Fall war unterdrücdt worden. Al3 
die Polizei davon erfuhr, wurde Frau 
Eley3 vorgeladen, gab aber nur eine 
unbefriedigende Erklärung. Auf Vers 
langen der Polizei und Bodine3 wurde 
die Lizens widerrufen. Cine Klage 
folgte, aber da3 Gericht ftellte fich auf 
die Seite Mayor Harriſons. Geits 
dem hat rau Eleys, wie behauptet 
wird, verfchiedene Verfuche gemacht, 
die Erneuerung der Lizens zu erlans 
gen, war aber erft am Tyreitag erfolgs _ 
reich. Bermohner des Bezirks befüms 
pfen die Wiedereröffnung des Bades, ' 
das ihrer Anficht nach eine Gefahr für 
da3 Gemeinmejen bildet. Zmangzig 
Grundbefiger unter Führung bon 8, 
P. Lord und W. 2. Bodine werben 
dem Mayor morgen ein Gejuch über: 


reihen, dab das Bad ni i 
re 


e j Ber 





— —— 


“m —— —— 


ganzen 


— — —— 


| Siegel Stamps 


es 
| 
gan 


Tag!“ 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Snland. _ 


Stiller Sjean jhieht in Pananta= 
fanal. 


Panama, 19. Mai. Man ließ ges | 
ftern den Stillen Ozean zum erjten | 
| Dur 


Male in den PBanamatfa: al hinein- 
Ichießen, nad) Sprengung bes legten 


| 


Pon den Behörden wird nicht be: 


| zweifelt, daß es ſich in allen Fällen 
| um Branditiftung gehandelt hat, und 
| es iit deshalb eine namhafte Beloh: | 
inung auf die Ergreifung des oder ber 


Täter ausgqejegt worden. b 
Neuerdings brannten die grogen 


| Holzlager von Havemann & Sohn, jo: 


I 


l 


wie von Brügmann & Sohn nieder. 
PBrepburg, Ungarn, 19. Mai. 
eine furchtbare Teuerzbrunit 


| im Herzen der Stadt find 8000 Men- 


Hinderniffes, des großen Deiches von | 


Miraflores, mit 32,750 Pfund Dyna= 
mit. Das geichah unter den Hoc} 
rufen von Taufenden von Menſchen, 


melche von den Hügeln aus, in ficherer | 


Entfernung, den denkwürdigen Vor— 
gang anjahen. 


— — — 


Ausland. 


- Groje Brandeinsamburgun.Lübed 
Prinz Heinrich-£lug verlief fehr befriedi- 
gend, — Münchener unter Giftmord- 
verdacht verhaftet. — 8000 Hbdadhloie 
durch Feuer in Preßburg. 
(Svezialfabeldepeiche der „N.P. Staat3zeitung“ ) 
Berlin, 19. Mai. Laut Mel- 
dung aus Straßburg hat der Prinz- 
Heinrih-FFlug nunmehr fein Ende er= 
reiht. Den Schluß bildete eine Auf- 
Härunasübung über Freiburg im 
Breisgau und Neu-Breifahh im Ober- 
elfaß und zurüd. Zahlreiche Offiziere 
nahmen auf dem neuen Zeppelinluft- 
Ihiff „Sachen“ an den Manövern 
teil, 
Die Ergebniffe der gefammten Er: 
fundungsflüge, melde unter 


erflärt. 
taktiſchen Zwecken. 3 follte die Ge- 
fechtsſtellung von Truppen 
werden, die ſich in der Gegend von 
Landungen hatten in beiden Städten 
zu erfolgen. Nach Beendigung der 


Straßburg zurück 

Nah den amtlichen Feititellungen 
find bet den Urmwahlen zum preußtichen 
Mbgeordbnetenhaufe bisher aemählt: 
139 Konfervative, 48 Treifonjerpatipe, 
57 Nationalliberale, 25 Fortichrittliche 
Volkspartei, 100 Zentrum, 10 Polen, 


find noch 44 Stichwahlen notwendig. 
Die Blätter fonitatiren einitimmig, 


daß Ufles unverändert geblieben fer. | 
Wahl war eine 


Die Beteiligung an ber 
äußerst geringe. 

Unter dem Verdadt des Giftmord3 
wurde in München 
Gierlinger in Haft genommen. 
ten behördlichen Ermittelungen ſandte 
Gierlinger feine Frau, die ein anſehn 
liches eigenes Vermögen beiigt, von 
Marfeilie nah Amerika, ohne ihr ge 
niügende Gelder für die Reife einzu- 
bändiaen. Dagegen gab er ihr ein 
Släfchhen mit, das ein angebliches 
Mittel gegen Geefrantbeit 
Das Mittel wurde von der Frau an 
gewendet, blieb aber ohne Wirkung. 

MWie meiter angegeben, murde bie 
Frau von Ellis Kland ala mittellos 
surüdgeiandt und fehrte nad) Mun⸗ 
chen zurück. Dort wurde ihr zu ihrem 
Entſetzen die Mitteilung, daß 
Sohn inzwiſchen geſtorben ſei, augen— 
ſcheinlich an Gift. 

Der Verdacht richtete ſich ohne Wei— 
teres auf Gierlinger, nachdem die Frau 


ihre Reiſeerlebniſſe betannt gegeben 


hatte. Es wird eine raſche Aufklärung 
der Affäre erwartet. 

Die Stadt Hamburg tft jhon mie- 
der von einem verheerenden Schaden: 
feuer heimgefuht. Wie telegraphiich 
gemeldet, ift die Hamburger Reis⸗ 
mühle, ein ausgedehntes, im Freiha⸗ 
fengebiet belegenes Etabliſſement, nie— 
dergebrannt, und hat der Brand auch 
die benachbarten Albrecht'ſchen Oel— 
werke ergriffen. 

Mit ungeheuren Anſtrengungen iſt 
es der Feuerwehr gelungen, die Oel— 
werke vor der drohenden Vernichtung 
zu bewahren, was angeſichts des ge— 
fährlichen Brennmaterials eine außer— 
ordentlich ſchwere Aufgabe war, aber 
durch angeſtrengteſte Tätigkeit der ge— 
ſammten in den Dienſt geſtellten Feu— 
erwehrmannſchaft der Stadt ſchließlich 
möglich wurde. Der Schaden beträgt 
über eine Million Mark. 

In Lübeck haben innerhalb einer 
einzigen Woche drei rieſige Brände 
ftattgefunden, die ungeheuren Scha- 
‚ ben angerichtet haben. - 


iſt 


den | 
Aufpizien der Heeräverwaltung ftatt= | 
fanden, werden für höchit befriedigend | 
Die leßte Uebung diente rein | 


der Kaufmann | 
Nach | 


ihr | 





| rechtzeitig 
ı Viele wertvolle Dokumente vernichtet. 





| abermals 
enthielt. | 
| von Mount Auburn, 
| Ichofjen, erlag inzmwiichen feinen Ver: 
| Ießungen. 


hen ebdachlos geworden. Ein Kind 


in den 
viele Perfonen wurden verlegt. 
Materialfhaden it riefengroß. 

Der Brand war im oberen Stod- 
merf eines großen Gebäudes audge- 
brochen, und ein heftiger Wind fachte 
die Flammen dermaßen an, daß meh: 
tere Straßenpiertel der Zerjtörung 
anheimfielen. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Anları. 


— 
Der 


— Der 19jährige Chas. Johnſon zu 
Ottawa, Ill., wurde zufällig totge— 
blitzt, während er elektriſche Drähte in 
ſeiner Wohnung legte. 


In Stockbridge, 


Maſſ., 


Flammen umgekommen, 


— a 


ivtlverwaltung der Kanalzone an bie 
tele der jegigen Kanaltommiffton 


‚jegen zu laffen. Er hat gefunden, daß 


| tuarifch und tätlic. 


das Kanalgejfeg verfügt, daß die zu 
zahlenden Löhne nicht höher fein fol- 
Ien, als 25 Prozent über die Löhne für 
diefelbe Klaffe Arbeit in den Ber. 
Staaten hinaus. Dies würde eine be= 
trächtliche LTohnherabfegung für über 
55,000 Angeftellte bedeuten, die jebt 
dort mwirfen, u. würde zmeifeläohne zu 


 ernfter Mibzufriedenheit führen, viel- 
| leicht fogar das, zur Vollendung des 


Kanala notwendige 


Arbeitsperfonal 
berringern. 


Auslan». 


— 63 fieht wieder drohend aus in 
der mittelamerifanifchen Republit Ni- 
faragua. Belagerungszuftand über 
das ganze Land verhängt. 

— Britifhe „Suffragetten” verfuch- 
ten auch geftern wieder, im Hnde Parf 
zu London eine Verfammlung abzu: 
halten, ‚unterftüßt von einigen männ- 
lichen Freunden, melche ebenfalls Re- 
den hielten. Woltahaufe wurde tumul- 
Polizei bot un: 
genügenden Schuß, führte aber jchließ- 
lich die bedrohten Frauen weg. 

— Aus Aquas Calientes, Merito, 


wird gemelbet, Daß ber britifche Berg- \ı MWutgefchrei auf die Beamten ftürzten. 


| merkbefiter Yohn Walter und jeine 


Gattin im Kampfe mit einer Bande 
bon 11 Angeitellten de3 Beramerfs — 


| die ich megen Nichtar-zahlung der 





Itarb | 


plöglich der Erfinder Stephen Dud- | 


len Field, von Vielen der „Vater der 
Irolleycar” genannt. 


| Iand. 


— In einem Park zu Kanjas Eity, | 


Mo., ftürzte 


| Bounds bei einer Ballonmwettfahrt, in 


dem der Wind ihn gegen einen Baum 
tried. Nur leicht verlegt. 


— 15 Leihen au3 der \jmperial 


Grube der „D’Gara Eoal Eo.” gebor= | ur Er ! : 
gen, two eine Grubenerplofion ftattge- | Mert, mie Die Frau in ihrer heute an- 

| D 
ertundet funden 
Führer 
* gleichfalls den Tod. 
Freiburg und Neu-Breiſach befanden. — 


hatte, 


einer 


bei Belle Valley, O. 
Rettungspartie fand 


— Geitrige Bafeballfpiele: 


| „American League” — Chicago, 


. e . . 14 Y 2). 
Lebung flogen die Piloten wieder nad) | New York 3; 


Detroit 1, Wafhington 


2; Cleveland 2, Philadelphia 4; Gt. | 
Keine Spiele der | 


Louis 8, Bolton 1. 
„Rational LZeaque“, 
— Das Büro für Soziale Gejun- 


dung in New York, unter VBorfik von | 


Sohn D. Rodefeller jr., hät, Bak in 


| einem einzigen-Borouah von New ort 
2 Dänen und 7 Sozialdemofraten. E3 | 


15,000 Unterweltdamen ihrem &e- 
werbe nachgehen. Als eines der größ- 
ten liebel bezeichnet der betreffende Be: 
richt die Mehrheit der Tanzhallen. 

- Brand im Geoloaiichen Bundes- 
permejjungsamte zu Wajhington, D. 
K. Naudh und Gas, lebteres aus ei: 
ner geboritenen Leitunasröhre, über: 
mannte den ?euerwehrchef Wagner 
und 20 feiner Leute; doch wurden fie 
in Gicerheit gebradt. 


—Fay D. Slate, Redakteur der 
„Mount YAuburn Tribune“ zu Mount 
Auburn, U, wurde zu Edinburg 

verhaftet, diesmal unter 
Windſor 


Mordklage! Bürgermeiſter 
auf den er ge— 


Slate behauptet jetzt, ſein 
Revolver habe jich zufällig entladen. 
— Zuſammenſtoß zwiſchen Auto 
und Perjonenzug der Baltimore & 
Dbiobahn bei Leavittäburg, DO. Bier 
Zote, darunter 2 Tyrauen. — Zug der 
Chicago & Northiweitern Bahn rannte 


| zu Yond du Lac, Wis., in ein Auto 


de? Dr. M. Ü. Hoffmann von Camp: 
belläport, Wis. 
fein jechsjähriges Töchterchen ſchwer 
verletzt. 

— „Wir werden den Staat Weſtvir— 
ginien organiſiren, — und wenn Jedes 


der Luftichiffer Albert 


 fommen zmwilchen Griechenland 


Löhne empörten und mit Meffern und 
Knüppeln das Paar angrirffen — 5 
derjelben erjchojfen und 3 verwun— 
deten. 

— Mie aus Schanghai, China, ge- 
meldet, verbrannten 67 » chineftiche 
Landwirte zu Schentfhauting (Welten 
der Vropinz Honan) in einem Haufe, 
wo fie eine Verfammlung abaehalten, 
um ftch der militärifchen Zerftörung 
ihres, für Opiumgeminnung angebau= 
ten Mohna zu widerfeßen. Die be- 
treffende Depefche fügt hinzu, daß die 
Soldaten das Haus in Brand fehten. 
Neue Friedensverhandlungen 
amifchen Vertretern der Türkei und de- 
nen der PBalfanftaaten in London 
dürften morgen beginnen. Alle Dele- 


| gaten eingetroffen. Zondoner „Daily 


Ghronicle“ will miffen, daß ein bejon- 
deres, gegen Bulgarien gerichtetes Ab- 
und 
Serbien beitehe, und neuer Krieg dro= 
he! Tatſache iit, daß die Delegaten 
Griechenlands und Gerbiend feine 
Vollmacht erhalten haben, die Frie— 
benspräliminarien zu unterzeichnen. 





—— 


Lokalbericht. 
Die Rihte. 


Wesbalb frau Ella Erasfo anf Scheidung 
Maagt. — Angeblich wüfte Ehefrauen. 
m März 1890 heirateten die Che- 

leute Harry und Ella Crado in Rup- 

Der Mann wanderte 1901 aus 

und erwarb in einem gemeinjfam mit 

feinem Bruder betriebenen Eijenwaa- 


' rengeichäft, 11624 Michigan Aoe., ein 


Vermögen. Ym legten September ließ 
er jeine Gattin nachfommen, hat thr 


ı aber feither nur $7 gegeben und foll 


fie im legten Monat verlajjen haben, 


| geitrengten Klage auf bedingte Schei- 
| dung verfichert, er mehr Gefallen an 
| feiner Nichte Fannie Lepviton gefunden 





I 


| 


Der Doktor getötet, | 


| 


ron ung im Kampfe fällt“, — fo rief | 


Mutter Junes, die vielgenannte betagt- 
Arbeiterfüihrerin, in einer Mafjenver- 
fammlung zu Pitt3burg aus. Sie war 
gerade Jon der Bundeshauptitadt ge= 
fommen, wo fie dem Sen. Kern Auf- 
Ihluß über die meitpirginifche Streit: 
lage vom Standpunft der Grubenar- 
beiter gaf. 

— Wie aus der PBanamafanalzone 
gemeldet, ift Oberft Gpethals jet gar- 
nicht in der Eile damit, eine ſtändige 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trügt die 


| 


bat, ala an ihr. 

Charles E. Volef jr., heiratete jeine 
Katherine im November legten ab 
res. Als er frank im Bett lag, warf 
fie einen Regenihirm, einen Schuh 
und einen Bejen nad ihm und zer: 


| ichlug zwei Vafen auf feinem Haupt, 


um ihn zu zwingen, aufzuitehen. Als 
fie ihm dann noch anriet, ſich umzu— 
bringen, verließ er fie und heute hat 


ı er, unter obigen Angaben, auf Schei- 
| Dung angetragen. 


Ihomas E. Henfon jr., murbe, mie 


| er in feiner heute eingeleiteten Klage 
| auf Scheidung von feiner Gertrude 


behauptet, von letterer ein Straßen: 
gebiert weit verfolgt und nur durd) 
das Dazmifchentreten eines Blaurods 
gerettet; vorher hatte die Frau ihm 
aber angeblich mit einem Glad eine 
tiefe Schnittmunde an der Schulter 
beigebracht, auch eine brennende Qam- 
pe nah ihm geworfen. Das Paar 
hatte im Jahre 1906 geheiratet. 


— — — 


Gefährlicher Beruf. 


Wagenausbeſſerer erlitt lebensgefährliche 
Verletzungen. 

Der 28jährige Wagenausbeſſerer 
C. N. Platt, Nr. 3420 S. Weſtern 
Ave., und mehrere Genoſſen waren 
heute in einer Grube der an 28. und 
Rockwell Straße gelegenen Remiſe der 
Chicago Eity Railmay Company un— 
ter einem mit Cleftrizität betriebenen 
Sprentelmagen beichäftigt, ala ein 
Angeitellter den Wagen in Bewegung 
jegte. Die Folge war, daß Platt 
Schwere Verlegungen am Kopf, Rüden 
und Hals erlitt. m Beopleshofpi- 
tal, mo er-Aufnahme fand, wird fein 
Zuftand als hoffnungslos bezeichnet. 


Ssaftbefehle erlafien. 


‘m Kriminalgeriht murben heute 
die Anklagen, melde die Grandjury 
am Samitag gegen angeblide Mitglie- 
der des MWahrfagertrufts erhoben hat, 
dem Richter Cooper unterbreitet. Die- 
fer erließ darauf Haftbefehle gegen die 
noch nicht dingfeit gemachten Ange- 
flagten Carlos de Alvandros, alias 
Mantel, Edward Hartley, alia MWil- 
lie Shea, Dr. William Stone und 
David K. Rop. 


——1 —— 


"Kurz und Rem, 


* Frau Mar Glam, 4050 Weit 16. 
Straße, murde gejtern Nachmittag 
beim Zufchauen bei einem Schlagball- 
fpiel an der Weit 14. Str. und Süd 
42. Abe. von einem Ball das Nafen- 


Mbendpoft, Chicago, Montag, 


‚ Dertierte Halunken. 


Widerjegen fi, als fie überrumpelt 
wurden. 


Sprang aus dem Fenfter. 


Der $lüchtling wurde angefchofen und 
nebft feinen Spießgefellen verhaftet. — 
Richtete fi felbt.— Aus Eiferfudt. — 
Ungebetene Säfte. —Banditenitreid. 


Die Detektives Binder und Sulli— 
van fanden heute früh um 2 Uhr in 


| dem von der 50jährigen Wittwe Maria 
| Zelräfa 


und ber 18jährigen Anna 
Bougina bewohnten Häuschen Nr. 
1623 N. Hermitage Une. ein Seiten= 
fenfter offen. Da ihnen diejer Umftand 
verdächtig vorfam, ftiegen fie geräujch- 
(03 durch die Deffnung in die Woh- 
nung und machten Licht. Auf dem 
Fußboden lagen, gebunden und gefne- 
belt, die Wittiwe und ihre Hausgeno}- 
fin mit zerfegten Nachtgewändern. 
Ueber fie gebeugt ftanden drei Strolce, 
die, als fie fich ertappt Jahen, von ihren 
Opfern abließen und fich mit heiferem 


Nach erbittertem Kampfe gelang es 
einem der Halunfen, ji den Fäuſten 
der Häfcher zu entiwinden und aus dem 
Feniter zu fpringen. Detektive Binder 
fandte ihm fünf Schüffe nad. Xon 
einer Kuael in den Schenkel getroffen, 
brach der Flüchtling, der fich fpäter als 
der 24jährige Ignatz Walinski, Nr. 
1239- W. North Ave., entpuppte, zu— 
ſammen. Die Schüſſe lockten den Po— 
lizeiſergeanten George Trafton herbei. 
Mit deſſen Hilfe wurden die Spieß— 
geſellen des Verwundeten überwältigt 
und in der Wache an der Vawſon Str. 
eingekäfigt. Dort gaben ſie ihre 
Adreſſen an als Thomas Payton, 22 
Jahre alt, Nr. 1717 N. Wincheſter 


alt, Nr. 1434 W. Monroe Straße. 
Der Verwundete hat Aufnahme in 
dem zum MWrbeitshaus 
Spital gefunden. 
Die Häftlinge mweigern fich, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 
Sie werden für die Schufte gehalten, 
die fchon einmal, vor 14 Tagen, die 
beiden frauen Nachts in ihrer Woh- 


gehörenden 


Une., und Thomas Tierney, 21 Jahre 
| 
| 
| 
| 


| nung überfallen, aus dem Bett gezerrt | 


und mißbraudt haben. 


Die durch Bedrohung mit dem Tode | 
eingejchüichterten rauen hatten da= | 


mals nicht gewagt, der Polizei Mel- 
dung zu erftatten. 

Frau Telrsta und die Bougina be- 
finden fih in ärztlicher Behandlung. 
Mordverfuch und Selbftmord. 

Der Z2jährigee Maler Albert W. 
Mueller, Nr. 211 Oft 61. Str., hatte 
fchon jeit längerer Zeit der Wittmwe 
Elizabeth Farley, Nr. 211 Oft 47. 
Strahe, den Hof gemadt. Wls Die 
MWittib ihm geitern Abend den Einlaß 
berieigerte, ſtieg er Durch ein Hinter: 

ı fenjter in die Wohnung und gab auf 
feine graufame SHerzensfönigin, die 
jih mit dem bei ihr mohnhaften Ehe- 
paar Wade unterhielt, zwei Schüffe 
ab. Frau Farley blieb unverfehrt, 
fiel aber vor Schred in Ohnmadıt. in 
der Annahme, fie erfchoffen zu haben, 
jagte Mueller fich eine Kugel in die 
rechte Schläfe und tötete fich auf der 
Stelle. 

Ausoeräumt. 


In dem im vierten Stod des We: 
ftern Union Telegraph Gebäudes aele- 
genen Gejchäftszimmer der Schneider- 
firma Dujtin & Company ift in ber 
Zeit von Samstag Abend bis heute 
Morgen von Einbredern der Geld- 
Ichranf ausgeräumt worden. Die Tä- 
ter haben $596 ergattert und fich und 
die Beute in Sicherheit gebracht. Bis— 
ber fehlt jede Spur von ihnen. 

Al Samödtag Treierabend gemacht 

| wurde, war der Geldfchrant angeblich 
geichlojjen. Der Wächter fand, als er 
geitern Abend die Runde machte, die 
Tür des Gejchäftszimmers offen, jted- 
te den Kopf ins Zimmer und fragte, 
ob Jemand da jet, erhielt aber feine 
Antwort. WI beute die Anageflellten 
zur Urbeit famen, war der Geld- 
ichrant offen und ausgeräumt. 


Kampf mit Räubern. 

Ihomas3 MeCabe, ein 5Ojähriger 
Wächter, hatte heute früh feine Runde 
in Cohans Dpera House, Nr. 119— 
121 N. Clarf Str., gemadt und mar 
eben im Begriff, pas Gejchäftszimmer 
zu betreten, al er bon zwei Geld- 
jhranffprengern, die fich im Keller 
verjtectt gehabt hatten, überfallen und 
nach erbittertem Kampfe übermältigt, 
gebunden und gefnebelt wurde. Ehe die 
Banditen ihn fnebelten, rief McECabe 
ihnen zu: „Na, wartet nur, $hr werdet 
Schon abgefaßt werden. Der Wächter 
der Pintertonagentur muß jeden Au— 
genblid fommen.“ Die alfo gemarn- 
ten Röuber warfen ihn mie ein Bün- 
del Fliden in das Gejchäftszimmer 
und entfernten fich dann, um dem Pin- 
fertonmächter aufzulauern. Schon 
nad menigen Minuten entledigte Mc- 
Gabe fich feiner Bande. Da die Räu- 
ber ihm den Revolver abgenommen 
hatten, durfte er e3 auf einen nochma: 
ligen Kampf mit ihnen nicht anfom= 
men lajfen. Er verbarrifadirte aber 
fchleunigft die Ziir und alarmirte mit- 
tels Fernſprechers die Polizei. Als 
dieſe eintraf, waren die Raubgeſellen 
ſpurlos verſchwunden. Sie hatten 
rechtzeitig Lunte gerochen und waren 
über die Rettungsleiter in die Gaſſe 
geflüchtet. Natürlich Hatten fie mit 
leeren Händen abziehen müjffen. 

Aufregendes Abentener. 

Auf dem Heimmege begriffen, wur 
be gejtern Ubend Frau Minnie Mayer, 
Nr. 2505 Logan Boulevard, an 
Maplemood Ave. und Logan Boule- 
bard bon einem guigefleideten Wegela- 
gerer überfallen. Als der Schnapp- 
— den Lauf eines Revolvers 
an 


Be 


Stirn fepte, fiel fie in Ofn- 


den 19. Mai 1913. 
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Beginnt 
Dienstag, 
20. Mai 


Türen offen 8:30 


IT 
— — 
25 
m 


PHENOMENAL 
MILL ENDS = FAC 


bereinigt 
mit dem 


Go., 3014 Lincoln Ave. 


arm 


n fern zu lä 
Freitag zu Preiſen, die an 
appelliren werben. 


eſem dreifachen Bargain-Greignis enthalten. 
Alle diefe großartigen Ba —— J — —— 
Publitum offerirt am Dienstag, Mittwod, Donnerstag und —  - 


erlich niedr 
weichen dieie wichtige Betanntmadiung zu Ch ren fommt, 


even Lohnarbeiter und jeden ipariamen Käufer, 


20. Mai 
Türen offen 8:30 


— — 


FOUR DAYS SALE 
TORY SECONDS 


sener:-Bergungslager von Wiveller & Go. 


Taujende von Dollard wert vorzünliher Waaren find in di 
vielen der berühmteiten Zabriten und Webereien im O 


3014 
Lincoln Avenue. 


Ein Verkauf, der Produkte von 
—— geretteten Xager von Moeller & 
gen Breifen eingelauft, werden dem 


Dieſe ſpeziellen Preiſe ſind nur ſolange der Vorral reicht giltig — Darum kommt zeitig 


FabrikEnden und Seconds in Hand— 
tüchern und Craſh. 


Baumwoll. Crafh 


Große Sorte gebl. 
Handtuchzeug mit 


Huf Handtücher, 
mit rotem Vorder, 
wert 15c, foweit 
fie reichen — je 
de3 für 

nur 


Fabrik - Seconds; 
wert 6c, jomweit fie 
= 
Ic 
Große Sorte aebl. 
gefäumte türftiche 
Handtücher, Ras 
brifsSecond3, 1dc 
wert, ſoweit ſie 
reichen, 


Yard... 8e 


1 Partie Cpiken-Stod- | 
ragen, etivas beihmußt, | 
Mocellers Preis 250, ip | 
Berfaufspreis......... 5c 
VPartie 3⸗Stücke Haar⸗ 
Biscuit ſür Damen, in henbemden. 
allen Farben, WMoellers Kragen 

Preis 250, Ber: 506. Re 
laufspreis. »...... 
1 Partie 
leider für Damen, 


reichen, 
die Yard.. 


1 Bart. von braun: 
nem Craib Hand» 
tuchzeug — blaue 
Borte, volleStüde, 
| Leoellers Pr. 15c, 
| Verfauf3- 


Moellers Preis 
Verfaufspreis 


|50c, Verlaufs 
alle |] 


Preis bis au Töc, 
Rerfaufsprei3 


Blumen al8 Hutagarnirung für Diens- 
tag herabgeiest. 


Zur Erzeugung eines flotten Geichältes am 
Diendtag in unferem Bugiwaaren: Department 
baben wir ein ımpergleichlides Cortintent 
bon populären Blumen-Garnituren zum Ber: 
Tauf, einſchließlich faſt jede Barietät Blu— 
men, biele iind 75c per Bunch wert. pm 
Der Preis für Dienstag, Eure > 
Auswahl, per Bund). ........... 


Muslin-Beinflei- 
der für Damen. 


gemacht bon dauterbaf- 
ter Qualität Muslin, 
fpißen- oder Etideret 
befebi und in aroßer 
“lusmwabl bon _ beliebt 
gen Größen, jehr au: 
‘e 659 Wer 

te, da3 c 
JJ 


Stickereien. 
27.3011. Stiderei 
Flouncing, in dor: 
aüglider Aus m abl 
bon großen umd flei- 
nen Muftern und gut 
39c wert, fpeziell am 
Dienstag, 21 
zu, per c 
J 


1 Partie blaue Chambrah— 
Arbeitshemden für Männer, 


1 Partie Männer- u. Kna— 
mit oder ohne 
Moellers 


x : J 
Muslin⸗Bein⸗ Be 
Partie reinivollene 
Größen, mit Spigen oder ||eb Zweaters für Männer, 
Stiderei bei * * I für den Sommer, Moellers 
Stickerei beſetzt, Moellers — 
vBreis SS 2.00, 

Fr 6 Ye 


Fabrif-Enden, Waſchſtoffe, Weißwaa— 
ren und Kleiderſtoffe. 
Eerventine Erepe Kleider - Gingbam, 
Fabrifteiter, 32 3. leiht beihädigt — 
breit, wert 18c, To wert 1214; jo lange 

lange der Vorrat der Vorrät 31 
reicht, per 94 c reicht, DM 
RER... FT 2 
Chiürzen - Singbam, | Ferfian Lawn Fa— 
Sabrifreiter, — alle | briftefter, 40 Zoll 
modernen Gheds,— | Dreit, wert 1öc— fo 
wert Tiec; fo lange | lange Vorrat Te 
der Vorrat 5u c EEE anne 
zeit, Wd....#/2 Helle und dumlle 
Prints, Fabrifreiter, 
wert 7c; fo lange 


Im Garn merzeri- 
der Vorrat 
reicht, Vd.... 3340 


ſirte Soiſette Von— 
gee, Fabrifreiter, pt. 
Partie Weißitofie, 
farrirt und geitreift, 


20 
Moellerd 8lsc 


1 Bartie Zeidemulf, 
einiahb und fanch, 


Moeller Br. 
206, unierer.. 1 Oe 


Spezialitäl 


455Ölliger Continental: 
Kiffenbezug, mert 22, 
folange der Vorrat auss 
reicht, per Dard zu 


13) 


d Mäddjen-Kleider 


aus Boilcd, Yawns, Seide 
und Serges; — herabgeicht 
für Dienstag. 


— per 
ED: 0 5400 ‚Yae 
| Breis 1öc.. 


dinen, 


v 

1 Bartte 
sten 
ſchen 


Preis 
19e 


er: 
roße 


nur 


Ausberfauf bon 6.00 bis 
$7.00 fjeidenen und Serge- 
Kleidern, in all den belieb- 

A ten Moden der Eaifon, in 

m großer Nuswahl von Grö— 
Bei für Damen und Mäd- 
den; dies find große Bar: 
gains und wir raten Euch, 
frühzeitig zu lommen, Am 
Dienitag zu 


3.95 


Lingerie-Kleider aus feiner 
Voile und Lawn, hübſch be— 
ftitt umd befegt mit feinen 
Spiken, in all den neueiten 
Moden, extra fpeziell für 
Dienitag zu 


1 Partie feine Spiben-Gar- [ 
ale in guiem Zus 
ftande, Moeller3 Preis $1 
und $1.25, 


Scrim-Reiter, 
Muſtern, 
Preis 12%c, Ber: 
1 Vartie Spitzen-Scarfs — 
Auswahl 
tern, Mocller3 Preis 29c, 
Verfaufspreis 


Schmuckſachen. | 


„Seconds, in gejitriedtem Unterzeug. 


Weite Balbriggan 
Hemden und Bein 
teider für Männer, 
Turze Nermel, Knö— 
Gellängen, alle Grö- 
Ben, twot, 39c, 

Verf. Preis... 29 
Feine gerippte Leib- 
den und Beinfleider 
f. Damen, alle Grö- 
Ben, niedriger Hals, 
feine WAermel, stnie- 
länge _ Beinfleider, 
mit CEpigen befegt, 


fo lange fie 18c 


borbalten... 


Ereme Balbriggan 
Männerhemden und 
Beinlleider, Tange 
. oder Turze Wermel, 
Nnödellänge— alle 
— tegul. 29c, 
o lange fie 
borbalten..... 18c 
Feine Balbrigagan 
Hemden u. Beinflei- 
der für Männer — 
furze Nermel, Knös 
Gellänge, jo lange 
der Borrat 


— aut 17e 
orba ‘Bartie feine gerippte 
Partie nerippter Da- Damenleibchen, mit 
menleibdyen u. Veinz- | fanch Spigen, Moels 
tleider, — Moellers lerS Breis 19c und 


Preis 25c 15€ | u. - ‚1214e 


und 3... tlerer.. 


RB. & G. Ihe White Napb- 
tha Wafch- Seife, Moeller 
Preis dc, Verlaufs: 3 
preis, Stüd c 
Swift'3 Dee, . Naphtha 
“0 |oder andere Wafchielfe, 
an * Moellers vreis Bee: 
oeters | Faufspreis, das 

Su e |Stüd zu 

1000 Flafhen Beroride 
07 Dhdrogen, bon Peter 
Van Schaaf & Sons — 


[rigen Setae te Size 
Handſchuhe 


Chamois Lisle Da— 
men⸗ Handſchuhe— 
die Auswahl von 
weiß oder „Bud“, 
2 * Claſpen 
as Paar 8 

ee 


Verlaufs: = 
59e 
bedruckte Gardi— 


von Mu— 


Schuhe. 
Haus⸗Slippers 
Männer 
men, 


für 

oder Da— 
aus mattem 
Kid, bobſarbig pder 
Velpet, Lederfohlen 
Größen 3 bis 11— 


da& Baar 

ee 
Stationery. 

Sanfords Mucilage, 


die Flaſche 
Sanfords Tinte, 


die Flaſche de 


Gandies, 


„Angelus“ 2. 
mellows, Vanille 
oder ESchofolade 
morgen die Schadh- 
tel au 

| nur 


Hanrwaaren. 


„Earmen” Haar: | 
nege — in allen ge- 
wöbnliden Schaͤtti— 
rungen — morgen 
das Stüd 


Lin! Sets für fina- 
ben, Rodfetten oder 
„Zte Elafps“ i 
neneiten 

das Stück 
range 


> - Die 
Entwürie, 


„106 


macht. Der Räuber nahm ihr 60 Eents | ter Hanna, Nr. 2940 Poplar Aoe., ge: | abgenommen, ald er vom Wächter 


ab und lief davon. Er wurde von drei 
Radlern verfolgt, aewann aber eine 
dunfle Gaffe und verfchwand dort 
ſpurlos. 

Von zwei Banditen vor dem Hauſe 
Nr. 1353 Wilſon Ave. überfallen, ſetz— 
te geſtern Abend Frau Sigrid Net— 
terſtrom, Nr. 831 Bradley Place, ſich 
energiſch zur Wehr, wurde aber nach 
kurzem Kampfe niedergeſchlagen und 
um ihr Handtäſchchen beraubt, das 
8321, einen Schlüſſelbund und wert— 
volle Papiere enthielt. Die Täter be— 
werkſtelligten ihre Flucht. Das Opfer 
hefindet ſich in ärztlicher Behandlung. 

In Schwulitäten. 


Der Bank of Montreal in ‚Nem 
Weitminfter, B. K., wurde befanntlich 
im September 1911 von vier Geld: 
ihrantjprengern $272,000 fanadilchen 
Geldes geitohlen. Drei der Wäuber 
wurden verhaftet und harren jebt in 
Bancouver ihrer Prozefjirung. Der 
Vierte halt jich mutmaßlich hier auf, 
wo angeblich die Hälfte des geitohle- 
nen Geldes umgeſetzt worden , ilt. 
Kürzlich hatte Charles Moore, ein 
Tahrfartenverfäufer auf dem Bahnhof 
an Dearborn Straße, $200 fanadi= 
jchen Geldes in amerifanifhe Münze 
umwechſeln laſſen. Auf Grund feiner 
Angaben wurden Samstag John 2. 
Sheehans Scanttellner William X. 
Lamler und Charles D’Leary, und 
fpäter der Schanfwirt Michael N. 
Trlanigan, Wentmorth Ave. und 35. 
Str., verhaftet. Lamler behauptet, 
dad Flanigan ihm $545 fanadifchen 
Geldes gegeben habe. Einen Teil die- 
je Geldes habe er in einer Bant de- 
ponirt, und $200 dem D’LXeary gege: 
ben. Der Häftling wurde unter ber 
Anklage gebucht, geitohlenes Gut in 
Empfang genommen und umgefebt zu 
haben. O'Leary und Flanigan, die 
fich gegen $5000 Bürafchaft auf frei- 
em Fuß befinden, werden fich megen 
angeblicher Hehlerei zu verantworten 
haben. 

Auf den noch auf freiem Fuße be— 
findlichen vorermwähnten Geldichranf- 
[prenger wird hier rührig gefahndet. 

Don der Dolfswut bedroht. 

Unter der Anklage, die 16jährige 
Dorothy Zomiafic, Nr. 380 Alta 
Vifta Terrace, zu einer Bootfahrt auf 
dem See verleitet und fie beleidigt zu 
haben, wurde gejtern Abend Elmer R. 
Pine, Nr. 835 Welld Straße, vom 
Parkpoliziſten F. Scent verhaftet 
und von einem Volf3haufen mit Prü- 
gel bedroht. Scent übergab den Häft- 
ling jchleunigft der ftäbtifchen Poli— 
zei und ließ ihm®in der Tomnhallmache 
unter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Anftlage buchen. 

Sn der Tanzhalle Nr. 1401 W. Su- 
perior Straße wurden heute zu früher 
Morgenftunde die Poliziften Hugh 
Murray und Dlaf Salberg gründlich 
verbläut. Ein Zeuge alarmirte mittela 
Riotcall3 die Wache an W. Chicago 
Ude. Ein Dutend Schergen, die dem 
Rufe Folge leifteten, verhafteten nach 
beftigem Kampfe fünf angebliche Rä- 
delsführer. 

Der Wächter Robert Scheffler, Nr. 
3527 Emerald Ape., wurde geſtern 
Abend von Strolchen angegriffen und 
gab in Notwehr drei Schüſſe auf die 
AIngreifer ab. Von einer ber 

J 


— 


| 


| 


| Aßert 


troffen worden zu fein. Der Vermun- 
dete, den man bemußtlos in der Nähe 
des Tatortes fand, ringt mit dem To— 
de. Scheffler befindet jich in Haft. Er 
erklärte, jeines Wilfens Hanna nie zu- 
vor gejehen zu haben. 


Brutaler Straßenbahner. 


Sojepd Schwarg und Gattin, Nr. 
2050 Lamrence Ave. wohnhaft, be= 
fanden jich gejtern in einer Glart Str. 
& MWentworth Aoe.-Elektrifchen. Gie 
wünjchten an Lawrence Ave. und N. 
Slart Str. auszufteigen. Als die 
Elektriſche, trotzdem Schwartz recht— 
zeitig auf den elektriſchen Knopf ge— 
drückt hatte, nicht hielt, zog der Paſſa— 
gier die Leine. Das ärgerte den 
Schaffner Martin Joyce dermaßen, 
daß er Schwartz tätlich angriff und 
ihm mit der Lochzange einen ſo wuch— 
tigen Hieb in das Geſicht verſetzte, daß 
der Getroffene blutüberſtrömt von der 
Elektriſchen hinunter und auf das 
Pflaſter fiel. Als Frau Schwartz dem 
rohen Geſellen ihre Meinung ſagte, 
verſetzte der Kerl ihr einen Hieb auf die 
Bruſt. Erſt als die übrigen Fahrgäſte 
ihn zu lynchen drohten, gab Joyce Fer— 
ſengeld und rannte Frau Montgomery, 
Nr. 1443 Sunnyſide Ave. und ihre 
Hausgenoſſin Frau Linder über den 
Haufen. Als die Polizei eintraf, war 
die Elektriſche davongefahren und 
Schwartz hatte ſich die Wunde von 
einem Arzt zunähen laſſen. 

Der Mißhandelte, der Geſchäfts— 
führer der Baumann Jewelry Co., 
Nr. 71 W. Madiſon Str. iſt, erklärte 
geſtern Abend, daß er einen Haftbefehl 
gegen Joyce erwirken werde. 


Unter furchtbarem Verdacht. 


Unter dem Verdachte, an der Er— 
mordung des Juweliers Joſeph H. 
Logue beteiligt geweſen zu ſein, wur— 
den geſtern Abend in einer an Cottage 
Grove Avenue und Oſt 31. Straße ge— 
legenen Billardhalle der angebliche 
Taſchendieb Iſidor Goldſtein und 
eine gewiſſe Margaret Kennedy ver— 
haftet. Goldſtein wurde in der Wache 
zu Hyde Park, die Kennedy aber in 
der Hauptwache eingekäfigt. Beide 
weigerten ſich, irgend welche Angaben 
zur Sache zu machen. Die Kennedy, 
eine Blondine, ſoll eine gewiſſe Aehn— 
lichkeit mit der Frau haben, die man 
kurz vor dem Morde in der Nähe des 
Tatortes geſehen haben will. Mehrere 
Zeugen ſind erſucht worden, die Häft— 
linge in Augenſchein zu nehmen. 

Das Frauenzimmer iſt ſpäter als 
die Blondine identifizirt worden, die 
kurz vor dem Morde im Geſchäftszim— 
mer des Opfers geſehen wurde. 


Logues ehemaliger Laufburſche, der 
16jährige Stephan Durza, Nr. 3604 
N. Richmond Str. hat ſie wiederer— 
kannt. 


Kaum war in der Hauptwache ſein 
Blick auf ſie gefallen, als er ausrief: 
„Ja, das iſt die Blondine! Eine Täu— 
ſchung meinerſeits iſt ausgeſchloſſen. 
Ich würde dieſe Frau unter allen Um— 
ftänden- wiedererfannt haben.“ 


Wecfelten Schüfle. 


Der 32jährige Thomas Cummings 
hatte angeblih zu früher Morgen- 
ftunde an Well und Daf Straße dem 


| Bartley Coftello und den Boliziiten 
| Sohn U. Quinn und John Hahn über- 
| tumpelt wurde. Er begrüßte die Stö- 
| renfriede mit Revolverfchüffen und 
ı Ihoß dem Wächter zwei Löcher in bie 
ı Müte. Al die Poliziften und ber 
Wächter das Feuer ermwiderten, juchte 
Cummings Dedung unter einem Wa: 
gen, too er, nachdem er feine Munition 
perfnallt hatte, dingfeft gemacht wurde. 
Lechzte nach Blut. 

Albert E. Snyder, Nr. 2535 Welt 
Adams Str., uny zmei Freunde unter: 
hielten jich gejtern Abend vor dem 
Haufe Nr. 2440 W. Adams Str. mit 
zwei Mädchen, ald Robert M. Unger, 
Nr. 2442 W. Adams GStr., angeblich 
ohne jeglihe Beranlajjung, vier 
Schüffe auf die Plaudernden abgab. 
Zwei der Kugeln trafen Snyder, der 
bemwußtlos zufammenbrad. Die Pos 
lizei fchaffte ihn nach dem Gountyho= 
fpital. Unger wurde in Haft genom- 
men. 


Endlid vollitändig. 


Im Prozeß Webb die Gefchworenen bei« 
befammen. — Buße hinter Kloftermauern. 


Heute wurde im zmweiten Prozeh de3 
geftändigen Kraftwagenräubers Ro— 
bert Webb unter der Anklage der Er— 
mordung des Geheimpoliziſten Peter 
Hart vor Richter Kerſten der zwölfte 
Geſchworene in der Perſon von 
Charles ©. Walton, 5335 Ellis Ave. 
erlangt. Hilfsſtaatsanwalt Fleming 
hielt dann die Eröffnungsrede, in 
welcher er den Nachweis verſprach, 
daß Webb den Geheimpoliziſten er— 
ſchoß, um der Gefangennahme zu ent⸗ 
gehen. Der Vater des Ermordeten, 
welcher im erſten Prozeß einen An—⸗ 
griff auf Webb gemacht hatte, war der 
erſte Zeuge. Webbs Schweſter wohnt 
der Verhandlung bei; ſie will, wie es 
heißt, nach Schluß des Prozeſſes den 
Schleier nehmen, um hinter Klofters 
mauern für des Bruders Miffetaten 
göttliche Vergebung zu erflehen. 


Arbeit für den Brandinfpeltor, 


Wird Entftehungsurfache des Feuers fefls 
zuftellen haben. 


Drei Thomas Wilce, W. 21. Place 
und ©. Throop Str., gehörende, jeit 
längerer Zeit leerjtehende, dreiftödige 
Gebäude wurden geitern Abend durch 
zus teilmeife zerjtört. Der Schaden 
eziffert fich auf etma $30,000. Da 
der Feuerwehrmarſchall, der die Löjch- 
mannfchaft befehligte, die®ntftehungs: 
urfache des Brandes nicht feititellen 
fonnte, mird er dem Brandinfpettor 
Meldung erftatten. 


—-. —— 


Aus Eiferfudht. 


Zmei 1521 Tel Place mohnenbe 
Sünglinge, mit Namen Wlerander 
Letezinsti und Joſeph Duzmwarsfi, 
lockten heute früh, wie die Polizei ver— 
ſichert, den 1609 Tell Place wohnen⸗ 
den und 24 Jahre alten Wladyslaw 
Brewinski aus dem Hauſe, prügelten 
ihn und brachten ihm vier Stihmun- 
ven bei, worauf fie verhaftet wurden. 
Die Meffer wurden "auf der Straße 
— Der —53 ee 
ich, in ein pital zu en. 
Eiferfucht fol der Beine zu dem 


; — 
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nn it ne nm RE 


biefem Gebiete unwahrſcheinlich if. 
Mit arößerem ntereiffe muß man 
der Einreichung der neugefchriebenen, 
oder umgefchriebenen, Steuerlommif: 
fionsverlage mit dem Zufaß, der ei- 
nen Steuerzufag zur Staatäverfaf- 
fung vorfälägt, entgegenfehen und 
dem zu erwartenden zweiten Berfuh 
de3 Gouverneurs Dunne, feine Refe- 
rendum= und Initiativzufaßgbill durd- 
zudrüden. Denn in der Erledigung 


| biefer beiden Tragen wird, jozufaaen, 


1889, atthe Post Uflice at Chicazo, Illinois, under | 


Acı of March 3d, 1879. 


Rieder wehrios, 


% 


Batrioten jchon fo oft aufmertfam ge- 
macht worden, daß man fich wundern 
muß, warum nod 
mwehrlofe Land angegriffen bat. 3 
bat doch wahrlich nicht immer metie 
Aurüdhaltung geübt, fondern zumeilen 
“ine dreifte und jogar herausfordernde 
Sprache gegen andere Nationen ge= 
führt, die über arofe Streitkräfte per- 
fügen. Ja, es hat erft in der aller- 
jüngfien Zeit die Monroedottrin dahin 
ermeitert, dah feine europätiche Mac: 
itgend eine amerifanifche Schwelter- 


tepublit für ihre Unverfchämtheit zücd- | 12 fie im vergangenen Herbit für ein | 


tigen darf, ohne die Ver. Staaten um 
Erlaubnif gefragt zu haben. Auch 


miteinander fo überaus empfindlich 


gegen den leiſeſten Verſtoß ſchützen zu 
müſſen glauben. Daher dürfte man 


wohl zu der Annahme berechtigt fein, | irgend eine andere und auch als das | 


Snittative- und Referendumrecht. Aus des Gejeges ftehen kann. 
‚, Gründen, die er jelbit am beiten tens | 
— | nen wird, glaubt er aber zuerjt dem 
Staaten jet noch ebenfo unvorbereitei | Tr auer| 


baf fie die große Republit keineswegs 
als verteidigungslos anfeben. 
Dagegen dürften allerdings die Ber. 


fein, wie fie immer wemefen find. Der 
neue Krieasfefretär Garrifon gibt 3. 
B. zu, dab in der Tat, mic in einer 
Seitfchrift behauptet worden it, unfere 
kojtjpieligen Küftenfeftungen, im eige: 


nen Zande fomwohl mie in den überfee: | 


en Belibungen, nach der Zanbfeite | 2 \ 
on — * * . an, | lange Bant gejchoten werden würde, 
: ". | ta jeder Gelehgebung nur ein er: 


zu biel Gewicht auf die Tragfähigteie | FaNungszufagbeihluß erlaubt ift. 


fähig find. Man hat bei ihrer Anlage 


die Gefchichte der Dunnefhen Admini- 
tratiot und der 48. Ajlembly von 
Jlinsis gefchrieben werden. 

Die Steuertommijfionsfrane wird 
porausfihtlih Herrn Dunnes linter- 
füßung, bzw. die Stimmen „feiner“ 


ı Gefegazber erhalten, denn fie ift im 


| Mefentlichen immer 


Kiemand Diefes | 


noch ſeine Vor— 


lage, durch die er ſein Kampagnever— 


Auf die Verteidigungsloſigkeit der | fprechen, der unfähigen und, ivie be- 


Ber. Staaten ift von amerikanischen | 


Bauptet wurde und mwird, oft forrup- 


| 


ten ftaatlihen Steuerausgleichbehürde | 
ein Ende zu machen, zu erfüllen fuchte; | mim 
entgehen. Die Haupt- und Kardinal: 


wie aber der Zulah, melcher ein 


Steueramendement zur Berfaffung be= | 
| Ichließt, in» der Hinficht jahren wird, | 
das iſt noch fehr die Frage, und ehen | 
die Frage, die ausfchlaggebend Tein | 
| teird für das Gefchte der Dunnefchen | 


Adminiftration. Der Gouperneur 


| wird eö faum bejtreiten fünsen, noch 
| wollen, daß eine durdareifendeßteuer- 


ı reform dringend nötig ıft 


und Die 
Bürger jehr gut mußten, was fie taten, 


Ausſicht genommen ift. 


ne ER — nun 


alaublicen Nüdfictsfofigteit und 


‚Sinnwibdeigfeit, mit der bort die Ge- 


fege gehandhabt werben, die imıgera- 
ben, Ichlimmfien Gegenfat zu der ftol- 
zen Statue an der Hafeneinfahrt zu 
ftehen fcheinen, find gerade in den leh- 
ten Wochen wieder häufiger geworden. 
Mütter, die von ihren Kindern, Män: 
ner, die von ihren rauen getrennt 
werden, find keine Seltenheit, und bie 
Zahl derer, die zur Nüdfahrt ge- 
jtoungen werden, da man ihnen den 
Eintritt ins aelobte Land, da Milch 
und Honig flieht, vermehren zu müffen 
glaubt, wird täglich größer. 

MWobl oder iibel find die Dampfer- 
linien, die jich in den Dienst der Aus: 
mandererbemerung ftellen, geamungen, 
um fich möglichit por dem durch die 
Rüdtranzporte entjtchenden Berluft 
zu jchühen, ihren Paffagieren ſchon 
por Belegen des Scifföplages Rat— 
Ichläge zu erteilen, dit es ermöglichen, 
menigftens den aefährlichiten Schlin- 
aen der &inmanbererinquifition zu 


frage dieſes Glaubensbetenntniffes, 
das am Eingang zum freien Lande ab— 
gelegt werden muß, iſt die, ob man für 
eine beſtimmte Stellung oder Arbeit 
bereits angeworben oder wenigſtens in 
Trotz dieſer 


Vorſichtsmaßregeln, und da nur eini— 


Steueramendement zur Staatsbverfaſ— 





der neuzeitlichen Kanonen gelegt und 


ſich darauf verlaſſen, daß dieſe die all— 
zu dichte Annäherung einer feindlichen 


Kriegsflotte werden verhindern kön- ur ndumbil iD . 
| immung im Haufe 101 Stimmen, ei- 


nen. Sollte nun aber doch ein feind: 


liches Heer aelandet werden, jo würde | 
e8 jebes Küftenfort im Rüden umgehen | 


und einnehmen fünnen. Der Hrieg?- 
fetretär will deshalb zunächft drehbare 
Geihüte anfchaffen die fih auch nad) 


ber Landfeite hin richten lafjen, dod) | 
gefieht er, dak das nicht viel nüben 


wird, BVielmebr mu feiner Anficht 





nach für „bewegliche Truppen“ geforgt | 
werben, die im Notfalle fchnell aufges | 
boten und dem gelandeten Heere entge= | 
engetworfen werden fünnten. Für die: | 
en Zweck käme zunächſt die „National- 
garde“ in Betracht, d. h. die freiwilli- 
Verſprechen gegeben, dem Initiatid— 
und Referendum-Gedanken, wenn ir-— 
gend möglich, zur Verwirklichung zu 


gen Milizen. 
Offenbar iſt das eine äußerſt ſchwa— 


che Hoffnung, weil die Milizen größ— 


tenteils ungenügend eingeübt und be— 


waffnei ſind. Deſſenungeachtet braucht 


jedoch das amerikaniſche Volt vor 
einem feindlichen Sinfalle nicht zu zit— 
tern. Keine auswärtige Macht wird 


* fie ſelbſ it 500.: | . . 
fid) einbilden, daß fie jeldft mit 500,- | richtig. 


000 Mann dauernde Erfolge gegen ein 
Land erzielen tönnte, das nicht nur ein 
bortrefflihes Menfchenmaterial, 


beuren Ausdehnung uneinnehmbar ift. 
Ein jo großes Heer mit der nötigen 
Ausrüftung läßt fih aber richt im 
Handumdrehen über das Weltme:r 
binüber befördern und auf einmal an’3 


| ieh, 


| timmten. 
des haben ſich aber dieſelben Groß⸗ ſung ſtimmten 


mächte gefallen laſſen, die im Verkehrt 


| Wahlen, 


jmeifeln, daß die MWählerfchaft meinte,, 
mit ihrem a im lebten Herbii der 


find umd ihre nationale Ehre felbft Steuerfrage den Vorrang vor allen 


anderen PBerfalfungszufaßfragen zu 


ceben, und daß ihr heute die Gteuer= | 


reform viel mehr am Herzen liegt als 


früher allerdings zmeimal, aber 


gingen, ausgedrüdten Wunfde nad) 


| dDiefem Rechnuna tragen zu müflen —, 
| troßden durch den Erfolg feiner Be- 


mühungen in diefer Richtung, die fo 
jehr notwendige Steuerreform auf bie 


Zur Annahme einer Verfaflungszu- 
fagporlage gehört eine Zweidrittel 
Mehrheit. Die Dunne’fche Jnitiativ: 
und Referendumbill erhielt bei der Ub- 
ne zu wenig zum Erfola. Jeßt will der 
Gouverneur, fo heikt &, einen gan; 
außersrdentlichen Merfuch machen, fei- 
nen ganzen Einfluß und feine yanze 
Macht dran Segen, die Bill dDurchzu- 
bringen. Er mill jeden einzelnen Ge- 
feßgeber, der gegen »jte ftimmte, in ei: 
ner Sonderdotfhaft namentlih anru= 
fen, und die Gejeßgebung erfuchen, 
feine Bill, wie jie ift, ohne Zufaß und 
ohne Veränderung anzunehmen. Er 


Hüßt fich in feinem Entfchluß auf feine | yanae nicht ben Bedarf an 


angebliche Pflicht. Saat, er Habe Der 
Wählerichaft vor der Wahl das heilige 


verbelfen, und es jei 
pflicht, jeine Verjpredungen zu hal- 
Gegen dieſe Auffaffung wird 
fein Menjih etwas einwenden, und 
dat Herr Duyne für 


| bat Herr Dunne in Coaf County, oder 


fon: | 
bern auch außergewöhnliche Hilfäquels | DS ne ae R 
: z ns Ita ne foiche Jnitiative und Res 
Ien befigt und jchon wegen feiner unge- | ——— wie die don ihm der Ge— 
Er | 
Dab die Unter: ! 
Ion fünf, bezw. adıt | 


ſetzgebung 


Land ſetzen. Es müßten ſehr viele ein- 


— Truppentransportſchiffe ausge— 


andt werden, die ſich entweder unter- 


wegs würden abfangen laſſen, oder de— 
ren Landung mit vergleichsweiſe ge— 
ringen Kräften vereitelt werden könnte. 

Das amerikaniſche Feſtland iſt ſo— 
mit nach menſchlichem Ermeſſen voll— 
auf geſichert, und auch die benachbarte 


Inſel Portoriko ift unfchwer zu ver= | dachte, 


teibigen. Höchitens fünnten die Bhi- 
fippinen- und Die 
einem feindlichen Angriffe erliegen, 
weil fie eben nicht Stüß-, [ondern An- 
— ſind. Legen die 
taaten wirklich fo viel Wert auf dieſe 
nſelgruppen, — die ihnen nichts ein⸗ 
ingen, ſondern nur Geld verſchlin— 
gen — daß ſie um jeden Preis an ih— 
nen feſthalten wollen, ſo muß aller— 
dings die Kriegsflotte fortdauernd 
vermehrt und das Landheer vergrößert 
werden. Indeſſen hat die demokra— 
tiſche Partei bereits erklärt, daß ſie in 
abſehbarer Zeit wenigſtens den Filipi— 
nos die Unabhängigkeit zu gewähren 
gedenkt, und wenn ſie dieſen Entſchluß 
ausführt, wird auch „die japaniſche 
Gefahr” geihrmunden fein. Nur die 
Meltmachtfpielerei, die einer demofra: 
Hifhen Republif durchaus nicht an- 
fteht, fann die Ver. Staaten zwingen, 
fih an dem Wettrüften der europät- 
Then Mächte und Xapans zu beteiligen. 
Wenn fie fich in ihren eigenen Ören- 
zen halten, fönnen fie die riefenhaften 
„Militärausgaben fparen und ihre Mil- 
fionen für beffere Zmede verwenden. 


Ein Zreubrud. 


Die neue Woche mag fiäy für unfere 
Staatsadminiftration und »Gefeß- 
gebung leicht ald die Fritifche Woche 
erweifen. Es mag ſich in dieſer Moche 
entſcheiden, welcher Art Früchte ſie 
uns bringen werden und — „an ihren 
Früchten ſollt ihr ſie erlennen“; nicht 
nad) ihren Verfprehungen find fie auf 


- bie Dauer zu beurteilen. 


Der Kampf um die „nafjen“ und 
bie „trodnen“ Bill wird geraume Zeit 
in Anſpruch nehmen, ift 


De 


Sandmidinieln | 





auch anderswo, jo dah wir es hier ho- 
ren, oder erfahren foniten, angedeuiet, 


oorgelegte, 
ſprach nicht 
ze ton 

rozeni der Teilnehmer an der jüna- 
ten Wahl genügen follten, einer Refe- 
rendum-, bezw. Snitiative-Betitio 
Eiltigkeit zu geben, und deutete mit 
feiner Silbe an, daß er e3 im Sinne 
hatte, die Bewohner von Eoof County 
geroiffermaßen zu Bürgern ameiter 


plante! 


dabo 


vuuWil, 


Güte zu fiempeln, dah er die Stadt | . E 
— 00 der nus Arbeitet im 


Ehicags unter die Fuchtel 
onkel ſtellen wollte. 

Wenn er vor der Wahl ſchon daran 
die Beſtimmung, daß nicht 
mehr als fünfzig Prozent der Unter— 
ſchriften irgend eines Initiativ- oder 


nehmen, ſo hütete er ſich ſehr, das mit 
dem kleinſten Wörichen anzudeuten, 
und zwar weislich, denn wenn er der— 
gleichen gewagt hätte, dann wäre ein 
Hohngelächter die einzige und gebüh— 
rende Antwort Chicagos auf ſeine 
Bitte um Stimmen geweſen und Herr 
Dunne wäre mit großer Mehrheit er— 
wählt worden, zu Hauſe zu bleiben. 
Die Dunnefche Initiatio- und Refe- 
tendumbill ift der Stabt Chicago ge> 
gemüber eine niederträchtige Täufchung 
— geradezu ein Treubrud — und in 
dem Sinne wirb Herrn DunnesAdmi- 


| rüfiration beurteilt werben, wenn es 


ibm doch noch gelingen follte, die An- 
nahme der Bill zu erzwingen, oder 
Dant feiner Hartnädigfeit der Steuer: 
zufaß zur YBunbesverfafjung nicht er- 
langt werden Tann. 


DaB tommt Davon. 

E3 liegt eine freubige und hoff: 
nungöwarme Spannung auf allen 
Gelihtern, wenn fid) den Einwande- 
rerfchaaren an Bord eines der atlan- 
tifhen Dampfer, aus den Hafenbün- 
ften Nem York emportauchend, bas 
tupfergrüne Standbild der Freiheit 
darbietet, hoch in der Hand erhoben‘ die 

adel ber allgemeinen Menfhenrechte. 

in Ausdrud, gemtifht aus Grauen, 
Angft und jämmerlicher Hilflofigkeit 


‚tritt an die Stelle der jtrahlenden 


Glüdähoffnung, wenn jih Ellis 3- 
land wie ein finfterer, gnabenarmer 
Duäler der vaterlanbälofen Heimatju- 
her en 


Sr tann faum daran ı 


ge der Gefellichaften eine derartige 
Fürjorge ihren Einwandererpaffagie: 
ren zu teil werben laffen, kommt es 
überaus häufig vor, daß die ungefchid- 
te Beantivortung der Frage Die Depor- 
tation zur Folge hat. Auf dieſe Weiſe 
werden Hunderte von arbeitsmilligen 
und arbeitäfräftigen Männern abge— 
tiefen, blo& weil fie vielleicht zugeben, 


‚ ba oder dort arbeiten zu wollen. Die 
' Rlaufel des Kontraftarbeiters ift ja fo 


behnbar, daß ihre vernunftwidrigfte 


| Auslegung immer noh im Schatten 


Mit diefer fchroffen Behandlung 
und peinlichen Unterfuchung wird der 


| Anfchein ermedt, ala ob der WUrbeit3- 
be Tepublitaniid]| einem nicht zu bemältigenden lieberan- 


marft der Vereinigten Staaten an 


gebot leide, deifen Abfälle, d. h. die— 
jenigen, die nicht Gelegenheit zur Ar— 
beit finden, dem Gemeinmwefen zur Laft 
liegen. Wieber eind der berühmten 
Hintertürden, deifen innere rechtliche 
Begründung ich fo leicht zu Willkür 
und Rüdjichtälofigkeit mikbrauden 
läht. 

ft aber tatfächlich dag Angebot an 
Arbeitern fo übermächtig, daß bie 
Vereinigten Staaten außer Stande 
find, e8 unterzubringen und zu befrie- 
digen? E3 mag für die wenigen großen 
Etäbte bed Qandes zutreffen, nach de- 
nen naturgemäß ber Sirom der Ein 
manrberung fih zunähft und haupt» 
fachlich ergieht. Aber hört man nicht 
Lahr um Kahr den Hilfeichrei der 
Farmer in Dit und Meft, Süb und 
Nord, die ihren überreichen Ernten 
hilf!na aegeniiberftehen, meil ihnen bie 
Mrbeiter fehlen? Und ob auch taufende 
aus den Inbufirieftabten in die yarm- 


ländereien gefübrt merben, fie beden 


Arbeits: 
fräaften, mit bem e& müalich wäre, die 


ı Mlefenaufgabe zu bemältigen. Weiter- 


für ihn Eären: | 


uryahanitthr Yan! 
um hurchgeſührt zu werben? 


die Initiative 
und das Referendum herauskam, iſt ja 
Aber mit feinem Worte) 


Hin, haben niht gerode in ben legten 
Machen Plane angefangen fi zu g8: 
liaften und nahezu greifbzr zu werben, 
bie ein großes Arbeiterheer brauchen, 
Immer 
höuſiger und dringlicher wird der Ruf 
laut nach guten Straßen. Sollte die 
Ausführung, dieſer Ideen in Angriff 
genommen werden, dann muß auch 
das nötige Menſchenmaterial zur 


Hand ſein. Und ſoviel Sträflinge ha— 


en die Vereinigten Staaten hoffent— 
lich doch nicht, baß dieſe allein im— 
ſtande wären, den Traum guter Stra—⸗ 
hen ſür daß ganze Land in die Wirk— 
lichkeit umzuſezen. 

Und inte, menn Chtcesnd atgantifche 
nr Verſchönerung der Stadt 


arm 


md Merbefferung bed Mericehrs ein- 
| mal nom Monde herunterfommen und 
dentfihe Seflalt geminnen? Kann ihre 


liegt, 


Ausführung nicht Tauſenden und 


Abertauſenden Brot geben? 

Selbſt wenn man annimmt und ſich 
—VV totr ge- 
Rande haben, und daß 

Intereſſe des Gemeinweſens 
einen überſtarken Zuſtrom von 
Arbeitskräften zurüdzuwerſen, es liegt 
noch eine andere Tatſache vor, die eine 
darauf gerichtete Einwandererpolitik 


5 ım 


: = «* 1 tlich erſchei laſſen muß. Die 
Referendumgeſuchs aus Cook County bebentfidh ergeinen laſſen wuß 


ſtamm ürfen, i in i f3u= | 
Wer, | ammen dürfen, in feine Bill aufzu 


Statifiten üser Zus und Wbmande- 
rung ergeben, ba bor allen in ben 
legten Kahren Die Zahl der Yusmwen- 
derer im Steigen begriffen war. Das 
gewaltigflie Kontingent ber AUmerilas 
flichtigen ftellen befanntlih die Ita— 
liener. : Sie halten fich burchfchnittlich 


nur eine Anzahl von Rahren bier auf, 


| 


| 
| 


fammeln in harter Arbeit und traffe- 
fter Selbftrerleugnung eine Summe 
Geldes, bie ihnen in — Gelde 
das Recht zuſichert, als reich zu gelten 
und angenehm babon zu leben, und 
febren imieber in bie Heimat zurüd, 
Die Bereimigten Staaten haben fi an 
die Italiener und an bie ihnen in Sin- 
nesart und ben Gebieten, auf denen fie 
arbeiten, bermandten ‘ Einwanberer- 
nationalitäten fo jehr gewöhnt, daß 
ein Ausfall des Ergänzungsnachſchubs 
für die Heimklehrenden gar nicht ſo 
leicht zu verwinden wäre. Läüßt es doch 


die Beſcheidenheit ihrer Bildung und 


Anſprüche zu, daß ſie zu Arbeiten ver⸗ 
wendet werden können, für die der echte 
Yankee oder‘ auf höherer Kulturftufe 
jtehende Nationalitäten wenig oder gar 
nicht zu haben find. Der blutreine 
Amerifaner vor allen Dingen würde 
Ihmer dahim zu bringen fein, Arbeiten 
zu übernehmen, deren fich die Jtalie- 
ner u. f. m. gern und willig unters 
inerfen. ; 

Man braudt ich die Möglichkeit, 
daß einmal ber Zulauf diefer Klajien 
von Arbeitern fchmächer werben oder 
ar aufhören !önnte, nicht gleich in ben 
Maltımmften 


überzeugt zu 
politif, mie fie jegt 


ben a Ien, um 


Hicage, Montag, den 19. Mai 1913. 


Tatfählich ift fon die Wirküng die- 
fer teilmeifen Verfehließung des ame- 
tifanifchen Vodens für Kontraftarbei- 


ter zu fpüren. In New York landeten | 


an einem Yage der lebten Woche nabe- 
zu 1000 Spanier, fträftiae, geſund— 
beitsftrogende Geltalten, die ala Zie 
Kanada angaben. ‘Die 
handlung, die die Behörden von Ellis 
Island ankommenden ſpaniſchen Ar— 
beitern ſeit Jahren zu keil werden lie— 
ßen und die häufigen Fälle von 
zwaängsweiſen Rücktransporten haben 
die erſten Früchte gezeitigt. Man kehrt 
dem ungaſtlichen Strand der Vereinig— 


ten Staaten den Rücken und geht nach 


Kanada, das die billigen und an— 
ſpruchsloſen Urbeiter natürlih mit 
offenen Armen aufnimmt. 

Es iſt dies nur ein Beiſpiel. 
aber als Warnung dienen ſollte. So 
wie die Spanier, können auch allmäh— 
lich die Italiener und andere auf den 
ſchlauen Gedanken koͤmmen, an den 
Vereinigten Staaten vorbei nach dem 
Norden oder Süden des Erdteils zu 
ziehen, wo man ſie nicht derdrtigen ge— 
waltſamen Unterſuchungen und klein— 
lichen Schikanen unterwirft wie dort 
in Ellis Island. Bricht dieſe Erkennt— 
niß ſich allgemeiner Bahn, ſo iſt aller— 
dings zu fürchten, daß der Andrang 
guter Arbeitskräfte von den Vereinig— 
ten Staaten abgelenkt und anderen 


Stagten zugeführt wird. Ob dies ſo 


gänzlich ohne Nachteil für die Ver— 
einigten Staaten abgehen würde, iſt 
mindeſtens die Frage, wenn nicht eine 
beträchtliche Schädigung dadurch ganz 
gewiß zu erwarten iſt. — 


Befehlsuübertragung auf Schiffen. 


Durch die Vergrößerung der Schiffe 
bis zu den rieſenhaften Ausmaßen 
eines „Imperator“ ſind für die Siche— 


rung in der Uebertragung der Befehle 


ganz neue Aufgaben entſtanden. Das 
alte Sprachrohr ſpielt nur noch eine 
geringe Rolle, und dafür müſſen die 
feinſten und zuverläſſigſten techniſchen 
Mittel aufgewandt werden, um die Be— 
fehle von verſchiedenen Stellen des 
Schiffes aus, hauptſächlich aber ſelbſt— 
verſtändlich von der Kommandobrücke 
nach den einzelnen wichtigen Organen 
des Schiffskörpers zu übertragen. Der 
Schiffsbauingenieur Hornor hat in 
den Veröffentlichungen des Franklin— 
inſtituts eine Ueberſicht über das ge— 
ſammte Signalſyſtem auf modernen 
Schiffen gegeben. Die Benutzung elek⸗— 
triſcher Energie nimmt auch bei den 
Signalen innerhalb des Schiffs — 
nicht nur bei dem äußeren Dienſt mit 
Scheinwerfern, drahtloſer Telegraphie, 
Unterwaſſerſignalen u. ſ. w. — eine 
bedeutſame Sielle ein. Dennoch ver— 
traut man auch ihr nicht unbedingt und 
bedient ſich für die Befehlsvermitte— 
lungen, von deren Zuverläſſigkeit die 
Sicherheit des ganzen Fahrzeuges ab— 
hängt, immer noch mechaniſcher Trans— 
miſſionen. So werden die Befehle vom 
Steuerhäuschen nach dem Maichinen- 
raum durch Bronzedrähte vermittelt, 
die durch Ketlen mit dem Sendaparat 


wie mit dem Empfangsaparat verbun- 


den ſind. Dieſe Ketten rollen ſich auf 
Rillenräder auf. Die verſchiedenen 
Kommandos ſind ſchwarz auf weißem 
Grunde aufgezeichnet, auf der einen 
Seite für vorwärts, auf der anderen 
für rückwärte. Im Maſchinenſaal 
ſind die beiden Seiten zur beſſeren 
Unterfcheirung noch mit fchwarzer 
Schrift fü, orwärt3? und mit roter 
für rüdmärts gegeneinander abgeho- 
ben. Um jeden $rrium zu vermeiden, 
werben die Befehle ftets mieberholt 
und bor der Ausführung an die Send- 
jtele zurücdgegeben. Nach denfelben 
Grundfägen find die Apparate zur 
Befehlzübertraaung für die Landungs- 
manöver am Bord der Handelsichiffe 
eingerichtet. Auf ter einen Seite der 
Scheibe ftehen die Signale Stopp, lang 
jam vorwärts, langfam rückwärts und 
die Kommandos für die Bedienung der 
Landungdtaue und des Anfers, 
ber anderen Eeite fteben die Grade des 
Winfel3 der Ruderpinne, die unmittel- 
bar vom Gtexer her übertragen mer- 
den. Während früher auf allen Schif- 
fen beim Landen und beim Losmachen 


ein fortgefehtes Rufen ertönte, . geht | 


jet alles in faft völliger Stille vor 
fih. Auf den Kriegsfchiffen findet die 
Uebertragung durhaus auf eleftri- 
Them Wege ftatt. Als Hilfsapparate 
find übrigens auch die Sprachrohre 
no im Gebrauch, aber das Geräufch 
ber Mafchinen, die Erzitterung des 
Schiffes und auch der Wind machen 
ihre Unmenpung oft illuforiih, na- 
mentlich wenn e3 fich um große Ent- 
fernungen handelt, iwie fie durch das 
Mahztum der Schiffe gegeben find. 
Steiat biefer Adftanb über 45 Meter, 
Io bedient men fich ftatt de3 Sprad;- 
sohrs bereits des Telephons, das für 
blefe Zmede beionders Zonftruirt und 
eingebaut wird, um die ftörenben Gin- 
filffe von außen her nach Möglichkeit 
antaufchliegen nder abzuſchwächen. 
Nur in ben Kabinen und anderen Tei: 
Ien bes Schiffes, mo e8 fich um bie 
‚Erfillfung mehr einer Beauemlichteit 
ala eines dringenben Zmeda hanbelt, 
genilgen Fernſprecher der gewöhnlichen 
Art. Auf jedem Schiff ſind infolge⸗ 
deſſen mehrere telephoniiche Strom- 
kreiſe erforderlich, einer für den Dienſt 
ber Dffigtere, ein ameiter zur Merbin- 
dung der Heigräume mit dem Mafchi- 
nenzaum, ein britter zur Verbindung 
bed Mafchinenraums mit der om: 


manbobrüde und je nad Bedarf noch 


weitere. Beſonders auf den Kriegs 
ſchiffen gewinnd das Telebhon — 
vielſeitigere Bedeutung bei der Bedie 
nung der Panzertürme, der Torpedo⸗ 
batterien, der Scheinwerfer u. ſ. w. 
Außerdem ſind überhaupt zwei Grup— 
pen von Telephonkreiſen vorhanden, 
von denen die eine beſonders geſchützt 
iſt, um während eines Gefechts n Be 
trieb genommen zu werden, wenn bie 


gelitten 


ſchlechte Be⸗ 


Das 


Huf! 


eine noch | 


# + D 


oon der Elektrizität wieder abgegangen 
und zu einem mechaniſchen Betrieb zu⸗ 
rücgefehrt, namentlich für die Bedie- 
nung der Türme. Am ganzen fommen 
ala Signalapparate für den friedlichen 
Schiffsdienft in Betracht der Mafchi- 
ı nentelegrapb, der Tourenzähler, der 
Steuertelegraph, die Anzeiger bes 
Steuerminteld, die Befehläpermitte- 
‚lung für die Heizung, Glodenfignale 
zum Anruf, Spradrohre und Tele- 
phone. Für Siriegsfchiffe treten Hinzu 
Signale für die Hebevorrichtungen der 
Batterien, für das Abfeuern der Ge- 
Ichübe, für ie Bedienung der Xiürme, 
jür das Abfeuern der Torpedo, zum 
| Anzeigen der Entfernung und des 
| Winfels für die Gefhüte und einige 
andere. 


— Mildernde Umftände. — Gattin 
| (die ihren Riefenhut nebit Rechnung 
von der Putmacherin erhält): Sieh 
nur, Männe, wie flein die Rechnung 
im VBerhältniß zu meinem H u t ift! 


| " Rofalberidht. 
Saran Morris:stinderhofpital. 
| 
| 


Iſt fertig geftellt und wird nmädhiten 


Sonntag eingeweiht werden. 


Zum Gebähtnik ihres Gatten Nel- 
fon Morris übermwies nad) deffen Tode 
Frau Sarah Morris dem Michael 
Reefe Hofpital zur Einrichtung eines 
Inftituts für medizinische Forfhungen 
die Summe von $250,000. Als dann 
bald darauf auch Frau Morris felber 
aus dem Leben jchied, zeigte es fich, 
daß fie in ihrem Teftament eine Stif- 
tung von $300,000 für ein in Verbin» 
dung mit dem Michael Reefe Hofpital 
zu errichtendes Stinderhofpital gemacht 

| hatte. Somohl das Gebäude für da3 
Anftitut, wie der neue Hofpitalbau 
find nun fertig geftellt. Beide find 
aufgeführt und eingerichtet nach Plä- 
nen des Architekten Richard E. 
Schmidt, der vom Countyratspräſi-— 
denten MeCormick ja auch zum Leiter 
für den Neubau des Countyhoſpitals 
gewonnen worden iſt. Das neue Kin— 
derhoſpital wird am nächſten Sonntag 
feierlich eingeweiht werden. Es ent— 
hält Raum für 125 Krankenbetten 
und iſt mit den modernſten Verbeſſe— 
rungen ausgeſtattet. Es fehlt nicht an 
breiten ſonnigen Veranden, von denen 
aus man hier den Ausblick auf den 

See genießt, und für Rekonvaleszenten 
iſt ein Kindergartenraum vorgeſehen, 
für Kinder in ſchon etwas reiferem 
Alter ein Turnſaal. Außer den Ope— 
rationszimmern für allgemeinen Ge— 
brauch gibt es in dieſem Hoſpital auch 
ſolche, die eigens für die Behandlung 
von Naſen- und Ohrenleiden eingerich— 
tet ſind, und auch in jeder anderen 
Hinſicht hat man ſich bemüht, die An— 
ſialt ſo vollkommen auszuſtatten, wie 
die heutige Arzneiwiſſenſchaft es ver— 
langt. 

Der Aerzteſtab des Michael Reeſe 
Hoſpitals übernimmt den Dienſt auch 
in der neu hinzugekommenen Abtei— 
lung. Mit der Leitung in dieſer ſind 
die Doktoren Iſaak A. Abt, Ernſt 
Lackner und Julius H. Heß betraut 
worden. Wie das Michael Reeſe Ho— 
ſpital wird auch das Sarah Morris 
| Kinderbofpital in erfter Linie eine 
' MWohltätigkeitäanftalt fein; e8 werden 
‚ aber Patienten darin auch gegen Be- 
| zahlung aufgenorffmen werden. 
| -——) +0 — — 


(Eingeſaudt., 


— — 


Sfr Einſendungen aus dem Teferirels Ift die 
Mebaflion mit berantworurd. Auſchriften 
miüffen möglichft Mar un. Tuxrz gebalten, ıınd 
fret bon perfönlihen Angriffen, das PBapter 
nur auf einer Gelte beichrieben fein. Nur 
Bufßriften, melde den Namen und Möreffe 
de3 Ginfenders tragen. werben berüdsictigt, 


Werte Redaktion der „Abendpoft”. 


An Mrbeiterfreiien follte meiner An- 
ficht nach entfchiedene Stellung genoin= 
| men werden gegen die bon dem Abgeord- 
I neten Eullivan in Eprindfield einge 
brachte Vorlage, die auf Verbot des Frei- 
lunch in den Schanflofalen abzielt. Der 
nenannte Abgeordnete ijit ein Chicagoer, 
muß aber tvohl! von den bier obmwaltenden 
Verhältnifien feine Ahnung haben. Ach 
| alg Bauunternehmer weih, daß in vielen 
Stadtteilen die an Bauten befchäftigten 
Arbeiter geradezu angewwiefen find auf 
den Lunchtifch der Schanklofale.. Nurer> 
dem: e3 iit eine befannte Tatjache, dat 
viele Leute, die jett hohe Stellungen im 
| Staat und in der Gejellichaft einnehmen, 
früber zumeilen fehr froh geweſen ſind, 
wenn ſie an Freilunch ſich fättigen duref- 
ten. 

Und noch ein zweiter Punkt: Man 
ſcheint in der Legislatur jetzt wieder ein— 
| mal eifriner als je darauf erpicht zu fein, 
| den Brmuereibefißern etwas am Zeuge zu 
I 





fliden. Much in diefer Hinficht hatten ge- 
rade die Arbeiter Urfache, Verwahrung 
‚ einzulegen. Die Brauereibefißer zeigen 
fich nicht nur den Gefchäftsleuten gegen= 
über, mit denen fie zu tun haben, jondern 
auch ihren Angejtellten gegenüber fait 
ausnahmslos ungemein anitändig. Sie 
baben den achtitiindinen NArbeitötag ein 
geführt und zahlen verhältnigmähig jehr 
gute Löhne. ch weiß, mobon ich rede, 
denn ich babe früher gefhäftlich auch mit 
QIemperenzlern zu tun gehabt, au meinem 
Schaden. Bei den Vrauern beikt e3 da» 
gegen: leben und Ieben Iaflen! 
Y. Th., Willow Straße. 


——1 — 


wus Bereinskreiſen. 


Der National fälzer 
Frauenverein'“ hat folgende Be— 
amte in ſeiner letzten Sitzung in ihr 
Amt eingeführt: Ehrenpräſidentin, 
Lina Burghart; Präſidentin, Alma 
Bromann; Vizepräſidentin, Lina Hut— 
ler; prot. Sekretärin, Maria Fleck; 
Finanzſekretärin, Kath. Krum; 
Schatzmeiſterin; Lina Schumacher; 
Führerin, Anna Zuber; Innere Wache, 
S. Noble; Aeußere Wache, Anna Beh— 
rens; Vorſtand, die Frauen Kath. 
Herchenhann, Kath. Keller und B. 
Kinnel; Vergnügungsſchatzmeiſterin, 
Frau Roſa Burmeiſter. 


Todesanzeige. 

nd Belannten die traurige Nach— 
geltebter Gatte und unfer Vater 
John Metborf 

gm Serung * 18, Dan * aan 67 
abren fanft im Herrn entichlafen iit. Die Des 

za findet am Mittwoch, den 21. Mai, 

um 10 Ubr 


1923 Home Etr er a a 8 
von d 16 dem ©t. Bor 
BE Eu 


Dr 


Freunden 
richt, daß me 


Topedanzeige 


Allen Benin und Belannten die traurige 
Nachricht, meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Dintter und Großmutter 

Wilhelmine Fichrig 
226 longem fSwerem Leiden am rn den 
17. Mai, Nahmittags um 1 Uhr, Teltg im Herren 
entichlafen ift. Eie erreichte ein Alter vom 71 
Jahren, 5 Monaten und 8 Tagen. Die Veerdi: 
gung Fimdet Ttatt am Vienstag, den 20. Mai, 
Vormittags um 10 Uhr, vom "Trauerbaufe, 5024 
Gentre WAve., mach der deutihen angel. Frie- 
densiirde, an 52, Str. und Juitine Str., von 
da mit Stutichen nach dem Toncordia⸗Gottes ⸗ 


ader. Um itilles Beileid bitten die trauernben 
Hinterbliebenen: 


Ghriitian Friebris, Gatte, 

Friedrich Yichris, Sohn. 

Henriette Heidorn gebor. Fiebritz, 
Tochter. e 

Diarie Yiebris, Shwicgertocter. 

Auguft Heidorn, Schwiegerfohn. 

Harry, Edward u. Eimer Fiebrig und 
2ioia Heidorn, Srobtinder, nebit 
Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauriae Nach» 
richt, dab unfere liche Gattin und Mutter 
Barbara Doerr 
am 18. Mai 1913 geitorben ift. Beerdigung bon 
der Wohnung ihrer Tochter, Frau Ruffell 3. 
Stone, 20 €. 114. Place, Mitwoch, den 21. 
Mai, nah der Et. Nidholaslirhe, wo Hocdhamt 
zerebrirt wird, bon dort mit Stutichen nach, dem 
St. Marien-Friedbof. Die trauernden Hinters 
biiebenen: 
eter Toerr, Gatte. 
Beter Jr., Adolph, Rudolph, Frau J. 
R. Doerr, Frau W. K. Johnſon, 
Frau S. Smith, Frau Fred Solo 
man und Fran R. ©. Stone, 
Kinder, 


Todedanzcige. 


‚Sreunden und Belannten die tramige Nach» 
riet, daß meine vielgeliebte Gattin. unfere liebe 


Mutter 
Gertrude Schwiter 

am 18. Mai in Alter von 54 Nahren felig im 
Herınn entichlafen iit. Veerdigung findet Ttatt 
am Mittwoch, den 21. Mai, um 10:30, bom 
Trauerbauie, 2450 Gortez Eitr., nah der Zt. 
Aloyftustirhe, von dort per Kutfhen nach dem 
St. -Bonifazius-Gottedader. Mitglied des Ct. 
Anna Zweig Nr. 714, 2. C. B. U. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: / 

rant und Gertrude, finder. 

icholas Schuſter, Gatte, 
modi 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurine Nach» 
richt, dab unfere geliebte Mutter u. Großmutter 
Maria Conrad geb. Stuben 
(Wittive des veritorb. Jalob_Conrad, früher in 
Yinnetfa mohnbaft), am Samstag, den 17, 
Mai, im Alter von 72 Babhren, 5 Monaten und 
11 Tagen fanft im Herrn entichlafen ilt. Tie Ve— 
erbigung findet ftatt am Dienstag, den 20. 
Mai, 9:30 Vorm., vom Trauerhaufe, 3334 Se⸗ 
minarh Ude. aus, nah der St. Alphonſuslirche 
und bon da nah dem NRofe Hill-sriedhof. Um 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden Hinter» 

bliebenen: —* 
Veter und Lewis Conrad, Söhne. 
Minnie Fredendall, Mamie Yung, 
Töchter. 


nr An 
Schwäbiiher Yfauenverein. 
Den Echweitern zur Nad- 
richt, das Schweiter 
Lena Kuslis 
geitorben ift. Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, 
den 20. Mai, um 2 Uhr 
Nahm., dom Tranerbaufe, 
1929 Irving Vart Blod., 
nach dem Graceland-Fried— 
hof. Die Beamten verſam— 
meln fi bunft 1 Uhr in der Vereinshalle. Um 
ftille3 Beileid bitten: 
Karolina led, Bräfidentin. 
Zoiephine Thannhanien, Celr. 


Toded3anzeige. 


‚ Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, das mein geliebter Gatte und unjer Bater 
Sohn Bauer 
am Samstag, den +7. Mai, im Alter bon 60 
Jahren fanit im Herrn entichlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet itatt am Dienstag, den 20. Mai, 
um balb 10 Uhr Morgens, bom Trauerbauic, 
5215 Lincoln Ape,, nah der Ct. Matbiasfirche, 
von da nah dem St. Henry's Gottesader. Um 

ftille Teilnahme bitten: 
Maria Bauer, Gattiır. 
Sohn Bauer &r., Maggie Teloche, Bar- 
bata Eiven, Katherine Mofid, Anna 
HSerbiter und Mamie Fihnn, Kinder 


Todesanzetge. 


Freunden und Belannten die traurxige Nach 
richt, das unfere gelichte Gattin, Mutter und 


Großmutter 
. Lina Koslitz 

am Camftag, den 17. Mai 1913, im Alter bon 
53 Jahren entichlafen iit. Die Beltattung findet 
itatt am Dienstag, den 20, Mai, um 2 Ubr 
Nachm., dom TIrauerbaufe, 1929 Irping Barf 
PBlvd., nah dem Graceland Crematorium. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Mobert Koslitz, Gatte. 

Berther Tronzer, Wilhelm und 

Adolph Roslis, Kinder. 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer lieber Bater 
Wenzel Wu. Seder 

am Eonntag, den 18. Mai, im Alter bon 77 
Nabren geitorben ift. Beerdigung am Mittwoch, 
den 21., um 1 Uhr Nahm., von 1015 W. Hat» 
tifon Etr., nah dem Waldheimsriedhof, 

Emil und Wilhelm Seder, Söhne. 

Fran 2. Aane, Fran %. Confidine, 

Töchter. 

Hugo und Joſ. Secker, Neffen. 
Evansville, Ind. und Olney, Ill., Zeitungen 
bitte zu lopiren. mod 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige. Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
* Harvey U. George 
am 17. Mai 1913, Abends 10 Ubr, im Niter 
bon 5 Jahren, 8 Monaten und 7 Tagen ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Dienstag, den 20. Mai, Nachm. um 2 ihr, vom 
Irauerbaufe, 634 Chade Place, nah dem Mont» 
roſe⸗Friedhof. Um ftille Teilnahme hitten: 
Fred George und Gattin, Eltern, 
Gnartes, Henry, Fred ind Jo— 
feph, Gefchwiiter, nebit Ver: 
wandten. 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dat unfer aelichter Sohn und Pruder 
Baul Mund 
im Alter bon 9 Rabren und 6 Monaten am 6. 
April aeftorben it. Beerdigung bon Chas. Pur» 
meifterd NAavelle, 1424 Larrabcee Str., Diens- 
tag, den 20. Mai, um 1 Uhr Nadm., nach dem 
et. BonifaziusssFriedhof. Die trauernden Hin» 
jerbliebenen: 
Lauf und Anna Mund, Eltern, 
Yoieph, Willie, Anna md Doie- 
phine Diund, Gefchwiiter. 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daB unfere liebe Mutter 
Katherine Goder 

im Alter von 78 Jahren und 10 Monaten ae 
ftorben ift. Beerdigung bon der Wohnung ihres 
Sohnes, 518 ©. California Ave., Mittwob Nad: 
mittag um 1 Ubr, nach der GEhriit3 Stirche, Ler- 
ington und Francisco Ctr., mit Kutfhen nad 
Waldheim. Die trauernden Kinder: 


Iatob, see, Fred, Eugene und 


mobi eorge Goder, Kinder. 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
riht, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Herr Wiegelmann 
plöslich aeitorben ift. Beerdigung Mittwoh Vor: 
mittag um 10 Uhr vom Zrauerbaufe, 41109 N. 
Albanb Abe., nah der &t. Benedictuslicche, von 
da na em <f. Bontiasius-Gottedader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ghriitiana Wiegelmann, Sattin, 
Hermann ımd Kohann, Söhne, 
Dertha, Tochter, 


Todesanzelge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
rict, dafı unfere geliebte Gattin und Mutter 
Emma Maadberg aebor. Alemm 
im Alter von 39 Yabren aeftorben ift. Beerdi: 
gun bom Zrauerbaufe, 6341 Eagleiton Ave., 
Mittmodh, den 21. Mat, um 1 Uhr Nahım. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Max Mandberg, Gatte, 
Edwin und Norma, finder, 


a Marie Eldina acbor. Bizentd, am 
18. Mai 1913: geliebte Mutter von Kran % 
Eroplten von Michigan Eitv, Frau 9. Altes und 
Frau L. Martens. Beerdigung von der Wohnung 
ibrer Iodter, 739 ©. Sebing Abe, Dienstag 
Nadmittag um 1:30, mit Autfhen nad dem 
Dalridge-riedbof. Rude in Frieden! 
Gehtorben: William Auhlmann, 57 Nabre alt: 
ftarb am 18, Mai. Beerdigung am Mittwoch, 
den 21. Mat, um 1:30 Nahm., vom Trauer: 
haufe, 1612 Cleveland Ape., nah der Ct. Mis 
chaeläfirhe, von dort nah dem St. Ponifariıra.- 
— ne — — * 
ne, € ‚ Brances, und Yls 
bert, Kinder. modi 


Neue Land- und Reise-Karte 


mit angrenzenben ern. he Ausgabe. 


Gute Gelegenheit 


benugen wollen, einen :.irflihen 


Jiano-Pargain 


zu erhalten, bietet fich eine jolche 


Jetzt! 


Wir haben eine große Anzahl ges 
brauchter 


Upright Pianos 


Im beiten Zujtande von SBE aufn, 
Nene Aimballs von 8250 aufm. 
Neue andere Machiwerfe von 8195 
aufwärts, 


Leichte Zahlungen 


W.W. Hinbal Co. 


Südweſtecke 


Wabash Ave. u. Jackson Boulevard 


GEO. SCHLEIFFARTH. 
Deutfcher Bertäufer, 
Gtablirt 1857. 
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Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Yadhe 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Sohn 
und Bruder 

Andrew Schommer 


im Alter von 48 Jahren und 3 Monaten am 
18. Mai 1913 geſtorben iſt. Beerdigung vom 
Zrauerhaufe, 1739 N. 22. Ave. Mitiwoch, den 
21. Mat, um 10 Uhr Vorm., nad der St. Bbis 
lomenafirche, bon dort mit Kutihen nad dem 
St. Joſephs-Friedhof. Die trauernden Hinter 
bliebenen: % 
Margaret EShommer gebor. Schafranstt, 
Gattin. 
Peter, Bartholomew, Andrew unb Chris 
topher, Söhne. 
GEHriftopher und Sufanna EChommer, 


Itern. 

Frau Marh Thielen, Frau Suſannaga 
Klein, Frau Anna Daumhardt, Bar» 
tholomew, Ghriftopher und Nimsias 
Schommer, Geſchwiſter. mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nadh« 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer lieben 


Vater 2 
Friedrich Hinrichs 
Samstag Morgen um halb zwei Uhr enfſchla⸗ 
fen iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am Diens— 
tag, den 20. Mai, Nachm. 2 Uhr, vom Trau 
hauſe, 4285 N. Monticello Abe, nach der Ge 
ſemane-Kirche und von dort nah dem Montrofes 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenenn: 
Anna Hinrichs, Gattin. 

Stella, Elmer, Walter, Arthur, Ethel, 
Evelyn und Friedrich, Kinder. 
amo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer liebes 
Vater 

Ferbinand Arueger 
nach langen Leiden felig im Herren entilafen 
it, im Alter von 74 Jahren, 4 Monaten und 7 
Tagen. Beerdigung findet Statt am Dienstag, 
den 20, Mai, um 12 Uhr Mittags, dom Trauer⸗ 
baufe, 3235 N. Aihland Uve., Ede Melrofe 
Str., nah dem Eden-Gottesader. Die trauern 
ven Hinterbliebenen: 
Sohanna Arneger, Gattin. 
Otto, Mas, Frau Ida Karl, Emil und 
Arthur, Slinder, fonmo 


Tode3anzeine. 
Balm Loge Nr. 467, 3.0.2 9. 

Den Beamten und Brüdern hiermit die traue 
rige Nachricht, dab Bruder 

Ferdinand Arueger 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 20. Mai, 12 Uhr Mittags, dom) 
Irauerbaufe, 3235 N. Afhland Ave., Ede Mels' 
rofe Str, nah dem Eden Friedhof. — Die Bes 
amten bveriammeln fihb um 11 Uhr Vorm, im, 
der Xogenballe, um dem bderftorbenen Bruder! 
die legte Ehre zu erweilen. 

Chas. Bariſch, Obermeiſter. 

Chas. Meckenhaufſer, Sekretär. 


Beileid! — 


Berliner Vergnügungs ⸗Verein 
Im Namen der Mitglieder des Vereins ſpre⸗ 
chen wir den ſchwer geprüften Eltern ——— 
ſtes Beileid aus über den am 15. Mai 1018, 
3:40 Morgens, erfolgten Tod ihrer Togter und 
unieres beliebten Mitgliedes Elifabeth ©. Sohn, 
1551 Sedawid Er. 
Hermann Grafenhorit, Brüfident. 
Dear Baldermann, Celr., 307 Eugenie Sir, 


Zur Erinnernng 
an utferen einzigen lieben Sohn und Bruber 
Karl Gimpel 
geftorben am 19. Mat 1912. 


Ein treue Herz bat aufgehört au fhlagem, 
Ein gutes, liebevolles Herz, 

Das einit in feinen Lebenstagen 
Geteilet mit uns Freud’ und Echmers. 
Du bift nit etwig und genommen, 
Dur aingeit und ja nur boran, 

ir werden auch einit zu dir fommen, 
Wo uns fein Tod mehr trennen ların. 
Liebende Worte deden dich zu, 

Süß fei dein Ehlummer 

Und fanft deine Rub’. 


Bon deinen dich nie vergeilenden Eltern 
und Schweitern. 


Zur Erinnerung 
an unfere vielgeliebte Mutter 
. Frau %. Hardt 


welde und am 19. Mat 1912 dur den Xob 
entriffen wurde. 


Ach, du treu aeliehtes Mutterherg, 

Gin Jade ift heut _derfloffen, 

No wir fo a 

Um deinen Tod bergofien. 

Den Echmers, den Gott uns bat nemadıt, 
Ri wir ums wiederfeben, 

Boll Tränen wird unfer trauerndes Hers, 
Wenn wir gedenten an’s liebe Mutterberg 
Doch bit dur nicht Derloren. 

Prim cube fanft, ob wir aud weinen, 
Im Himmel wollen wir bei dir fein, 


Die trauernden Kinder, 


— 


Bur Erinnerung. 
In liebevollem ——— an unſeren geliebten 
Vater 
Friedrich Biſtorff 
geſtorben vor drei Jahren, am 10. Mai 1010. 


Die goldenen Pforten geöffnet meit, 
Eine Ireblide Stimme rief: Komm, feit bereitf 
Und ohne Stampf, ganz leife, 

Ging er zum Himmel ein. 


Gewidmet von feinem ihm Liebenden 
Sohn und Töchtern. 


— 


Waldheim. 


inziger deuticher Tonfeffionslofer Friedhof do 
Ehleado, Sud Mertopoliienteeteen 3 
zu erreichen, gleihfalld auch mit allen S 
Dabnen. uk —— vᷣlaͤße ſind in dieſem 
ſchoͤnen Friedbof auf Abſchlag aglunaen * Ir 
den. — General»Offices: —* rt, JI. @ 
—— — in 2 a Ei 5 
3. Auttermeifter, Präf. Fre as 
atod Schwab, Supt. u. Shabm. test 


WORLDS FINEST AMUSENENT RESOR 

Heute Abend ee 

in dem „All Star“ Gabaret Gafins 
SOPHIE TUCKER 

» Habt Ahr Elektriſche Wun ⸗ 
igale der, baler 

RAN ’ Ueberrafhungen. 


JOE FEKETE 


Bankier 
ee, importie umb Metae Masern 
1957 GRAND. | 
Ghicage, u. — — 


LOER 





Milwaukee Ave. 


und Paulina Str. 


Dienstag, den 20. Mai 
Ein bemerkenswerter Bargain : Berkauf 


Jedes Departement wird fein Beites tun, mm uniere Runden zufriedenznitellen. 


Eihtfarbige Bercale )2 
Da: 
men, fchivarze oder 
e 


Hauskleider f. 


graue Muſter. 
Größen 36 bis 4 


$1 wert, ſpeg. zu 


69: 


- Stüde Nors 

folf-Anzüge für 

Ainaben — $3.00 

wert, fpeziell für 

4; Cdiefen Verfauf— 
zu nur 


1.98 


BE ET ET 
Speziell im Drug- Dept. 
15 Werte, 4 Uns. Campborated 10€ 


oder Caftor Dil.. 


| 506 PBompeian Maffage 
— oder Canthrox 


250 Hills oder Zarative — 


Euinine Tablets 


29e 
4⸗ | 


500 Sal Hevatica oder © 


Kidney Pills 


Speziell: 
Mit einmaligem Griff | 
4 u fa mmıenlegbare Go⸗ 
Carts, mit import. Le⸗ 
der Br 


bleichte 


Weih appretirtes Musıin. 
Yard —— ſpez. 


Kleiderftoff - Dept. die Nar 
Sauptfloor. 


24 Zoll breit, mercerized 


hams, Vd.. 


Schweres ungebleiot. 
litt, Yard breit, die 


(8 Dd2. an einen stunden.) 
52 Zoll breit. Ladies Eloth, 
68 und Töc Duaktät — in 
biefem Verlauf, 

die Dard 


Grocery: Dept. —4. Floor. 


Bajbburn od. De Genturh 
Mehl, 18. Faß 650 „% 


Jab „e 2.5 . >» 


% ®ap.. 
Seiner Reabe von Kaffee =. 
2 Pb. für.. 49 
— u Te 
zoßes PBadcet Go 
uft für ie 


Pard zu 


Schür er : 
bam, 


wentuct 
bollea Dt., 


„Feiner 
Flaſche, zu 
6 zum... 
Seife, für 
n Kitchen 
Friſche 
Eoofie? 
10 Pf. granul. 


81.25 Flaſche 


ley für. 


Erport Bier, 


Buder..45e Kiite für! 


Lokalbericht. 


Anng Reichſtätter und ihre drei 


Kinder in ſchwerer Gefahr. | 


Greifin erliegt Gaspvergiftung. 


Ein fhwerer Kraftwagenunfall in Blue 
Jsland; ein unbefanntes Paar lebens- | 
gefährlich verlegt. — Gräßlicher Tod | 
eines Matnes auf dem Hodhbahngerüft. | 


Nur duch zufälliges Eintreten eine? | 
Nachbar: wurde heute Morgen ein | 
Unglüd verhütet, das Frau Anna 


Reichftätter und ihren drei Kindern | 


(siifabeth, Jana und Kofephine, im 
Alter von fieben, jechs und vier ‘ab 
ren, ficher daß Leben gefojtet haben 
würde. Der alte Schlau, durch den 


da3 Gas zugeführt wird, war heute 
Morgen abgefallen, und das ausjtrö- 
mende Gas hatte die vier Perfonen, 
welche in einem Nebenzimmer der Kü- 
che fchliefen, betäubt. Die Frau und 
die beiden älteften Rinder. wurden nad) 
dem St. Bernhard Hofpital gebracht, 
das jüngfie Kind von Frau Katharina 
Konrad, 5024 Süd Marfhfield Ave., 
in Obhut genommen. Die Frau ift 
noch nieht außer Gefahr. Die Yyamilie 
wohnt 5030 Süd Afhland Une. Der 
Gatte der Frau, ein Wagenreiniger in 
Dienften der Rod Yslandbahn, war 
zur Zeit bei der Arbeit. 


Das Kraftwauenfapitel. 


An der Sheridan Road undSunny- 
fide Ape. ftießen geitern Abend zmei 
K. H. Klein, 901 Wilfon Upe., und 
Frau 2. %. Keeie, 3741 Waveland 
Ape., gehörige Kraftwagen zufammen. 
Klein, Frau U. E, Thaul, 939 Argyle 
Ave., feine Begleiterin, und Frau fKee- 
fe erlitten Verletzungen. 

Ein unbefannter Kraftmagenfahrer 
fuhr geftern Nachmittag an der Leland 
Moe. und Beacon Straße das Ponyge- 
fahrt des fünfzehn Jahre alten Tho- 
mas Philipps, 4642 Magnolia Ube., 
um, zertrümmerte e& und verlegte den 
Knaben. Er brachte diefen zu einem 
Arzt und jagte davon. 

Der am Samötag, mie gemeldet, 
an der Eotiage Grove Abe. und D, 42. 
Straße son einem Kraftwagen getötete 
Knabe it al3 der fünfzehnjährige 
Morris D’Brien, 532 W. 48. Str,, 
erfannt morben, 

Geftern jpät Abends alitt an einem 
Uebergang über die Geleife der Rod 

Slandbahn in Blue land ein 

raftwagen aus, jtieß gegen einen Te- 
Iegraphenpfahl und flug um. Die 
drei Safaffen: John MeRKeomn, ein 
unbelannter Dann und eine unbe- 
fannte Yrau, flürzten hinaus und 
murben 'verlegt. Man jchaffte fie ins 
St, Francishospital in der Vorftabt, 
von mo Mefeoiwn fich bald entfernte. 

Ueber feine Begleiter, melche noch be- 
ſinnungslos find, verweigerte er jebe 
Austunft, und ob er feinen richtigen 
Namen angegeben hat, ift auch ziwei- 
felhaft. Der Zuftand de® unbefannten 
Paares iſt ſehr bedenklich. 

Im Douglas Park ſtießen geſtern 
Nachmittag ein Kraftwagen des Buch— 
halters Louis H. Clapper, 7515 
Eggleſton Abe. und ein Motorrad zu: 
ſammen, auf dem Samuel Mazel, 911 
Süd Halſted Straße, und Harry Se— 
gal, 924 S. Hermitage be, junge 


CMAA S TORIAa Fü säugingsund Kinda, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Hauptfloor. 
Große Sorte ſchwere unge— 


türtiſche 
cher, 150 Werte, 


Hübſch —— echtfarbi⸗ 
ge Kleider-Ging— 


—— — 4. Floor. 


$1.10 Flafhe unfer Union 
Bourbon 
nur eine 
Fafee-f. jed.Räufer. 
Doppel 
fümmel, Zuart- 


Ealtfornia Brandy, 3 Star, 
in Flafhe mit Draht } 
nen 


Vure Malt Whis— 


wurde, 


Schwere galvaniſirte | 
| Waichbretter — reg. 
ı 39e wert; 


wves. nur. Te | 


Fl. 
Gardinen Eden, — 
| ipea., das Ztüd.. 19 
Cingeine Paare Gardinen, 
bübfhe Entwürfe, : 
VD. lang, Raar 


Fleiihmarft.—4. Floor. 
Vorderbiertel 
Veal oder Stem. 1334c 
Prima Chuck Roaſt 1L3i%e 
Mageres Rippen 
——3 

Friſch gehackt 

fleiſch. 
Vorderbiert. Lamm. 
Mageres friſches 
Lamm Stew 
Magere friſche 
Port —D 
Magere friſche 


ne 
2 
Rorf Loins....... 1534e 
Mag. Rippen Corn lic 


24/4 


Handtü- 


Te 
‚Uze 


Mus⸗ 
540 


54e 


Getreide⸗ 


48c 
lc 


Te 
.67e 
Dub. 90€ 


Red 


Mag. Sua. Eured 
Breaffait Bacon.. 
Maa. Sug. Gured 
Calif. Schultern 


Leute, jaßen. Mazel und Segal ftürz- 
| ten herab und wurden ernitlid ver— 


| legt. Clapper brachte fie in County: 


Don Gas betäubt. | 


bofpital. Dad Motorrad murde zer: 
trümmert. 


Den linten Arm brach der 31jährige 
MW. Blenid, 528 Weit 13. Str., al3 
der Kraftwagen William J. Snyders, 
235 15. Xoe., Maymood, geitern am 
Sadion Boulevard fein Motorrad zer- 
trümmerte. Auch Plenid ift im Coun= 
tyhoſpital. 

Im Tode vereint. 
Im Hoſpital in Weſt Pullman iſt 


| geitern Abend die 71 Jahre alte Frau 


| Katherine de Haas an den Folgen ei: 
Iner Leuchtgasvergiftung in ihrem 
Heim, 28 Weit 103. Place, am 9. 
Mat, geitorben, welcher ihr um drei 
Sahre älterer Gatte, John de Haas, 
fogleih erlegen war. Der reis 
auf einem Stuhl in jeinem 
Schlafzimmer fibend, tot aufgefunden. 
Sah dem Tod hilflos entgegen. 


Ein etwa 45 Jahre alter unbefann: 
ter Mann fiel geitern Abend auf dem 


Hochbahngerüſt etwas füdlich von der 
dem Heerd in der Familienmohmtng | 


36. Str. zwiichen die Schwellen und 
vermochte fi) nit zu befreien. Er 
wurde bon einem Zuge überfahren 
und getötet. Die Leiche Tiegt im 
Kingſchen Beitattungsgeihäft, 3604 
©. State Str. Wie der Mann auf 
das Gerüft fam, ift unbefannt. 


oh aut abgelaufen. 


Bei der Ausfahrt aus dem Bahnhof 
der Metropolitanhbohbahn an der 5. 
Ave. verfuchte der Lenter eines Zuges 
der Logan Squarelinie por einem Zu- 
ge der Garfield PBarklinie, welcher das 
Megerecht hatte, auf das für beide be- 
ftimmte Geleife zu fahren, infolge 
deifen die eriten Wagen beider Züge 
zufammenftießen, alle TFenfierfcheiben 
in den Magen zertrümmert und der 
eine Wagen vom Geleife aemorfen 
murbe. Derlegt worden ift Niemand, 
doch trat eine zeitmweilige Verfehräftö- 
rung ein. 

Don Sclagball niedergeftredt. 


Bon einem Schlagball mwurbe beim 
Zufchauen bei einem Spiel an ber 
Grand und Nord Monticello Ave. ge— 
ftern Morgen der 21jährige Louis Pa- 
tatto, 1227 Linnott Place, in bie 
Herzgegend getroffen und lebensge— 
fährlich verlegt. Sohn Bartel, 1313 
Nord Hoyne Ape., einer der Spieler, 
er verhaftet, fpäter aber freigelaj- 
en. 

Leiche aufgefifcht. 

Un der Mündung des Fluffes 309 
geitern die Lebensrettungsmannſchafi 
die Leiche des vierzehnjaͤhrigen Paul 
Mund aus dem Waſſer. Der Knabe 
war vor ein paar Wochen beim Fiſchen 
am Fuß der Oſt Indiana Str. in den 
See gefallen und ertrunken. Er 
mohnte 1307 Elybourn Abe, 


Kind verbrannt. 


Beim Spiel an einem Zaubfeuer im 
Hof der elterlichen Wohnung, 8550 
Escanaba Abe., erlitt die fünfjährige 
Marh Wisniewski am freitag fchwere 
Brandwunden. Geſtern iſt fie daran 
geſtorben. 


Aus dem Fenſter geſtürzt. 


Eligabeth Hyde, eine 78 Jahre alte 
Frau, ſtürzte geſtern Abend aäus einem 
Fenſter ihrer Wohnung im zweiten 
Stockwerk des Hauſes 28588 W. 38. 
Place und wurde ſchwer verletzt. 


—Je nachdem. — Poliziſt: „Wo 
übernachten Sie?“ — Stromer: „Bei 
fhönem Wetter auf einer Bant im 
—— Garten, bei Regen—darun- 
er.“ 


———— Chicago, Montag, Ben 19. Mai 1913. 


In dem eroberten Udrianopel. 


Von P. N. Dastalom. 


In der Stadt blühen Pflaumen, 
Pfirfiche, Mandeln. Die Weiden an 
den Ufern der Marita, Arda und | 
Tundſcha ſind ſchon grün. Der Früh— 
ling iſt in Adrianopel gleichzeitig mit 
den verbündeten Truppen eingezogen, 
die in dem zweitägigen Sturm den 
eiſernen Reifen von Seſchützen und 
feindlichen Truppen gebrochen und 
durch ihren Sieg der Stadt die er— | 
träumte Freiheit gebracht hı.den. 

‘ch betrat die Stadt eiiien Tag nad) 
ihrem Falle. Bon Sofia aus reifte ich | 
mit ber Zuge, der auch die fremden 
Militärattacheg nach Adrianopel führ- 
te. ch glaubte, dort eine Stadt zu 
finden, die durch die fünfmonatioe Be: | 
lagerung und die Be ſchießung in einen | 
Alchenhaufen verwandelt wäre. ch | 
dachte dort hungrige, und elende Men- | 
fhen zu treffen, halbtoll! von den | 
Schreden der Beichiehung, cholera= 
frant und den Tod ermwartend, mie 
Schatten dur zerftörte Straßen 
mwanfend. ‘ch dachte auch an die ftarfe | 
türliihe Bejagung, deren Folvaten | 
ich mir bleih und erfchöpft vorftellte | 
durch die lange und hartnädige Vertet- | 
digung der Stadt, jchlecht durch Brot | 
mie Lehm genährt, wie ich es oft in | 
den letten Tagen der Belagerung bei | 
entwichenen tirtifchen Soldaten ge: 
eben hatte 


Sndefien fand ich die Studt jo, wie 
ich fie von früher her kannte, ohne | 
irgendwelche Spuren von Zeritörung, | 
mit den hochragenden Minaretten zabl- | 
lofer Mofcheen, in deren Mitte jih am | 
gemwaltigiten die Minarette der berühm- | 
ten Sultan Selim-Mofchee erheben. 
Und mie viele Gerüchte hat es ni 
während der Belagerung gegeben, daß | | 
die Mofchee jhon von bulgarischen 
Geichoffen zertrümmert ſei. Ich habe 
manchmal geglaubt, daß eines der Mi- 
narette wohl beſchädigt ſein könne. 
Jetzt ſah ich alle vier Minarette ruhig 

und melancholiſch die Stadt überragen, 
und es erfaßte mich etwas wie ein wil— 
des Verlangen, den höchſten Rundbal— 
ton des Gebetsrufers zu erſteigen. Ich 
habe es getan, und lange lag mein Blick 
"auf der berühmten Stadt unter mir, 
bie der Frühling in eine Fülle duftiger 
Tarben gebettet hatte. Mein Blid um- 
faßte auch die bis dahin uneinnehmba= 
ren Schanzen, um die noch jet unbe— 
graben die Leichen der Gefallenen la- 
gen. Die Sultan Selim-Mojchee tit 
dann geichlofjen worden, der Eintritt 
ift den Neugierigen unterfagt, weil die 
Neugier leicht zur Leidenichaft mwird, 
irgend etwas zur Erinnerung mitzus 
nehmen. 

Die Stadt ift mit Truppen über- 
füllt. Alfes bemweat fich geichäftig, und 
faum fann man die Hauptitraßen 
durchichreiten. ch blieb ftehen, um 


eine Gruppe Gefangener zu ee 
ten. Dann folgt eine andere und mie- 
| 
| 
| 
| 


ber eine andere. Groß ift meine Ueber- 
rafchung, alle diefe Menfchen aejund 
und munter zu jehen. Keine Spur bon 
Hungersnot. Einige franfte Soldaten 
Ichleichen Iangfamer durch die Stra- 
Ben; dort jchwanft einer nach links, 
jegt nach rechts, nun ftürzt er zufam= 
| men, mit dem Ausdrud im Geficht, 
den ich von Tſchataldſcha ber fenne, 
als dort die Cholera mwütete. Bis jeht | 
bat man 60,000 ‚Gefangenen gezählt. 
Nach der Anzahl der Brote zu urteilen, 
die zulegt von den Bäckereien für die 
türftfchen Truppen geliefert 
ı mußten, hat die Zahl 
71,000 Mann betragen. Vach der | 
Einnahme der Stabt ift ein großer | 
Zeil der türfifchen Truppen ausein- | 
andergelaufen und hat fich in türfi- 
Ichen Häujern verjtedt. Man fucht nad 
diefen Leuten und hat ſchon viele, dar— | 
unter nicht wenige Offiziere, gefangen. 
An mehreren Stellen ift dabei Blut ge- 
floffen, denn die verftedten Türten 
Ichofjen törichterweife auf die bulgari- 
fchen Soldaten. 

Heute ging ich, die meitlichen Schan= 
zen zu jehen, nach dem ich geftern die 
dftlichen befugt hatte, wo das bulgari- 
{che Artielleriefeuer fürchterliche Ver: 
mwüftungen angerichtet hatte und von 
mo bie yeltung mit Sturm genommen 
worden tft. Ich war in Hadirlüf, wo 
zulegt das Hauptquartier von Schüfri 
Paſcha geweſen iſt. Hier iſt im letzten 
Augenblick der ganze Schießvorrat in 
die Luft geſprengt worden; hier liegen 
noch unbegraben etwa 100 Pferde, die 
auf Befehl von Schükri Paſcha getötet 
worden ſind, viele von ihnen im Ge— 
ſchirr und vor die Protzen geſpannt. | 
Als dur die Erftürmung der Oft: 
Ihanzen das Schidfal der Stadt jehon 
entichieden war, hatte Schüfri hefoh- 
Ien, Kafernen, Niederlagen, Schiehvor- 
tat, Brüden, namentlih die Arda= 
brüde, in die Quft zü fprengen und bie 
Pferde zu töten. Dem Zaren Ferdi⸗ 
nand, der am 27. März unverhofft in 
Adrianopel antam, fagte Schütri, daf 
er dies auf Befehl aus Konftantinopel 
getan habe. Schüfri hat au das Ar- 
id verbrannt und den brahtlofen Te- 
legraphen, der in der Schanze Hadirlüt 
eingerichtet war, zerjtört. Durch Hun= 
ger wäre Adrianopel fo bald nicht be= 
ziwungen worden. E3 hatte Lebens- 
mittel noch für menigiten3 einen Mo- 
nat und hätte fich mindeftens noch die: 
felbe Zeit halten können. Die arme Be- 
pölferung hatte freilich zu leiden; fie 
nährte jich pon Hirfefamen, man hatte 
angefangen, ihr Pferbefleifch auszu- 
teilen; für die Befagung gab es .aber 
noch gute Lebensmittel genug. Mehrere 
Niederlagen von Mehl find in die Luft 
geiprengt worden, und feit g’ “ern wird 
den Armen Mehl auägeteilt,, dag man 
in der Alten Moſchee (Eski Dſchami) 
gefunden hat. ute hat man eine 
ganze Niederlage von Petroleum ge: 
funden, obwohl es in der belagerten 
Stadt öffentlich jeit lange fein Petro— 
leum mehr gab. Um meiften hat das 
Salz gefehlt, das Thtichlich zu m Preife 
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werden 
der Bejatung 
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| Richtung die Stadt 
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echrenien fich während der Belagerung 
eines blühenden Geichäfts. 

Heute fand ich Zeit, auch das Töch— 
terheim von Maria von Lourdes zu 
befuchen. Die Anftalt ift dadurch be- 
fannt, daß bei Beginn der "Belagerung 
alle fremden Konfuln fi dort ein- 


| quartierten, fobald die Beſchießung be— 


gonnen hatte, Das Gebäude ift eines 
der fchönjten und fefteften von Adria— 
Etwa 200 Berfonen hatten 
dort Zuflucht gefunden. Bei Ieginn 
des Krieges in diefem Jahre fiel eine 
bulgarifche Granate durch dad Dad 
und zerfprang in dem unteren Ge— 
ſchoß. Alle Fenſterſcheiben barſten von 
der Erſchütterung, etwa oierhundert 
Ziegel des Daches wurden umherge— 
ſchleudert. Heute gähnt dort noch ein 

roßer Riß, und die Schweſter, die 
mich herumführt, dankt Gott, daß kein 
Maenſchenleben zum Opfer gefallen und 
das kleine Kirchlein nicht beſchädigt 
worden iſt. Die Anſtalt iſt unter öſter— 
reichiſchem Schutz, die Schweſtern ſind 
Kroatinnen. Sie verſahen in zwölf 
Krankenhäuſern auch den Dienſt barm— 
herziger Schweſtern. Ich erfuhr von 
ihnen, daß während der Belagerung 
ungefähr 10,000 Kranke und Verwun— 
dete dort gepflegt worden ſind. Ich 
war dann bis zum Abend auf den 


Straßen der Stadt. Außer der Haupt— 


ſtraße, die vom Bahnhof in nördlicher 
durchzieht, und 
die etwas hübſcher und breiter iſt, gibt 
es nichts Hübſches in Adrianopel. Alle 
anderen Straßen ſind eng, krumm und 
ſchmutzig. Die Häuſer ſind meiſt von 
Holz; die Fenſter ſo niedrig von der 
Straße, daß man im Vorübergehen die 
Bewohner ſehen kann. Die Jungtürken 
haben die Stadt für heilig erklärt. Wer 


| nach Adrianopel fommt und dort etwa 


alte Sultangaräber fuchen wollte, wird 
nichts davon finden; es hat fie nicht ge= 
geben; das Märchen ift zerjtört wor- 
den. Mit der Erobeung Adrianopels 
iſt auch ein anderes Märchen zerſtört 
worden, das der Uneinnehmbarkeit der 
Feſtung. Hier wollte die Türkei ein 
Bollwerk ſchaffen, das ihre Herrſchaft 


dan den Toren Bulgariens für immer 


befeſtigen ſollte. Das Geſchick hat an— 
ders entſchieden; auf den Schanzen we— 
hen die bulgariſchen Farben, dank der 
Tapferkeit des bulgariſchen Soldaten 
und der guten Ausbildung des Heeres. 
Adrianopel mit ſeiner türkiſchen Ge— 
ſchichte gehört einer unwiederbringli— 


ſchen Vergangenheit an. 


— — ——— — 


Mutterliebe bei Inſekten. 


In jedem Tierleben bildet, wie man 
weiß, die Fortpflanzung die Höhe des 
Lebens und je kleiner, je niedriger or— 
ganiſirt ein Tier ſich darſtellt, deſto 
ausſchließlicher iſt ſein Daſein der Er— 
haltung ſeiner Art gewidmet, bis zu 
jenen Formen herunter, die nach vol— 
lendetem Wachstum einfach in Stücke 
zerfallen, ſich ſozuſagen ſelbſt auflö— 
ſen, um aus den Teilſtücken ihres ei— 
genen Körpers ihre Nachkommen er— 
ſtehen zu laſſen. Wenn wir allerdings 
an das Wort Brutpflege denken, ſo 
wird uns wohl faſt niemals eine nie— 
dere Tierform in den Sinn kommen, 
ſtets vielmehr die weitgehende Fürſor— 
ge, die die meiſten unſerer Säugetiere, 
ſpeziell aber auch die Vögel, ihren 
Jungen angedeihen laſſen, und die uns 
mit ihren hübſchen Einzeilheiten ſchon 
ſeit unſerer Kindheit bekannt ſind. 
Aber in ihrer Art ebenſo gute Mütter, 
deren geſammter Lebensinhalt einzig 
und allein die Sorge um die Erhal— 
tung ihrer Jungen bildet, finden wir 
bei den Inſekten. 

Für das weibliche Inſekt gibt es 
überhaupt nur eine wichtige Beſchäf— 
tigung, und die iſt, einen günſtigen 
Platz für die Ablage der Eier auszu— 
ſuchen, einen Platz, der dieſen zugleich 
Schutz, womöglich den ausſchlüpfen— 
den Larven auch gleich Futtergelegen— 
heit bietet. Denn die Inſektenmutter 
weiß, daß ſie ihre Kinder nie im Le— 
ben zu ſehen bekommt. Nur bei rela— 
tiv menigen Formen erlebt das Inſekt 
das Ausſchlüpfen der Jungen, oder es 
fommt jonjt eine Urt Brutpflege zu- 
wie etwa bei Bienen und 
Umeifen. In allen anderen Fällen 
geht Das Weibehen nah Ablage der 
Gier rafch zugrunde, und die ungen 


Be: ⸗ — — — — 
— — — — — — 
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Schwache, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 


Gute, ſichere 810 


Kuren.. 


Wir heilen viele Fälle ⁊ biffig wie S10 ala 
profeilionelle Gebühr. 


Das ift Eure 
Krantheit? 


t fie in Euren 
Urin-Organen, bren- 
nendes Uriniren, 
Schleim, Eiter ober 
Blut? Sind e8 Eure 
Nleren; Schmerzen 
im Kreug ober * 
Dingen.“ sluffichen 

agen ufftoße 
ns, Aure? 


br widermärtigen 
verftorfte 
üblen tem? 


Dr Blint, 
322 ©. State Er. ai 
T 
zahiden, Sifteln, Zuden?. 9 b ? 
dr irgendwelde Blutfranibeit, Haut» 
— üge, Ridel, blaffe Gefihtstarhe, Ge 


mwidtöperluft, Schmerzen in den KAnoden, 
Sirofeln? Sind 8 Eure Nerven; fchlaflos, 


müde des rgend, 
‘Qi 4” 


Schwindel, Ropfta mer» 
BVerbeilertes 


en, belegte — e? 
erte Leſer, tet 

“606” 
Si0 die 


diefe Symptom er von 
Nerbofität; bütet Eud 
oder möglichermeife au 
peveen Geifteserfran. 
Niemand braudt an Kranfdett 
teßt 5*8 * dieſe niedrigen u. 


ungen 


bor Neuraft benie, . fie 
eiden, 
“. ein- 
baben. ommt fofort, 


Den (hlectem Gedähte 
niß, Krena fchmerzen, 

8 folan 
Hebigen, Snabren gelin. Aenfthantn 
Dr. FLINT, 322 S. State Str, 
rer Reidlai — — 5 


ſind auf ſich ſelbſt angeiviefen. Die 
Sorafalt, mit der das Mutterinfelt fei- 
nen zufünftigen Rindern den Kampf 
ums Dafein zu erleichtern firebt, ver- 
läuft num natürlich nicht nad einem 
bejtimmten einheitlichen Schema. Wir 
unterſcheiden zunächſt ſolche Tiere, 
welche für eine zwechmäßige und ge— 
ſchützte Unterbringung der Eier ſor— 
gen, neben ſolchen, die dazu auch gleich 
einen gewiſſen Nahrungsvorrat auf— 
ſpeichern, obwohl für erreichbare Nah— 
rung allerdings auch im erſten Falle 
faſt ſtets geſorgt wird. Schon die erſte 
Abteilung bietet mancherlei inzereſſonte 
Beiſpiele. So werden bei zahlreichen 
Inſektenarten die Eier ausſchließlich 
nur an oder in ſolche Pflanzen abge— 
legt, die den jungen Tieren ſpäter als 
Nahrung dienen, und mit unfehlbarer 
Sicherheit weiß die Inſektenmutter in— 
mitten von Tauſenden der oerſchieden— 
ſten Pflanzen ſtets die für die Nah— 
rung ihrer Kinder geeigneten ausfin— 
dig zu machen. Und mit welcher 
Sicherheit ſpürt ſo ein ſorgliches Mu— 
tertier nicht auch z. B. unſere Nah— 
rungsvorräte, Pelze u. dergl. auf, 
mögen ſie auch noch ſo verſteckt ſein, 
um ihren Jungen ein gutes Futter— 
plätzchen zu verſchaffen! Ihr ganzer 
Lebenszweck konzertrirt ſich eben nur 
auf dieſe Tätigkeit und gipfelt in dem 
ſie vollſtändig beherrſchenden Inſtinkt, 
für ihre Nachkommenſchaft ſo gut als 
möglich zu ſorgen. 

Eine ſeltſame Kinderſtube wählen 
ſich z. B. die Schlupfweſpen aus, die 
ihren langen Legeſtachel einfach in die 
Larven oder die Puppen anderer In— 
ſekten einbohren und ihre Eier nun in 
deren Körper ablegen. Dabei achten 
ſie ſorgfältig darauf, daß der Stich 
kein edles Organ des überfallenen In— 
ſekts verletzt; denn der Wirt, deſſen 
Nahrungsſäfte dem aus dem Ei 
ſchlüpfenden jungen Tier bis zu ſeiner 
Verpuppung als Futter zu dienen has 
ben, muß natürlich am Leben bleiben. 
Hat der leidige Schmarotzer ſeine Aus— 
bildung erreicht, ſo bohrt r ſich durch 
die Leibeswand ſeines Gaſtgebers ein 
Loch, ſchlüpft heraus und fliegt vavon. 
Der Wirt muß dagegen ſeine unfrei— 
willige Gaſtfreundſchaft jetzt mit dem 
Tode büßen. So eint ſich Zweckmä— 
ßigkeit und Grauſamkeit, das Leben 
des einen und der Tod des anderen, 
in der Natur zu einer faſt harmoni— 
ſchen Miſchung. Ein merkwürdig 
ſicherer Inſtinkt leitet auch eine andere 
Schlupfweſpe, die ihre Eier in den 
Larven der Holzweſpen ablegt, deren 
Wohnſtätten ſich oft wie die aller ty— 
piſchen Holzbewohner tief im Innern 
der Bäume befinden. Selbſtverſtänd— 
lich kann die Schlupfweſpe von außen 
nicht wahrnehmen, wo ſich gerade im 
Innern eine paſſende Larbe aufhält. 
Trotzdem bohrt ſie ihr oft mehrere 
Zentimeter langes Loch nur ſelten ver— 
geblich. Ihr Inſtinkt zeigt ihr eben, 
mit faſt untrüglicher Sicherheit genau 
die Stelle, hinter der die Larve zu fin— 
den iſt. Die Pferdebremſe iſt eine 
recht ſchlaue Mutter. Sie legt ihre 
Eier am liebſten zwiſchen den Haaren 
der Pferde ab und zwar an ſolchen 
Stellen, die das Pferd mit der Zunge 
leicht erreichen kann, z. B. an den Vor— 
derbeinen. Die ausſchlüpfenden Ma— 
den erregen dann durch ihr Umher— 
kriechen einen lebhaften Juckreiz, das 
Pferd beleckt infolgedeſſen die betref— 
fenden Stellen, und ſo gelangen die 
Maden in das Maul und von dort aus 
in den Magen des Pſerdes. Damit 
ſind ſie endlich an den Vlatz gekommen, 
den die Mutter ihnen beſtimmt hat, 
und der ihnen die geeignete Nahrung 
liefert. Nicht minder fürſorglich be— 
nimmt ſich das Weibchen eines zarten, 
ſchillerflügeligen Inſekts, des Perlen— 
auges, das ſeine Eier nur an ſolchen 
Pflanzen befeſtigt, die dicht mit — 
Blattläuſen bedeckt ſind; das Inſekt 
tut dies, weil die Läuſe die Nahrung 
der Jungen bilden müſſen. Der Mut— 
terinitintt läßt das Tier uch in bie- 
fem Falle aus einer oft unüberf-hba- 
ren Menge von Pflanzen die für fen: 
Zwecke geeigneten herausfinden. ine 
ganze Anzahl Anjeltenweibchen piiest 
feine Eier zum größeren Schuß mit +i= 
ner eigenen Hülle zu umgeben. So 
reißt fich das Weibchen des Shvanm- 
ſpinners die feine weiche Afterioolle 
aus dem Körper, um mit ihr ie Wier 
einzubhüllen; ebenfo fpinnt der Paſſer— 
fäfer einen zarten Tofon, der auf dem 
Maffer fhwimmt, und den er über- 
dies mit einer nach auftwirt3 führen 
den Röhre verfieht, damit die Eier 
Ttet3 frifche Luft erhalten. Ein nicht 
minder geichiefter Baumeifter ift ber 
Birkenroller. Aus Birkenblätter rollt 
er zierliche Tüten, teilt fie in ‚nehrere 
Abteilungen und legt in jede .in Ei. 
Dabei arbeitet er mit einer '»lhen Ge- 
nauigfeit, daß fein dentender Menfch 
diefe Blatttüten zivedmäßiger u fon 
ftruiren vermöchte.. Das rührendfte 
Beilpiel müterlicher Fürforge undAuf- 
opferung gibt ung jhliehlich die un 
ſcheinbare Schildlaus. Unentwegt be— 
deckt und hütet ſie ihre Eier, ſo lange 
ſie lebt, mit ihrem eigenen Körper, und 
nach ihrem Tode bildet ihr feſterSchild 
den ſicherſten Schutz für die aus— 
ſchlüpfenden Jungen. 


Noch intereſſanter iſt vielleicht die 
Brutpflege jener Inſelten, die ihren 
Eiern gleich eine Portion fertiger Nah— 
rung mitgeben. Hier treibt der ſcharf 
ausgeprägte Mutterinſtinkt die Tiere 
nämlich manchmal zu Handlungen, die 
wirklich verblüffend wirken. Bei ſo— 
litären Weſpen z. B. bohrt das Weib— 
chen zuerſt ein langgeſtrecktes Loch in 
die Erde; dann fängt es einige Rau— 
pen, tötet ſie aber nicht, ſondern be— 
täubt ſie nur durch einen Stich in be— 
ſtimmte Nervenganglien und ſchleppt 
ſie ſchließlich in ihr Loch. Auf die 
Raupen legt dann die kluge Mutter 
ihre Eier ab. Sie ſchließt dann das 
Loch wieder ſorgfältig zu. Wenn 
ſpäter die Jungen aus den Eiern krie⸗ 
chen, haben ſie an den Raupen, die 
durch ihre Betäubung auch beſſer vor 


nen für ihre Jungen. Auch ſie graben 
Löcher in die Erde; doch ſtatt der le⸗ 
benden Nahrung wird in jedes Loch 
ein Klümpchen Honig praktizirt und 
darauf je ein Ei gelegt. 

Es wäre nicht ſchwer, noch eine lan⸗ 
ge Reihe von ſolchen aehr oder minder 
mühſamen Verfahren aufzuzählen, mit 
deren Hilfe die ſorglichen Inſekten— 
mütter das Leben ihrer Nachkommen 
zu ſichern ſuchen. Vieleicht dos Merk— 
würdigſte an all dieſen Handlungen 
ift aber wohl die Tatfache,. daß fein 
einziged von diefen Muttertieren bor= 
ber in feinem Leben au nur Aehn—⸗ 
liches gejehen bat, und troßbem jebe 
Einzelheit doch ſo zweckmäßig ouszu— 
führen imſtande war. In vielen Fäl— 
len ſcheint dies umſo ſeltſamer, als die 
Mütter ſo oft unter völlig anderen Be— 
dingungen leben als die Jungen. 
Doch auch dann iſt ihr Mutterinſtinkt 


ein ſo trefflicher Wegweiſer, daß er 


einer unſerer reizenden Schwebeflie— 
gen, die als Imago nur vuftende 
Blumen zu umſchweben pflegt, ſogar 
ſagt, daß ihre Kinder eine anders ge— 
artete Nahrung brauchen, »e3halb fie 
ihre Eier in der Regel in ver Nähe 
von — Jauchegruben ablegt. 


Zee  -. 


Mäkigreitsunterriht in Rußland. 


Man berichtet uns aus Petersburg: 
Der Ausſchuß des ruſſiſchen Reichs— 
rats, der ein Geſetz gegen die Trunk— 
ſucht vorbereitet, hat vor einigen Ta— 
gen einſtimmig beſchloſſen, in allen 
Unterrichtsanſtalten die Bekämpfung 
des Alkohols als pflichtmäßigen Lehr— 
gegenſtand einzuführen. Der Beſchluß 
iſt hauptſächlich den Bemühungen der 
ruſſiſchen Geſellſchaft für die Be— 
kämpfung des Alkohols zu verdanken, 
deren Vorſitzender, Dr. Mendelſohn, 
bereits die Durchführung vorbereitet. 
Die wichtigſte Aufgabe iſt die Schaf— 
fung eines Lehrbuchs für den Mäßig— 
keitsunterricht. Vor allen europäiſchen 
und amerikaniſchen Werken erſchien 
das in den Schulen der franzöſiſchen 
Schweiz eingeführte Handbuch von 
Jules Denis am geeignetſten; für den 
Gebrauch an ruſſiſchen Lehranſtalten 
bat. Dr. Mendelfohn eine freie Umar- 
beitung vorgenommen. Außerdem jol- 
len zunächft Lichtbilder und Films die 
Schreden des Alkoholismus den Leh- 
rern und Schülern anfchaulich machen. 
Diefe Mahnahme erfcheint aller- 
dings in Rußland fait überflüffig, ba 
die Folgen de3 Altoholgenuffes auf 
jeder Straße deutlich genug zu jehen 
find, Auch wird man bon dem Mü- 
Bigfeitäunterriht nicht allzuviel er- 
warten dürfen, folange der Staat jel- 
ber den Altoholverfauf fördert, meil 
er daraus riefige Summen zieht. Das 
inangminiftertum unterhält ein eige- 
nes „wiſſenſchaftliches“ Inſtitut, das 
gegenüber den Angriffen der Alkohol— 
gegner die Unſchädlichkeit des Brannti— 
weins experimentell feſtſtellt. Syſte— 
matiſch werden die Geſuche der Bauern— 
gemeinden abgewieſen, die den Wodka— 
verkauf in ihren Dörfern unterſagen 
möchten. „Rußlands Freude iſt der 
Trunk.“ Der Ausſpruch eines alten 
Kiewer Großfürſten, mit dem man die 
ärgſten Orgien poetiſch verbrämt, wird 
wohl mächtiger ſein als die guten 
Lehren, die nach den drei Schuljahren 
ſchnell genug vergeſſen werden kön— 
nen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit | 1 Gent das Wort,) 


— — 


jerlangt: —Rüfer für gebrauchte Delfäfler. 
3113 Emerald !ive, 12mailıo& 
ne Maren ligne 
Berlangt: Eriabrener Operator an Badtnife 
Drehbantf, Möbel: Fabrif. Stetige Arbeit. 
Tont wiig. Eo., Eipbourn Ude. und Lewis Str. 
Berlangt: Porter für Saloon. Gute Stellung 
für den richtigen Wann, 832 Zulton Str,, Ede 
Greene. 


Ben, $5 und Board, 
Zagarbeil. 2234 w. 21. 


VBerlangt: Anabe an 


Mann für Vorterarbeit. 


Verlangt: 
Northiweit, 400 Wells Str. 


Hotel 


Berlangt: Guter Porter. 3201 Grand Ave., 


Ede ste date "ve. 


Erfte, slaffe Coat-Mawer, $7.50 
. Mueller & Son. 5443 weile 
mod 


iniſhers * — 
Sons Co. 8 Dit 
eat 


T Verlangt: 
und aufwärts. 
Etr. 


Berlangt: Medimup 
und Wagen. %. Mepler 
Indiana Str. 


Verlangt: Ein Mann, der Srünhausarbett 
veritebt. 3451, 


damil ton Ave. Nehmt Ri—⸗ 
verview Part Car. 


Verlangt: Ein Junge für Lagerraum, Res 
ferenzen verlangt. U. 


Stein & Go, 1159 Eon 
areß Str. 


Berlangt: unge, 


über 16 Jahre alt, für 
Bäderei. Tagarbeit. 


2716 North Avenue. 
19mailm& 


Verlangt: Jungen für ftetige Arbeit. $20 Bi3 
$45 den —* — aum Emporfom- 
men, Rusle, el. Eo., 312 ©. Clart 
Krrabe, u —fr 


Berlan Ein guter **. an Cales. Nacht⸗ 
arbeit. W. Chicago 


Berlangt: Eifenarbeiter für Pen 
und itarler unge für allgemeine 
National Metalic 


Woo 


——— 
xbeit. The 
Saſh Co., 602 Auftin Une. 


—— * um Pferde ji befor 
Bäderet. er Wionat, Board und 3 
6513 tt robe Abe. 


en, in 
mer. 


Verlangt: Borter. 2001 S. Halited Str. 


Verlangt: Junge, 14 5bi8 16 Jadre alt, für 


leihte Fabrifarbeit. Bringt Schul-Zertififat. — 
9456 ©, Yadfon Slvd, " ® 


Verlangt: ungen, über 16 Jahre 4 
Leichte Babrifarbeit, 2456 ®W, Jadion ® 


VBerlangt: Guter, aufgewedter 
etwa 15 Sasıe alt; muß 
Gregor &o,, 


Lauf unge, 
ulzertififat Bringen. 
115 Oft South Water Sn 


Verlangt: Erfabrener Düderüeiier an Cafes. 
Nadjaufragen: Superintendent, 4. Floor, füdlich. 
Siegel Cooper & Co. 


Ein tühtiger Yarmarbeiter, der g gut 
Anmeldungen: 2036 Cleveland 


eriongt: 
melfen fann. 
Ade,, 1. lat, 


b eden Abend. 
2511 Lincoln Abe. 
frıno 


uter nüditerner Calesbäder, der 
arbeiten fan; Konditor — bor & 
goaen, fang3lodn $18, Steine R 
—— Dauernde Stellung, re mi 
ab, 


Verlangt: Tüchtiger Barbier, 
Samstag und Sonntag. 


Berlangt: 


Altersananbe und abzun 
1078 Mat Str. Dubuque, alomo 


Berlangt: Erfter la J — f 
erfragen Nach 5 Uhr Ra 1008 108 *2 
er fomp 


f rt 
Ver ait anal ſch fmer, Bach, dr, nie 


suren, Vio0 Weeiptn We. _ Iataade 
RB Drag, Mheraie Yahee a m gu; | Ba 
Me. 0 Case vr... Yenkime 


Berlangt: Männer * 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent — 


100 Männer ngi "in Wellen, 
1000 Männer verlangt m — 
und — Wisconlin, 
— fauhr 400 Meilen zeit 6 0 
etige nze 
mwillens find in Wäldereie 
f&älen beim Cord, oder *5 
bahnen zu bauen zum Wegf 
ftämme, - 3, a Kohn 
per Mona nd Boar 


5 Silendadnfaßtpeis iüiterftattet an 

er alö 60 Xage bei us bei 

8* aubere Campe aute tten, ’ 

netes Waffer und angenehme Umgebung. _ 
Edenfo gute Leute verlangt für \ 


in den Sägemühlen, Blaning 
—5 und in den Dards zu Fe a 
= „Bergen bon $1.85 per 
näheren ——— — Gent 
0 Be 
ffice, 1808 South Afhand 
„ oder fchreibt an 
Mellen Lumber ECompan 
Volter-Latimer Qumber Com 
Mellen, Aihland Eounth, ee 


den, flawifhen oder böhmt 
Say 


„Verlangt: Porter im Saloon; mub bartenden 
fönnen. 3248 FZullerton Ude, 

.„Berlangt: Ein guter Junge, wände A u befor» 
gen; hat gute Gelegenheit, gutes © särt 
lernen. $5.50 jür den Anfang. 116%, Srant- 
iin Str. Chicago Plufd & Leather Cafe 

Verlangt: Ladirer oder Bolirer an ee 
tige Arbeit. Chicago Blujh & Leather Cafe 
116 N, PFrantllin Str. 

Berlangt: Porter für Fabrilarbeit. — 


zen verlangt. A, Stein & €&o., 1159 ®, Com 
greß Str. 


— 
Verlangt: Ein — 3: M. & B. Bell 
3057 .N. Rodwell Str., wilden Belmont und 
Eliton Avenue. z 

Berlangt: Heiger 
N. Rodwell Str., 
Avenue. 


& 3. Beil, 3057 
selläen 1 Belmont und Eliten 


Berlangt: Stetiger Jun 
und Labeling Dept. zu belfe 
Adenue. 


Er um Bottling 
3 — 
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Verlaugt: Schneider; eriter Klaſſe Leute 
neue und alte Arbeit; Netiae Stellungen, 1 
W. Madilon Str.. Ede Wood 


Berlangt: Junger nüchterner, lediger — 
er 5 Pferde und Wagen beforgen tann 
fher Kalb Eo., 4340 W. Madifon Str. mob 


Verlangt: Deutfhe Schriftfeber; Ya ge 
beit für gute Leute. a f 
Arbeit. Lundin & Eo,, 117 "Tiisabeih Sir. 


Verlangt: Junge mit etivas Erfahrung : 
Bäderei; muß an Brot und Gales arbeiten, 
3942 W. Madi fon Str. 


Berlangt: 
zu arbeiten. 
Halited Etr. 


Borter, um im Bußivaarenlaben 
Chicago Millinerh Eo,, 6220 ©, 


Ben Salvon-Borter. 1154 W. Lale 


traße. 


Verlangt: Ctarler Junge au Brot und Rons, 
muß etiva3 Erfahrung baden. 1234 N.Clarf Str. 
Verlangt: Junge in Bäderei, um das — 
au erlernen, nicht über 17 Jahre alt, guter 
Bucart, 3443 W. Chicago Ave. 
Verlangt: Schuhmacher. Chad. — 
4724 Dlcott Ave., Eaft Chicago, en fefams 
enge: Finiſhers und geles in Vilderrad- 
Mueller Bros. Art Mfg. Eo., 2641 
Rolf Str. fonmodi 
Berlangt: Klempner, fofort. 


menfabri 
W. 


1527 ®. 47. Er. 
2 


Porter für Saloon. 658 Wells Str, 
Verlangt: Kutihen- und Wagen-Schmiede und 
Helfer. 1110 S. Wabaſh Ave. modimi 


Verlangt: 


Berlangt: 


Guter Painter, 
Paint Store. 


5554 Laflin Ste, 


Verlangt: 


e Bwei felbftändige Brotbäder umd 
Helfer. 15 ! 


35—41 Melrofe Str. 


anne 

Verlangt: Eriter Klafie Porter = Saloon 

Gentral Buffet Co., 442 S, State Eir 

16 Jahre alt, um in 
1276 Elpbourn be, 


342 N. 


Verlangt: Ein Junge, 
der Päderei zu arbeiten, 


Berlangt: 
Sheldon Str. 


Gefuct: 
531 W. 


Schleifer an Kugellager. 


Porter, muß Bartenden lönnen. — 
Jackſon Blod. 


Verlangt: 
Rolls. 5027 


Verlangt: 


Erſter Klaſſe Bäcker an Brot und 
Aſbland Ave. 


Gärtner. 1117 Dit 47. Gtuaih. 


Derlangt: 


Drdentliher Junge für Blumen» 
laden. 


1117 Dit 47. Str. 
VBerlangt: 10 Zaihenmader an Hofen. 


Eugenie Str., 1 


517 
nahe Mohawt, hinten. modi 


Verlangt: Lediger Mann für Küchenarbeit 
und Salbon reinzumachen. 1208 R. Halſted Str. 
W. 50. — 


und Hartholg⸗ Simifder, 
Anzufragen 5:30 Uhr 


Wanen⸗Repara⸗ 


Berlangt: Baperbanger 337 
periengt: 
50 NR. 


Painter 
Troy Str. 


Verlangt: 
teur. 4317 


Guter Bladimith, 
Eottage Grobe Ave. 


Berlangt: Barbier, Itetig, ieden Abend, Sams- 
ins und Sonntag. 1637 Sara0t Str. nahe orih 
venue. 


Verlangt: Zwei gute Zementarbeiter, 1 
der etwas vom Auslegen verſteht. Vorzuſpre 
620 Willow Straße. 


Verlangt: Barbier für Abends, Samstag und 
—— $10 u. Hälfte über $14. 1526 Sedgmid 
Straße 


Berlangt: Bädergebilfe, 


Tagarbeit. 
Bäderei, 1936 Lafe Str. 


Starl’3 


Verlangt: Rnaben, über 16 Jahre, ala Wa, 
und Bundle Kuaben, dauernde Stellungen. 
erfragen im eevagese 

tandel Bros, 
Staie und Madilon Straße. 


19matimf 

Verlangt: Bartender, muß etwas Borterarbeit 
verrichten: aute Empfehlungen nötig. Adr.: 3 

32 Abendpoſt. modt 


Berlangt: Borter. 
und Evanfton Adenue, 
° Berlanat: Ein felbf Mind 4 78 an Rolls 
und Cales. Guter Robr EN. Lunch Room, 
3843 Cottage Grove Yoe, 


— 
er Nunger Mann für Rüdenerbeit. — 


528 N. Elarf ir. 
— 


u 


Fisgerald. Brhuan Maler 


Verlangt: Borter, der Bartenden Tanı, 
&. Halited Str. 


Wagen-Knaben. 
Rothſchild zCompany. 


Wir bedürfen der Dienſte von — 
Knaben. Nachzufragen bei 
mann, im Bajement, um 8:3 br früh. 
State Strafe, Jadfon Bonlevarb bis 
Ban Buren Straße. 


Berlangt: Guter Bäder für Cafes und Brot. 
2741 Princeton Ave. 


Verlangt: Ein lediger Mann oder 
714 ®. 22 


Saloon» oder Hausarbeit. 
Baufloffer und Helfer. 


Verlangt: 
Chicago Abe. 


2236 W. 


Berlangt: Ein guter Helfer an Brot und 
Gates, Lohn $9, Zinmer und Board. 1701 W. 
Erie Str, e ®eulina tr. 


Verlangt: Guter Bainter. Vorzuſyrechen na 
6 Uhr Ubends, 3842 Soutbport Abe, 


Berlangt: Junger Barbier, ftetig, guter * 
lann auch friſch eingewandert ſein. 2047 Be— 
mont Ave. 


Decorator ete. 
Str. Tel.; Lincoln So, 


"PBerlangt: Raabe. Iqgrenasiaärt 2175 5 Gm 
coln Ave,, Eingang Webfter 


Berlangt: 3 Gärtner für Grünbaus, um 
Topfpflangen zu ziehen. 2219 Binnemac Ave. 


Berlangt: Gute_3. Hanb Catebäder. 610 
Bedder Str., nahe Larrabee Str. 


a une, ftetig oder Abends. 1639 


Berlangt: Painter. 
Seit &r., 1912 Howe 


won >» (U 
—*2* ‚beutfd-ungartfden, ftetig. 
1823 ®. Dipifion 


Verlangt: Bwei —— — — —— 
n umaugeben ber» 


mit Sheets. die mit Bter 
* I da * eſaen 5 und 6 Fe 
u 


nun {m Kaben unge. um Es 


Berlangt: 





Tanügungs WBegweiſer. 


—— 
The Gboit Prealer”. 
je: eg „ben Dreams Come True. 
and, Baer Houfe. — „Broadivah 


— „Reber Eah Die.“ 
— „Wben Claudia Smiles“. 
— „Grauitart”. 
ir Rn 
Mother 
7* art. — "Allerlei Attraltionen. 
tb. — Allerlei Attraftionen. 
uje. — Konzert jeden Abend und 
Rabimittag, 
s1enzai — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 


(Bortiegung von der 5. Eeite.) 


Berlanst: Männer und Knaben. 
(Binzeigen unter diefer Rubrift 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein Manır für Süchenarbeit bei 
autem Kohn, fofort.” Alerian Brothers Holpi- 


tal, Belden und Racine Abe. 
Berlangt: Mail eiwa 16 Sabre 


alt, in 
Mafbinenwerfitatt. $7 die Bode €. 8%. 
Beacod, 115 ©, Elinton Str., 5. Floor. 


Berlangt: Junge, { 
nen. $6, Board und Zimmer. 
“bendpoit. 


um die Bäderei zu erler- 
Adr.: M. 29 


Berlangt: Junger Bäder, guter Kohn, Tag 


arbeit. 7511 Eottage Grove Abe. 


Berlangt: Wutcher, 18 bis 22 Jabre alt, 
polniich foregen. 1848 Auguita Str. 


Berlangt: Ein älterer unberbheirateter Mann 
als Autiher. Nachaufragen bei Dr. Karl Henn, 
877 Milmaufee UAne., Ede Center. 


muß 


Berlangt: Eingewwanderter Mann für fchrift- 
2 Yrbetten (deytih). Adr.: M. 12 Abend- 


über 18 Jahre alt, für militäriihe Kompagnie. 
Uniformen geliefert. Uebung einen Abend 
Woche. Bezahlung für adttägiges Rampt- 
zen. &ür nähere Jnformation wende man ſich 
an ®. E. Carver, Kapitän, 207 W. Monroe St. 


: Berläufer für Unfall» und Gejund- 


Kr auf monatlide Abzablungen. 
fen Eud, ein profitables Geichäft auf» 


Eontinental Cafualty Co., 1105, 105 
E Monicos Er. dimi 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—*.* u Bartenber fuht Stellung. 


en 18 Trompeter und 25 junge Männer, 


t: Galebäder, deutfher Konditor, an 
Be: und Candy bewandert, jucht dauernde 
aa * dem Bob oder Bormann au ar» 
beiten. Abr.: Zolepd Köppl, 209 Winnebago 
Str., Rodford, U. modimido 


uche a Aelterer 
* u aud felbitändig arbeiten. 


eutfher Carpenter fucht 
1620 


fpredhen, jucht Stelle. I. Reppel, 1614 
©tr., hinten, oben. 


fucht: Deutfher Barbier, fpriht engltich, 
tut Arbeit. 665 North Ave. 


ucht: Uelterer, auderläffiger Mann mwün t 
— Stelle. L. Sa 742 Willow ©tr, 


ut: Sumen:. felbitändiger Bäder an Brot, 
und Biscutt3, fucht ftetigen Play. Pleiner, 
Be North Avenue. modi 


fudt: Ein deutfcher 
gaflene Gtelle,. fprit 4 


—— — Mann, kann deutſch und eng—⸗ 


ochſ 


üler ſucht eine 
Spra mi 


en. Abr.: 


Porter, mit allen Arbeiten vertraut, 
fuht dauernde Be- 
110 W. Indiana 
modimi 


Geſucht: 

abre auf legtem Plav, 

Kadltinuna Paul Dume, 
Straße 


Gejußt: Fri _eingewanderter Schneider 
fudt Stelle al3 Helfer an Röden. U. Löfler, 
2313 N. Windheiter Ave. modi 


Geſucht: Junger. dbeutfher frifh eingewander- 
ter Mann fucht irgend einen ftetigen Plag. ter. 
Bed, 1428 Elf Grove pe. 


Gefuht: Junger Mann (verheiratet) ſucht 
Stelle aldö Bartender oder Lunchloch. J. Wil—⸗ 
beim, 411 Wisconfin Str. 


Gefuht: Guter deutiher Bartender und Bor» 
ter mit Empfehlung (Zimmer und Board). 473 
Weit 25. Str., Slat, nabe Canal; nad 6 Uhr 
Abends oder "Börmiitinge bis 10 Uhr. 


Geſucht: 
tige Stellung. 


Geſucht: 
lung. Svpricht engliſch. 


ſucht ſte— 
31 Abendpoſt. modi 


Selbſtſtändiger Brotbäcker 
Adr.: M. 
Gemandter junger Mann fudt Stel- 
Adr.: M. 6 Abendpoit. 

Geſucht: Ein Mann geiekten Alters, der fhon 
etwas von Anftreihen beritebt, jucht einen Pla, 
wo er jih als Bainter und Baperbanger ber: 
bollfommnen fan; arbeitet Billig. Adreflirt: IN 
5 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann fucht Stellung al 

Borter und Bartender; bat zwei Jahre in einem 
lag gearbeitet. R. Benno, 501 W. Superior 
traße. 


Gefucht: Junger Mann, 
iſch, ſucht irgendwelche 
Felber, 2322 S. State Str., Flat 9. 


 Sefucht: Linotypfeger, 
und berläßlid, mit bober 
fuht dauernde Stelle. Adr. 


ſpricht ziemlich aut 
Beſchäftigung. A. G. 


15 ſelbſtändig 
Buchſtabenleiſtung, 
M 16 Mbendpoit. 

modi 


als 3. Hand; 


durchaus 


Gefudt: 
fein Board. 2921 


Gefuht: Butcher wüniht im Store au belfen 
un Orders auszufahren. Adr. M. 24 Abend— 
poft. 


Gefuht: Ein Mann in mittleren Jahren bittet 
um irgend eine Fabrifarbeit; fpriht mur deutich. 
Hermann, 1750 Hudfon Ave. 


Gefudt: Ein 3. Hand Buder fudht Stelle an 
Brot und PBiscuit3; ohne Board. 511 North Yive. 


— Zwei Schneider, 
nt, wünſchen Stellung 
Sta t oder Land. N. LKiefe, 520 Wells Etr. 


Gefuht: Mechaniker fucht Stellung, momög> 
1a n einer Automobil-Reparaturwerlitatt, um 
da8 Fahren und Repariren au erlernen, oe 
Bauer, 2546 Lincoln Abe. modi 
Gefuht: Junger deutihher Barbter fucht ftetige 
Stellung. Adr. M. 23 Abendpoft. 


Gefuhht: Bäder, gute 2. Hand an Brot und 
Biscuits, Tann au allein arbeiten. Johann 
Bauer, 5215 ©. State Er. friamo 


Geſucht: Eriter Kaffe Borter, fann Bartenden, 
en, Zund beforaen und bat Empfeblun— 

en, fudt Stellung. Adr.: 3. 250 Abenppoit. 
fonmobi 


Gefuchht: Yunger Be ſucht Stelle. 4. 
Riäter, 1174 wis Tomb i 


Geſucht: Gärtner, 


Büder Stelle 


Str. 


ſucht 
Butle 


die alle Arbeiten 
auf einem Plab. 


Wiener, in allen Fächern 
dewandert, ſolid, mittleren Alters, wünſcht 

rſchaftsſtelle in Umgegend. Näheres unter 
dr.: 3. 281 Abendpoft erbeten. fafomo 


der u Friſch eingewanderter junger Deut- 
ke, — ſucht vaſſende Beſchäftigung. 
war inte, 785 Milmaufce Abe. fafomo 


Geſucht; ns 4 xy u. taph, Office 
‚ fut Stellung. Adr.: tince& Hotel, 
icago. db —mo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Külnzeigen unter diefer Rubril 1 Cent bas Wort.) 


2äben unb Fabrifen. 


Mädchen, 3 Pens —— in 


langt: 
zen en Uhr VBorm. 1238 


Be 
Belmont Av 


Berlangt: Mänsen über 16 Sabre, 
cherei zu lernen. 
bton Str. 


Berlangt: 
ort. Zel.: 
benıte. 


in Wü 
Golden Rule Laundry, 1955 


Ein Sfirt-Mader und Sinifer, fo- 
Edgemwater 6308. 1123 Granbille 


Eriter Klaſſe Kleidermagerinnen: 
, ftetige Stelle. 607 Deming zus 
mo 


Berlangt: 
‚guter Lo 


Berlangt: Tafhenmaderinnen und Sutter 
mapernnen an Weften, fowie andere Hilfe. — 
1749 N. Wincheiter de. modimi 


Scheuer-F$rauen. 
Rotsihild & Company. 


Wir bedürfen der Dienfte von 3 
tfrauen. Anmeldungen in der Em- 
ent-Office, 8. Floor, um 8:30 Uhr 
end, entgegengenommen. 

State Strafe, Sadion Boulevard bis 
Ban Buren Straße. 


—————— — — 
en —— zum Hoſen⸗ 
ee modimi 
ee 

* Erfahrene Kleibermaderinnen, ſte⸗ 

gar ei In auiee Sohn. 1972 Evergreen 


modimt 


—— und 
fofort. 2752 a incom 86 
“ in Bäckerei. 1106 Bryn 


a en 


| arbeit 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden nnd Fabriken, 


_ erlangt: Mädden für leihte Klebearbeit. 
Dauernde Mrbeit, ug Lobn. 116 R. Sranilin 
tr. Chicago Plufb & Leather Cafe Co. 


„Verlangt: Erfahrene Hände 
fänger an Weiten; 
her, Futtermader, 
Divifion Str. 


und aub An: 
Kraftmaſchinen; Taſchenma—⸗ 
Baiſters. Klein, 2007 W. 

modi 


Verlangt: Mädchen, um Leinenwaaren an 
Kraftmafinen zu marliren. Editer Linen Eo., 
430 ©. Wabaih Ape. 19maiimw 
_Verlangt: Mädchen, feine Erfahrung nötig. 
Kommt fertig zur Arbeit. 4813 N. 40. Ave. 
19ınalıo 


Verlangt: Sofort, in tagheller, moderner 3a- 
brif, bei qutem Lohn und itetiger Arbeit die 
folgenden Arbeitäfräfte: Mafchinennäherinnen 
an Kraftmaichinen, Knopf: und Anopfloh-Nähe: 
rinnen,. Breiferinnen an waſchbaren Mädchen⸗ 
lleidern. The Dandyline Co., 2322 ©, Seeleh 
Ade., 1 Blod weitlihd von Robeh. modimt 

Verlangt: Erfahrene Euftom Hemdenmacher, 
gute Bezahlung.” zagg Bros., 45 ©. Fifth Ave, 


e Arbeit 
Lichteneder, 3339 
fomodi 


Allen 
fafomo 


Verlangt:_ Gute Hemden-Näberinnen, 
außer dem Haufe; guter Lohn. 
N. Halfted Straße. 


VBerlangt: Mädchen .. 
B. Wrisley Co., 925 


Verlangt: Ein Mädchen für Delilateſſen La: 
den. 210 Nortb Mde. fafomv 


Fabrifarbeit. 
. Yifth Abe. 


Berlangt: Mädchen und Frauen, an Ornamen» 
ten und Zafiels; nur geübte Arbeiterinnen wer» 
den angelftellt; guter 2erdienit und fehr belle, 

gut ventilirte abrif; ftetige Arbeit. €. F. 

aum Co., Town ınd Bladhart Sir. 

10—19mai 


a a N a a ee ur 

Verlangt: Erfahrene Kleidermaderinnen, kön— 
nen frifh eingemandert fein. Madam Mandel; 
baum, 1543 Cdgemont NApve., nahe ©. Aibland 
Adenue. 16mai1mwX 


Handarbeit. 


t Ein gutes Mädchen für gewöhnli— 
Hausarbeit. 2121 Cornelia Str, 


Verlangt: 
de 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Familie. 4025 Cheridan Road, 1. Upt. 


Köchin. Northiveit, 400 


" Brlangt: 
Tleine 





Berlangt: Hotel 
Wels Eitr. 


Berlangt: Hausbälterin in $amilie von Bier. 


2710 Ban Buren Etr., 3. „lat. 
Verlangt: Gutes jtetiges Mädgen für Haus» 
arbeit. 4750 PBrairie PIpe., 3. Flat. mobimi 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
2943 Logan Blvd,, Zop Flat. 


zt: Mädchen ala Köchin in Tleiner Ya- 
fein Wafchen. Lohn $8 die Woche. 4953 
Blbd. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; guter Lohn. 3857 Southport Abe. 


Verlangt: Ctarfes Mädchen für Hausarbeit. 
2716 North Ave. 19maiimX 

Verlangt: Bajchfrau, guter Plaß. Sofort nad» 
auftagen, Golditein, 1345 N. Hobhne be. 


3 ng er oder bohmiſches 
Mädchen für leichte Hausarbeit. Guter Lohn; 
Heine Familie. uß engliſch ſprechen. 5014 
Grand Bibd., 2. Apt. 


Berlangt: 
Sauödarbeit, 
die Woche. 
Jackſon Blod. 


Verlangt: Mädchen, 20 oder darüber, zur Bes 
auffihtigung bon Babn in Heinem Apartment. 
Guter Lohn. 5023 Southport Mbe. 9. Linden, 

13mailm& 


Verlangt: 
beit. 


Berlangt: 
milie; 
Grand 


Berlangf: 


Anftändige Frau für allgemeine 
fein Kochen, gutes Heim; Lohn $7 
Eofort nadaufragen. Rabid, 2740 


Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Kohn. 1745 Bryan Upe., nabe 
Clart Straße. 13mailw&£ 


Berlangt: 


Berlangt: Mädchen oder junge Frau, um auf 
Kinder adt au geben und Hausarbeit zu ber- 
ridten. 1010 Blue | Island Abe. 15mai,1m& 





muß aus 
Afhland Ave., 2. Floor, 
famo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
baufe fchlafen. 1112 N, 


_ Berlangt: 
Hausarbeit. 
water 7484. 


Fübiges Mädchen für allgemeine 
5656 Magnolia Ave, Tel.: Edge- 

ſamo 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; von 9 
Uhr Morgens bis 5 Uhr. Muß engliich ſprechen. 
1647 NR. Roben Str. famo 


Mädchen, weldhe leihterSausarbeit und guten 
Lobn mwünichen, erhalten es für 50c ducdh Neibur: 
ger3 Employm’t Büro, 2049 W. Dipifion Str. 

12mat, modiftfa: 31m 


Verlangt: Cine gute Reſtaurant-Köchin 
auch eine zweite Köchin, 2258 N. Elarf Str, 
cn foıno 


—— — — — 

Swei deutihe Mädchen, zes und 
Nödchen für Neifanranı, Job Schiwar;, 
Madiſon Str., Foreſt part. “ faiomo 


und 


erlangt: 
zweites 
1534 
Verlangt: 
ftaurant. ©. 





Ein Mädchen A einem Privat Re- 
Raidlin, 1357 MW. Taylor Str. 
fomo 


Ein Mäbdbdhen für u ng Haus: 
in fleiner Jamilie; muß aubauje fchlafen; 
quier Yobn. ©. Kabn, 2d02 Powell Part Place, 
nabe Weftern Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen zum lochen und 
beim bügeln mitzubelfen in fleiner Samilie, imo 
‚weites Mädchen g„ehalten wird; guter Lohn; 
Gmpfeblungen verlangt. 436 Dit 48. Str., malıc 
Grand Blod. ſomodi 

Verlangt: eu 
i1516 Front Str 
mit der Illinois” 


utihe Köchin, ftetige 
Kenſington. 
Ceniralbadbn. 


Stellung. 
RKundfahrt 306, 
Fred F. Tuch. 
ſomo 


Verlangt; Zwei Küchenmädchen; gute Bezah⸗ 
lunr. 1529 N. Clart Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5625 Couthd Part Abe. Zel.: 
Englewood 10350. Großman. modi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
obne Waihen& Referenzen 
Budingham Place, 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, feine Wäfche. 1063 Evergreen Abe. 


mit oder 
verlangt. 635 
Schoen. 


Verlangt: Frau zum Bügeln. 
617 Fullerton Abe. 

Verlangt: 
Madiſon 


Dienſtag. — 


Schruppfrau für Morgens. 7531 
Str., Foreft Part. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Guter Lohn, Kleine Yamilie. Nudelmanı, 


3502 Weft 12. Place. 


Verlangt: Wafchfrau für Mittwochs. 
Evaniton Ave., nahe Diverſey Blod. 


2862 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für 
Saloon und Boardinghaus bei deutſchen Leuten. 
86 die Woche. 2588 Blue Island Avbe. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
5028 Michigan Ave. modi 


ſvprechende Frau, 
ausarbeit in kleiner Familie; 
1758 W. Obio Str. 


— 


Verlangt: 
Hausarbeit.· 


gute 


„Bgrlangt; angt: Cnglifeh 
ür 9 aus 


Köchin 
ter Lohn. 
Alleinſtehende Frau mittleren Al 
ter3 als Haushälterin für Wittmer Geſchãfts 
mann); muß anfehnlihe Perfon jem: gutes 
Heim und gute Behandlung augelichert. Ant« 
worten mit Angabe des Alters etc. unter Adr.: 
W. 305 Abendpoit. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6 Zimmer. Drei in — Nachzufragen 5007 
Vincennes Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Aeltere Srau für allgemeine Haus- 
arbeit in einfahem Haushalt; drei Erwadiene. 
Vorzufprehen 1435 Süd Lawndale Avenue, 
wilden 7 und 8 Ubr Abends, 


Berlangt: Junges Madchen von 15 Jahren, 
Kinder aufzuwarten. 3857 Southport Abe. 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit,ohne 
MWäfhe und Kochen, in Kleiner Yamilie; moderne 
Wohnung; zu —— ſchlafen; leichte Stunden. 
— 1603 Ridgewah Ave. Tel. Lawn. 

6. 


Verlangt: 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 86 die Woche. 1040 Fullerton Abe 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, muß 
waſchen und kochen können; kleine Famitie, gu⸗ 
tes Heim, — Lohn. Fragt Diorgens 9, 1572 
Elhbourn 


Verlangt: Mäbcdhen ober Frau für Yausar- 
beit und zur Pflege eine3 Tleinen Kindes, 
2040 Roscoe Blod. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in 
amilie; guter Lohn. A. Raimann, 1039 Grace 
tr. Zelepbon: Grace 4245. mobimi 


Berlangt: rau zum Reinigen. Weil, 1929 
Irving Bart Kies. 


Verlangt: Williges Mädchen für Hausarbeit. 
Deutihungarin vorgezogen. Guted Heim, aus 
ter Zobn. 4105 W. North Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. —— — borũüber. 4633 Indiana 
Ade., 1. Flat. Telephon: 6168 Drexe 


Verlangt: Frau oder Mädchen, für Vater und 


Si Sen ausbalt — er | Sarm_ bei 
Fr An Nachzu tagen 608 W. 45. Gir., 
ttelflat 


— Mädchen für Hausarbeit 


a Guter h 


Berlangt: 


848 Grace Str I | ae 
1. 


— — 


—-mi | 


er 


 Berlangt: —— und —E 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Familie don drei erwadienen 
perfonen. 641 Bomwen Pipe. modimi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4 in Familie; mit oder ohne Wafdhen; muB eng- 
liſch ſprechen; guter Lohn 617 Gary aan 
nahe Edaniton Ude. Xel. Lale View 4735 


Berlangt: Gutes Mäddhen für — 
Hausarbeit, gutes Heim. Frau J. Seß, 354 
Elaine Rlace. Halfied Str. bid Cornelia Ave 


Verlangt: Mädchen oder Frau für al emeine 
Hausarbeit; Referenzen; muß zu Haufe Ihlafen. 
516 Wriabiwood Ave., Flat 16. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in Familie, gutes „Heim und guter Kohn, — 
Mıs. Großmann, 3920 Janſſen Abe. 4 

Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit 
und zum Hoden. 3810 Rolebh Str., 2. Flatı 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; zwei in Familie; guter Xohn, 845 Lam: 
rence Ave,, 3. Mpt. modi 


bis 16jähriges Mädchen 


..Berlangt: Ein 1ö- 
für leihte Hausarbeit. Zu Haufe jchlafen. — 


1147 sebiter pe. 
Mädchen für 


Hausreinmaden. 4301 


Berlanat: Ein deutiches 
arbeit; fein Hoden, tein 
N. Wbipple Str, ein Blod füdlid don Mtont- 
roſe. modi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, welde⸗ lo⸗ 
chen lann; zweites Mädchen und Waſchfrau 
wird gehalten. Eine die engliſch ſpricht, wird 
vorgezogen. 632 Deming Place. 


Haus⸗ 


Mädchen für allgemeine H 
lein Kochen. 2829 Michigan Ave. 


Verlangt: 
beit; 


ausar⸗ 
modi 


für Waſchen 
1242 Süd 


Verlangt: Gute deutſche Frau 
und Reinmachen. 2 in Familie. 
Harding Ude. 


Verlangt: Eine Frau für allgemeine Arbeit 
und Walchen umd Bügeln in Sommterrefort. — 
1507 ©. Elifton PBarl Ave. 


Verlangt: Ein cerfahrenes Mädchen, um bei 
allgemeiner Hausarbeit zu belien. Kleine Fa— 
milie, guter Xohn. Gekof, 6149 ©. Part Ave, 
1. Upt. 


erlangt: Junges Mädchen zu einem Kinde. 
3704 Urmitage Üve, modt 


Mädchen 
1159 Milmaufee 


Gutes Mädchen für allgemeine 
1523 Fullerton Ave. 


Verlangt: guter 


für Hausarbeit; 
Lohn. 


Ude. 


_ Verlangt: 
Hausarbeit. 


..VBerlangt: Srau oder Mädchen, die bewandert 
it mit Küchenarbeit im Reftaurant. 1007 Web: 
fter Ave. 


Verlangt: Proteitantiihes Mädchen für Haus 
arbeit. 5714 Wiichigan ?Ive., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Klenfenberg, 4922 Indiana Uve., 3. Flat. 


Mädchen für Hausarbeit; 


Verlangt: guter 
1725 Xarrabee Eitr, 


Lohn. Store, 
Berlangt: Ein gutes dunoes Kindermädd)en. 
1710 Sremont Str. 2, at. 
Verlangt: Ein Mädchen 


für allgemeine 
Hausarbeit und Wafchen. 


1758 Wells Str. 


Verlangt: Wafchtrau. Bu erfragen im Store 


1961 NR. Salfted Str. 


Verlangt: 
arbeit be 
wah. 


Deutſches Mädchen für zweite Haus— 
einzelner Dame, 345 Fullerton Park— 
modi 


Berlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit; 
$4.50 die Wode. Goodhark, 808 Wcıt 14. Str. 
zel.: Canal 1814. 1ömai, 1wæ 


Verlangt: 
fhe $5 Die 


Keine Ysä- 
1811 ®. 47. Str. 
19mailw 


rau für Hausarbeit. 
Woche. Stenn, 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Harris bat gute Stellungen für Maſchiniſten, 
Blaͤckſmiths, rop Hammer, Lathe Hands, 
Sheetmetal⸗Arbeiter, Carpenters, Tiſchler, Holz— 
arbeiter, Painters, Hotel⸗ und Reitaurant-Ar: 
beiter, Iruders oder Fubrifarbetter. Harris 
Emplonment Agench, 27 W. Waſhington Str., 
Ecke Dearborn Str. modift 


Screw-, 
Blad: 
Tiſchler, Keſſel— 

Fuhrleute, Jani— 

Central Einpohm. 

Wafbington Str. 


Verlangt: Ehepaare, Maſchiniſten, 
Drill⸗ Punch⸗ und Müblen⸗Arbeiter, 
ſmiths und Helfer, Carpenters, 
ſchmiede, Helfer, Stalleute, 
tors, Vorters, Küchenleute. 
‚immer 201 184 


Hunderte von Stellungen offen. — Wir brau- 
hen Mafchiniiten, Garpenters, Kabinetmaferd, 
Truckers, Farm-, SHotel-, Saloon- und Meitauts 
rant-Arbeiter. American Employment Aifocias 
tion, 68 %, WRafbington Str. 

Berlanat: Mädchen, Röhinnen für Hausarbeit, 
Hotels, Reitanrants; friih eingewanderte fofort 
plazirt. Defierreich- ungarifches Arbeitnachweis- 
büro, 1624 ©. Haliter Str., Ede 17. Teleplon: 
Ganal 3674. 28apmodimiim 


Stalleute fowie 
Reitaurants und Fa— 
Employment YIgench, 186 
— 
Je täg⸗ 
Jungens 
Männer 
u 
19ap,2m 


Sofort plazirt: Saloonporter, 
Hilfe jeder Mt in Hotels, 
brifen. va Calle 
N. La Calle Straße. 

Berlangt: 20 Männer für Eifenfabrit, 
lich, ftetig, Tags oder Nachts, $2.20. 
ir Möbelfabrif oder Mafchinenibop. 
ür außerhalb, auch für ze. 
Bureau 763 Milmaufeg A 

Berlangt: Deutihe Mädchen für Haus sarbeit, 
Stellen in Chicago und Umgebung. 
bor bei dem Germania Vermittlungs büro, 
Nortb Ave, Ede Halited, 1. Stod. 


755 
Imaiimt 


Vüro ber 
Hotel und 
snob*K 


Deutfh » ungariihes Bermittlungs - 
langt Mädchen für Hausarbeit, für 
NReitaurant. 452 North Ubve. 





Stellungen fudyen: Frauen und Mäddjen. 


(inzeigen ı unter diefer Rubrif 1 Gent das ort.) 
GSefucht: Meinſte bende 
Jahren, ſucht Stelle als 
wer. 2025 Waveland 
Graceland 6201. 


rau, in mittleren 
Wirtſchafterin bei Witt⸗ 
Abve. 2. Flat. Zel.: 


Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze zum 
ſchen, Preſſen und Reinmachen. Klupto, 
Ohio Str. 


Wa—⸗ 
1v43 





Frau Sucht Pläße 
1924 Austin Live. 


Gefugt: Junge deutfche 
zum Waſchen. Schabel, 


Geſucht: Deutice Frau wünicht leichte Haus— 
arbeit; wenig Lohn, gutes Heim bevorzugt; 
ſelbſt vorzuſprechen. 2855 Belmont Ave. Tel. 
Armitage 7536. modi 


Geſucht: Deutſche Frau, 
Waſch⸗ und Reinmachepläge. 


Geſucht: Starles deutſches friſch eingewander— 
tes Madchen ſucht Stelle für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 2936 N. Robey Str 


Gefudt: 
der Hausfrau; 
Etr., 3. Floor. 


Geſucht: 
nehmen. 


Geſucht: Erſter Klaſſe ungariſche 
töchin fucht Stelle. 1485 N. Halſted Str. 


Geſucht: 
nehmen. 





ſpricht engliſch, ſucht 
2039 RN. Robey Str. 


Aeltere Frau ſucht Platz zur 


Stütze 
geht außerhalb. 1949 


School 


Frau wüniht Wäfhe ins 
741 N. Hohne Ude. 


Haus zu 


Reitaurant- 
modt 
Frau fuht Wäfde -in3 Haus zu 

743 Bladhamf Str., binten, oben. 


Geiuht: Junges Mädchen fjuht Stelle, bei 
Hausarbeit mitzubelfen. A. Siefer, 2318 
Southport Ave., Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſche gr au fucht Wäiche ins Haus 
zu nehmen. Ytau Steller, 647 Bladhamf Str. 
modt 

Srtifh eingewanderte Wiener Kocin 
Reſtaurant oder Saloon. Bitte 
jelbit vorzufpredien. 427 Belden Ave., lat 2. 
Gefuht: Deutfge3 Mädchen fucht Stelle bei 
Samilie, die über den Dgean fahren und das 
Mädchen mitnehmen will, zum AWufpaflen auf 
Kinder oder für andere Arbeit. 1920 Burling 
©tr., Flat 1. modi 


Geſucht: Deutſches Mädchen, welches die Haus— 
haltung verſteht und lochen tann, wünſcht Stel» 
lung in guter Familie. Store, 2016 N. Hal-⸗ 
ſted Str. modi 


Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Waſch— und 
NReinmadpläge. 1810 Home Str. Konz. 


Gefudt: Frau wüniht Wäfche in3 Haus. 2321 
Southport Ave. Wermejan, modi 


—— Zwei friſch eingewanderte Mädchen 
[nen Stelle tür allgemeine Hausarbeit. 5340 
aribfield Ube,, hinten, oben. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Birie felbft borzufpreden. 5120 
Laflin Str. 


Geſucht: Deut m rau fuht Wäldhe in3 Haus 
au nehmen, geh Waiden und NReinmaden, 
einige Tage in der Wode. 4435 Wentmworth 
Abe., binten, unten. 


Geſucht: Friſch u wandertes deutſches Mäd⸗ 
borzufpreden. 229 45. Place, borne, oben. 


Gefudt: Deutihes Mädchen fucht Stelle in 
Saloon. irgend melde Arbeit, Biıte ei 
borzufpreden, 44 Englehart Abe., nahe He 
Brewery, 4 Sloor. 


Geſucht: 
ſucht Stelle 


— —— Frau ſucht Stelle für Haus⸗ 


a kn En aan 2832 — 


Man ſpreche 


(Anzeigen unter ** Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Zwei beutf e Mädchen fuchhen Stelle 
Dr — Vorzuͤſprechen 2013 W. Waſh⸗ 
urn Ade 


Sefuht: Gutes Mädchen, fpricht etwas Eng: 
Ki, juht Stelle, befferes Haus. Borzufpre- 
Sen: Nu, 1415 Wieland Str, 


Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felbit borzufpreden. 1836 
WW. Superior Eitr. 

Geſucht: 
arbeit; 


Deutſches ——— wünſcht Haus⸗ 
autes Heim. 1237 Dafdale Abe, 


Geſucht: Zwei deutfche Mädchen fuhen Stel- 
lung für allgenteine Hausarbeit in Privat. Bor: 
auiprehen 618 Rees Str, 


Geſucht: ehrliche, teinlide Frau mittleren 
Alters fucht Beihäftigung in beiferer Familie 
für Hausarbeit, fünf oder ſechs „zage, Conning 
ausgeichloiien. Lon 9 Morgens bis ı oder 
Abends, Kann Zeugniffe zeigen, wenn L 
Ebas. Fr. Kopp, 1526 NR, Elaremont Ave., e 
"eftern und North Ave. 1. Flat. hinten. 

Sefucht: Friih eingewandertes junges Mäd- 
hen fuht Küchenarbeit oder Hausarbeit. Adr.: 
M, 26, Abendpoit. fomo 


Gefucht: Eriter Alaffe Köchin, die ihr Beishäft 
durchaus beriteht, fucht Stelluna. Adr.: W 310 
Abendpoft. fafomo 


— —— — — — 


Stellungen ſuchen: Ehelene. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik1 Cent das Wort.) 


— Deutſches inderloſes Ehepaar ſucht 
Beſchäftigung als Janitor, Sommer Refort oder 
Sommerdeim, Adr.: A. Karger T, „etna, Ind. 
: Deutiches Paar wünfcht Stellung al3 
Zeugniſſe, kann engliſch ſprechen ber: 
Dampfbeizung. Mr. Radat, az Kedzie 
Baiement. 


ſteht 
Blod., 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Boſton Terrier fü feit legten Freitag. 
6448 St. Lawrence Ave. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


5 red Blotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsfacdhen prompt beforgt. Prafti: 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet ®I., nahe Clarendon * 

Tib*z 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Reditsiadhen anf das Beite beiorgt. 
Nordjeite-DOffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str, 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

18fp*&£ 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten, 
Braftiziren in- allen Gerichten. Rerhts- 
lachen prompt bejorgt. Gründlicher Ant. 
105 Monroe Str., Erfe Clarf, Zim. 1307. 
Sda*E 
Albert U. Kraft, Redt3anmalt. 
PBrozeife in. allen Gerihtshöfen geführt. 
Nechtsgeichäfite beitens beforgt. Erbichaften ein: 
gezogen. Anfprücdhe überall durchgeſeßt. Löhne 
ichnell_ Tolleftirt. NAbitralte examinirt. Beite 
Empfehlungen. 1037 Firft National Bank Blda. 


Tip* 


Hausbeftter! Schledte Mieter 
alle Untoiten nur $8.00. €. Oswald, 
Ade., Ede Larrabee Str. Bitte Abends“ oder 
Sonntag Morgens boraufprecden. 18ip*£ 


— — —— — — — — — — — — 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 


eransgefegt; 


da3 Wort.) 


beginnen 


Reue Birfel im Englifden 
jett! (Much Bridatitunden) 3 Monate $5; 
qute Stellungen, Bürgerredt, Engineer-Tizens. 
„linois Gebäude, 715 North Ade,, nabe Hallted 
Str, frmo 


Violine, Piano, Zitber. (Miener oder Münd- 
ner Stimmung). Critllaffiger Unterricht 
75c bis $1.50 die halbe Stunde. Adr.: W, 
Abendpoit. 14maili 
Lernt ein fich gut aahlendes Geihäft, Automo- 
bil- ‚Reparatur, Konitrufltion und Handhabung. 
Die ganze Maſchine wird bor Euch aufgebaut. 
Schule mit tüchtigen Mafchiniiten- Erperten ber: 
ſehen. Grlangt Cure Erfahrung in einer erit- 
Haffigen Reparaturwerfitätte. Tag- oder Nadt: 
Hafien, Bedingungen liberal. Diveriey Automo- 
bile Shop, 946 TDiterfey Parfway, bei der 
Nortbweitern „U"-Station. 23ap*t 


Hervorragende Sammlung der nüslichiten Bit- 
cher! —— Haftsfnitem, weltbefanntes, beitez, 
englifhes Selbftunterrichtswert!-Verlangt Gra- 
tisprospeft! Ferner "örterbüder 60c; Briefitel 
ler 750; Gejchäftsratgeber $1. Wie merde ich 
Bürger? $1., Kocbücder, Bibeln. Verlangt Gra- 
itsprofpelie! Che rles Kallmeyer Publiihing Co., 
205 Eaſt 45. Straße, New Port. 15maitmf 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu berfaufen: Neue Möbel Defen, 
Kinderwagen und Eisbor,. 


Betten, 
Rugs, 
Larrabee Str. 


Spottbillig. 
1625 

Zu berfaufen: SHeisofen, Gas:Range, Ehaim- 
mertiih, Stüble, Combination-Bücherichrant und 
andere Saden, billig. 2934 Lincoln pe, 
Aultionsverlauf! IH babe Auftrag don einer 
Nordjeite Storage &o.,, 10 „Ban“skXadungen 
Hausbaltwdaren und Möbeln obne Rüdfiht auf 
den Preis zu berfauien; das Lager befteht aus 
Dreffers, Mahagoni und Eichenhols,Chiffoniers, 
Bücerihränten, Schaufelftüblen, Stühlen, Wa: 
tragen, Ruas, Meffing: und Kifenbetten und 
vielen anderen Saden, zu zahlreidh, um fie an- 
aufübren. Verlauf beginnt morgen, 10 Ubr 
Borm,, in meinen Räumen, 2521—2525 Shef- 
field Ave. 3 Rablis, Auftionator. 


Muß verlaufen: Wegen —— 
neue Möbel, $150 Barlor Get $36; $40 Rugs 
s14: $75 Bett-Spring, Matraße, $30; großer 
Ehrimmertiich und Stühle, $30; $50 Oil Baint: 
inas, $5; Gardinen, Baien, Bilder, Nähmafdi- 
ne, Dreffers, Spiegel, neues $400 Piano, VBer« 
Taufe billig. 1214 N. Robey Str., nahe Divi— 
ſion Str. ſaſonmo 


Muß verkaufen: 


prachtvolle 


3 Alle Möbel meines  Heim3 
bis zum 20. Mai, 3-:Stüde Parlor-Set, für $45; 
ueiinghettitelle, boltjtändig, $20, Ebaimmerfet 
Buffet $18, Nug 9X12 $13, Davenport $25, 
8 Schauteiſtühle und mehrere andere prächuge 
Sadıen fehr billig; ebenfalls Piano. 550 
Arlington Place, 1 Blod nordlih von Fullerton 
Boul.. % Blod weitlid von Clark Str. 
imai,im& 


Pferde, Wagen, Hunde, Dögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort. ) 

$110 für 1200 Pfd. Driving- oder Delivery: 
Pierd; $75 für 1400 Pfd. ftarles Pferd; $25 
füc Doppel:Geihirr. Kaffee-Store, 2253 Grand 
Udenue, 


Zu_ berfaufen: 
69. Straße. 


Gutes Gefhirr. 1407 Weit 


Muß verfaufen: Gutes Ablieferungd- Pferd, 
Zop: Wagen und Geidirr; auch einzeln. 4707 
Gottage Grobe be. 

3u derfaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits- 
ferde, Eity Lumber Nerde und Stuten, aſſend 
ür Farmgehrauch, 535 aufwärts; auch auf Probe 
gegeben; alle Arten Pferde von gxößeren F Sa 
in Zaufch genommen. of en — 
Strauß, 1659 Milwautee Ave. male 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Prob? 
gegeben. 1706—1720 Milwaufee übe., Ede Wa- 
banfia Uve. Max Zauber. 24in* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie ufw. 


(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Sulius Bender, 

; Madifon und Peoria Straße, 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Eent3 am Dollar an 
allen — tore⸗Fixtures — 
Neue und gebraucht 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago, 
Zuf es — 
901 bis 911 We adilon Straße 


Telephon: $ I 1712. "iz 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 GCent3 das Wort.) 


Zu berfaufen: Wafhmafdine, billige. 1305 


N. Halited Str. 


New Familiy Nähmaſchinen, Singers nud 
Wheeler nud White Rotary und Domeitic Stand» 
ard, bon $10 bis $25, ein Bargain. 515 North 

Meftern Abe. 14matiimt 


Alle Fabrilate von Drop Head-Nähmaf Bun, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln * 5 2 
v 


Kanis- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Zu vermieten: Drei Zimmer mit Bad; hell 
und rein; $10. 1443 Roscoe Str. 


Bu —— 4 Zimmer. 1541 Dtto Str,, 2, 
Slat, hinten. 


u dermieten: 6 immer, mit Dachboden und 
XTotlet. 944 Concord Blace. 

Zu dermieten: 5 Bimmer, $12. 227 Eugenie 
Straße. 


Zu vermieten: 1758—60 Larrabee Straße, 
3: und 4-Zimmer Apartments, Dfenbeizung, 
Miete $12 und $14 den Dionat. Seht den Agen- 
ten im Gebäude oder 

Marl Levy & Brotder, Marquetie Blödg. 
m 


Bu vermieten: 


3 und 4 Zimmer, mit Gas und 
Zoilet, 


neu geforirt. - 1592 Clpbourn Live, 
fajomo 


Zu bermieten: 


Moderne3 8 Zimmer Haus, 
aute ıte Lage, $20. 


1931 Maud Ave. 15mailmt 


Zu t bermieten: 4 belle Zimmer, Gas u. Toilet. 
3464 N. Clark Str. — 


J 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu vermieten: 2 Parlors, auf Wunfh Haus 
baltung, aud fleine3 Zimmer. 1612 Gleveland 
Ülde., eine Treppe. modimt 


Zimmer zu vermieten an alleinitehende Berfon. 
2223 Eipbourn Abe. 

Roomers 

1423 Sedgwid Str. 


vBoarders 
momi 


Deuſch angariſche 
verlangt. 


oder 


Geſucht: Aeinſtebende Frau, gute deutfche 
Köchin, fucht Roomers oder Boarders. 1513 Bel: 
mont Üvenue, modi 


Zu bermieten: Möblirter großer Barlor für 
eine oder zwei ‘Berionen. Gleuuriihes Licht, war 
mcö Bad, auch Fleines Zimmer. 2440 Lincoln 
Ave. 

Verlanat: Boarders. 
nabe Lincoln und %. W 


1731 Roscoe Blod., 
eſtern Ave. 

möblirte Zimmer 
643 Divifion Str., nahe 
19mailm& 


‚Zu bermieten: Helle reine 
für $1.25 die Woche. 
Halited. 


Kleines Frontzimmer mit allem Komfort, 
ruhige Dame Bang au bermieten. 
Evanſton Ave., 2. Flat. 


an 
F. 20912 
ſomo 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Verlangt: 4 oder 6 Zimmer, neue Dfen- oder 
Dampf gebeistes Stat. vor, 3 275 Abendpoit. 
Bu mieten gefucht: Suche per 1. Juni 3 bis 4 
Wohnzimmer, nebit 1 bis 2 größeren_ Räumen 
für geräufchlofe Fabrifation. Auh Store iit 
event. geeignet. Adr. 3 276 Abendpoit. momi 


Zu mieten gefuht: Ein Meines Haus mit et- 
was Land; beabfichrige Hübnerzudt zu betrei 
ben. Späterer Kauf nicht ausgeidhloffen. Adr. 
und Preis: M. 2 Abendpoft. 


Deutiher Mann milnfcht 
rontzimmer bei deutiher Frau. 
m als alleiniger Roomer. — 
30 bendpoft. 


Zu mieten gefudht: 
anitändiges 
Nordieite. 
Adr.: M. 


Junger Mann fucht _ möblirtes Zimmer, obne 
Board, mweitlih von Halfted etr., fudlih don öö. 
Str. Gebt Raten. * Adr. W. 317 Abendpoſt. 

Zu mieten gefucht:. 
2 oder 3 Zimmer Wohnung, Gas und Toilet. 
R. 3., 931 Franklin Str. fomo 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzerge unter einem Dollar.) 
Heirat3gefuhb: Mann in 
mit erwadhienen Kindern, in guter und jtetiger 
Stellung, bohe3 monatlides Eintommen, ‚fein 
Irinfer, mit ihönem Heim und etwas Erfvar- 
tem, fucht die Belanntihait einer alleiniteben- 
den Frau, ungefähr im felben Alter, aweds Hei- 
rat zu maden. Stleine Baareriparniß er: 
wünfdht. Abr.: M. 314 Mbendpoft. 


mittleren Jabren, 


Heiratögefuh: Witwer, 39 Jahre, alt, mit 
awei Kindern, wünfcht die Beranntihaft einer 
guten deutihen Frau zu machen, zwecks Heirat. 
Adr.: M. 22 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Deutſcher Mann, 31 Jahre 
alt, Schneider von Beruf, mittelgroß, bon rubi- 
gem Charafter, gänzlich mittellos, fucht die Be» 
Tannticaft eine8® alleinftebenden gebildeten 
Mädchens bon 25 bis 30 Jahren, mit etwas 
eripartent Vermögen. Dienitmädchen oder mif 
fonftigem Beruf. &3 wird nicht auf Schönheit 
refleftirt, dvohb muB es aufrichtige, gefhidte und 
geiunde Perfon fein. Witwe ausgefchloifen, 
Agenten verbeten. Nüberes fchriftlih, womög- 
lich mit Rhotograpbie, unter Adreile: €. Mali, 
609 Madilon Str., Zimmer 252. 





Heiratsgefuh: Eine feine Dame, der es an 
Herrengefellfhaft mangelt, fuht mit gebildeten, 
aut fitwirtem Herrn, nicht unter 32 Jahren, be: 
lannt zu werden, becs Hetrat. Ernſtmeinende 
bitte zu antworten unter Adr.: M 3 Abendpoit. 
Agenten verbeten. ſomo 


Heiratsgeſuch! Anſtändiger Mann, Proteſtant, 
45 Jahre alt, mit $2500 Vermögen, wünſcht die 
Belanntihaft eines Bäuslihen Mädchen, Brü- 
nette, nicht üiber 32 Jahre. VBitte Adrelje_an- 
zugeben, da ih nicht in der Stadt wohne. Ver: 
fchrwiegenheit Ehrenfade. Adr.: M. 7 u 

omo 


— — — — — — rn — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen anter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Maler- und Tapegiererarbeit gut und billig 
ausgeführt. Edw. Schneider, 923 Concord BI. 
momila 
Innen: und Außen- Bainting, gut und billig, 
garantirt. WRettinger, 16553 Bine Str. 
Painting, Paperbanging, Calcimining twoird 
billig und gut ausgeführt. “Peter Geiit, 1633 
Bine Straße, Phone: Lincoln 5389. 
Bate tomm Heim zu Tuzi oder jchreibe 
mir. MR. momifa 


Brid-, Zement: und Calfomine-Arbeit billig 
ausgeführt. Wuguit Bahrs, 3252 Weit Con- 
greß Str., hinten. momi 


Alle Brick- 


Stein-" und BZement-Reparaturar: 
beiten werden billig und gut ausgeführt. J. 
Meper, 2825 Bolt Str. Zel.: Garfield 4569. 
—19mai,m mo 


Innen: und Außen: Bainting, Docorating gu gut 
und billig, garantirt. Iripp, 5708 Morgan Str, 
fomodt 


gementarbeiten aller Art werden ausgeführt. 
Erf Mueller, 2831 Belmont Ave. fafomo 
Krante welche genaue Aufklärung und die bolle 
Wahrheit über ihren Zuftand erfahren mollen, 
erhalten ärztlide Konjultation. nebit Blut» und 
Urin-Unterfugung böllig foitenfrei bis zum 
1. Zum. 2014 VOsgood Str, 2. Ylat. e 
17mai,10& 


Beabfihtige, in Kurzem nah Deutihland zu 
reifen, und wäre geneigt, etivaige paliende Auf: 
träge zu übernehmen. &, Sartorius, Deffentliher 
Notar, 101 South Fiftb Ave. Abends und 
Sonntags: 1938 Mohamt Sir. 15mai,&,10ju 


Ahr für Euren) Huften, Heiferleit, 
BronditiS zu Quadfalbern geht und Patent» 
medizinen gebraucht, verſucht das ſeit jahren 
wilfenfhaftlih erprobte Mittel: Reimer's' Bron⸗ 
chial Elixir, ſtets zufriedenſtellend. Schreibt oder 
perfonlich Reimer's Laboratories, 2783 Lincoln 
Ave., Ede Diverfey Parfway. Tel. 5274 Lincoln, 

6—31maz 


Bau⸗Spengler, Dahdeder, Dadrinnen, Ges 
—_ gung \alte Däder mit neueitem 
@pavier — 5r._Donat, 1636 Weit 15. 

ee und 4401 ©. Elifton Park Avenue. 
Gmaiꝛw 


—— Pläne und 
n. Thomas 
— 9— Str, 
12ap*& 


Aſthma, 


ale gebaut! Kleine —— 
d, 5 Zimmer $1900; Baudarlehe 
Mad, deutiger Notar, 133 WM 


Geld anf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—-Geldb zu berleiben— 
20.00 bi3 $500.00— 
a Eure  Mö el, Bianos, Pferde und Wagen etc. 
abt von ein bis tobt Monate Zeit zum 


len. 
zahlen Eure Sähulden. 
Sr tönnt das Geld fofort haben und nad Be» 
lieben zurüdzablen in wöchentlihen oder monat» 
lihen Raten. Spredt vor, fchreibt oder telephos 
nirt Randolph 3075. — nach Mr. Spitzer. 
Standard Cre Company, 
Bim. 702 Hartford Bldg. 8 ©. — on 
ma 


Datichen 
——$10.00 oder mer —— 
Unſer Syſtem des —— an Leute, 
die Möbel oder Piano | daß beite. 
Wenn Ihr Geld gebrau koolit 9 Ihr es fo» 
pe privat und au den liberaliten Bedingungen 
aben. — ' Diefer Dienjt hat viele andere be- 
riedi Bi und wird Euch auch befriedi vun. . 
Berenise goan Eom 
Zim. 20 — W. Waſhington ei. ar rn 


Niedrige Raten für Möbel» und 
leben. $ 5 für 76€ monatl. $50 für $1. 
$ ER $2 menel $1 0,18 $2.25 

n paar © 
Andere 


ano-Dar- 
K2.50 monafı. 


alle alle Borteile, 
GCentral_ 5493, 


‚immer; muß Wegen anderem Geſchaft vertau- 


Kinderlofes Ehepaar fucht 


rn ee 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—— Adhtung, Store-Käufer! — 
Verlaufe am Shenklan. den 20. Mai, meinen 
Delilateffen,, leihten Grocery, Bigarrens, 
Candy» und Aurawaaren-Laden, eines der be 
—— Gefäfte diejer Art auf der Nordmweitfeite, 
n dicht bebölferter deutiher Nahbarichaft ge- 
legen, obne Konlurrenz für zwei Blods. Die 

EBelves find. bezadt mit den beiten importirten 
und biefigen Waaren, die für Geld zu haben 
find, . Feine Sirtures, Berehnungswaage, Eis 
bog, elegante Wohnung, Rente nur $25. Ver— 
taufsgrund tit Krantbeit. Nebme $450 oder beite 
ihnelie Dfferte. Wenn ihr einen wirllih guten 
Laden wollt, jo verjäumt dtefe Gelegenheit nicht 
und kommt ſchneu. Nur Solche, fertig um Ge- 
ſchäft abzuſchließen, mögen vorſprechen. 3307 
N. Hohne Ave., 2 Blocks nördlich von Belmont 
Ave. Telephon: Late Biew 3342. 


Zu verlaufen: Grocery Store mit 4 ſchönen 
MWohnzimmern; muß diefe Woche verlauft wers 
den, 634 Lowe Abe. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 
Befet dies! 
E3 wird Euch intereffiren. 

ür fofortigen Berfauf: $1000 baar Taufen 
3: slatgebäude mit Laden, zweit 4- und ein 5 
Zimmer Flat; Gebäude in beitem Zuftande umd 
in guter ‚Geidäftsiane an Belmont Abve,, nahe 
50700. Er. LBährlihe Miete $744. Preis 


Billiam Zelosty, 1905 Belmont pe. 
—ft 


Neues Zwei⸗Flat und Bafement Bridgebäude, 
Birlfen-Mabagoni- Buch Irim, delorirte Wände, 
Dal-Fubböden, eleltrifches it, Combination- 
Siztures in jedem Zimmer, 30 Fuß Lot; gepfla- 
fterte Straße, ein Blod bis zu amwei Straßen» 
babnlinien; bequem zur Hohbahn; auberläfftger 
Dieter in einem Flat; Preis $5750; $700 Baar, 
$25 monatlich, 


—tt 
William 3Zelo3tH, 1905 Belmont Ave. 


Zu —— Saloon mit Grundeigentum in 
Zentral⸗Wisconſin, wegen Krantheit. William Neues 2-Flat Brid, fertig zum 
Beitinger, Nelvofa, Wis. t0matimE oder fpäter; 5 oder 6 eich 


- — h * hol⸗Fußboden „und -Zrim, 
Billig zu verfaufen: Roominghaus, 7 Zimmer, | Kombination » 3 Siztures, moderne Blumbing in 
alles bejeßt. 1756 Larrabte Etr. mod | jevem Flat, Mofail - Fubböden in Hallen und 
— * Badesimmern, Furngce⸗Siacks, 30 Fuͤß Lot; ge⸗ 
1947 pilafterte Straße, bequem aur Addilon Str. 

Station Ravdensmwood Hodbahn und Lincoln 


—— | Upe. Straßenbahn, 975; 00 3 2 
Zu berfaufen: $375 leichte Grocery-, Kurz: | $30 re v B075; 9800 Baar, Heil 
2201 Addifon Str, 


waaren-, Zigarren und Gonfectionery-Store; Bm. Zelosty, 
4 Zimmer, $15 Miete. 1902 Bilfel Str. Difen täglich und Sonntags. 
Bargain — 2 Flat Brid, Steinfront, 
Zimmer, Mantles, China Clofets, 
beißes und faltes Waifer in jedem Flat, 2 Blod3 
zur Ear, $4500 — $1500 Baar. —ft 
William Zelo3tTy, 1905 Belmont Ave, 


Einziehen jetzt 
e S Hart» 
eleftriihes Licht und 


Zu berfaufen: 


2 Etüble Barberihop. 
Larrabee Str. 


Bu verfaufen: Vieat Marfct; Goldgrube fiir 
den richtigen Mann. Nachaufragen 1843 Bur- 


i 

3 5 und 6 
ling Str., lat 1. | 

I 


Bad, a3, 


3u verlaufen: Nordfeite Grocery-, Delifatei: 
fen-, Zigarren:, Candy: und Schulartifel:Store, 
15 Jahre etablirt; gegenüber Schule; 4 





8400 Baar, $15.00 monatlih faufen eine 6 
Zimmer Cottage, Heibmwafferheisung, moderne 
' Blumbing, 1 Bloc zu Downtown Car. —fr 
modimi William Zelosth, 10905 Belmont Avbe. 
Hübſche 
ment, Bad, 
pflaſterte 


Wohn⸗ 


ten; Preis 5575. Telephon: Humboldt 5944. 


ſechs Zimmer Cottage, Bricd-Baſe— 
Gas, beißes und faltes Waifer, 
Straße, 1 Blod bis Weitern Avenue 
| Station der Kabenswood „L“, % Blod bi 
Cincoln “ve. Cars, Preis $2650. 3500 Baar, 
$15 monatlich. 
William Zeloäsfh, 


I 
Sessel ee 3 
17 QIabre lang beitehendes, qut gehendes Sro- | 
cerh- und Fiih-Weihäft mit Edyaus von 10 Zim 
mern, Stallung, geräumiges Bafement, wegen 
Zurüdzichens, billig au derfauien. Gute Gele: 
genbeit für die riptigen Leute, Nähere Aus 
funft von 3. S. Lo mwıy, 4139 Wentworih Ave. 
Außerdem viele andere Wohn: und Weihäitshäu: 
fer zu verlaufen. 19mai,modidoia* 


— 
1905 Belmont Ade, 
$25 \monatlich, 


faufen 2 lat 
] 3 Jabre alt, 6 aroße Zimmer in 
I jedem Flat, Daf Irim, moderne ’PBlumbing, 30 
Sub Lot, gepflaiterte Straße, 1 Blod bis zur 
Car, bequem zur Hocdhbabn. — 
William Zelosth, 2201 Addiſon Str. 
Nordfeite, 2itödiges Framehaus, Ede Berteau 
und Irving Ave., Kontret-Bafement, in vortreff 
— | lichem zuſtande, billig zu derfauien; $1200 big 
Zu verlaufen: : Erfte e Rlaffe "Delifateffen-! Saden, | $1500 Anzablung erforderlih, Reit wie Miete. 


ute Nachbarichaft. 3305. Keine Agenten. ı1ıYv | Spezieier Baraain für Celbitläufer. Sprecht 
N. Clart Str. modimi | vor beim Eigentümer, 2117 Milwaulee Abe. 
—— oder telephonirt Humboldt 755. 185mailw 
$245 laufen feinen Candy-, YZigarrenz, — N—— e — — — 
Cream- und Kurzwaaren-Laden; ſeine Kontur— Zu vermieten: Moderne 4 Zimmer dampfge— 
rens; zwei Beſißer in 9 Jahren; gutes Aus— heizte Flats, Janitorbedienung. 327, Irving 
tommen garantirt; großer Waarenvörrat, feine 


i Part Boulevard, nahe Lincoln Ave. 
Fixtures, 4 ſchöne Zimmer mit Laden; billige Frantk Beck, 2014 Irving Park Blod. 
Miete. 2053 Larrabee Str., nahe Garfield Ave. 


ſamodo 
Modernes 36 Zimmer Brickgebäude, Lewis 
Straße: Miete 860. Preis $6200. 


81000 Baar. 
Brickhaus, nur 


$650, 


23854 W%. 


modidoja 


Bäderei billig au verlaufen, 
Ban Buren Str. 


Zu berlfaufen: Delifateffenftore und Miltroute, | 
1876 Sheffield Avenue. | 

Zu berfaufen: Butgehender ' 
1056 Wellington Str. 


Saloon, billig. 


— 
Ice⸗ 


Bar: 
Haupt» 


u berlaufen: Eine gute Bäderei, Ein 
gain, wenn fofort genommen. An der 
gefnäftsitraße auf der Wejtieite gelegen, nahe Geo. & Zorpe, 2360 Lincoln Abe. 
Querlinie. Gutes Gefhäft garantirt. James ſamomi 
Steiptal, 3208 W. 26. Str. 19mai 1wæe —* 

— Zu fanfen gejucht für fofortigen Baarfäufer: 
‚Zu berfaufen: Barbierladen mit 1 GStubl, | Cottage und zwetitöcdiges Gebäude, öjtlih don 
billig. Gelegenpeit für Deutihungarn. Nadhau: | Lincoln und Diverfey Xlve. 

fragen 630 ®W. Lale Str., Barbierladen. Seo. W. TZorpe, 2360 Lincoln Abe, 
— — e — ſamomifr 

Zu verlaufen: Delikateſſen- und Grocery-Ge— 
fhäft mit Wohnung. _VBornehme Nahbarichait. 
Gute Gelegenheit = Ehepaare mit Delilateiien- 
Erfadrung; febr billig. Mdreife: 755 W. North 
Ade., Telephon 6161. 

modi 


Vertauſche neues 10 Flat Edgewater Eck⸗Ge— 
bäude; Jährliche Miete 33660. Preis $27,500; 
für kleineres Gebäude. Nachzufragen: 2360 
Lincoln Ave. ſamo 

Vertauſche $13, 000 neues 6 Flat Brickgebäude, 
eleftrifches Lit, Dfenheisung, _ nahe Webiter 
Ave. Hohbahnitation, für 2itödiges Bridhaus. 

Geo ®. Iorpe, 2360 Xincoln Ave. 

jamodt 


Bargain! Modernes 3 Flat 
Bridgebände, 6 Zimmer jedes, durchweg Eichen 
bola, 30 Fuß Lot, nabe Xincoln Ave. und Jr 
ding Parf Blvd, Breis $10,700. 

Sstant Bed, 2014 Irbing Part Blvd. 
famo 


immer 3, Lincoln 


Verlaufe BZigarren-, Candhy-, Notions-Store, 
bei großem Theater, 2 Zimmer Bohnung; Miete 
$16; Goldgrube für 2 geute; Wocheneinnahme 
$75; fofort genommen 1572 Elvbourn Ave, 


225. 


Verlaufe 2 Delifateffen:, Zigarren-, Candyftore, 
bei großer Schule, großer Stod, ‘ „immer Woh⸗ 
nung; Miete 825. Fragt Mas. dv, 1572 Elybourn. 


Zu verkaufen: 


Habe zu verkaufen: 16 Saloons, mit und obne 
Lizens, don $550 bis $6000; Ss Groceried, 5 
Delifatefien-, & Bädereien, 3 Buther-Stores, bon 
400 bis $1800. Wer überhaupt ein Geihäft, fann 
ein, was es will, fchnell faufen oder berfaufen 
till, gebe W 9 nad 1572 EClybourn Ave. 


Zu verlaufen: 
8 Wellington 


—S Zimmer Cottage, billig. 
Str. 


s faionmo 
torgens - — — 
gu berfaufen: Smeiftöciges Framehaus. 
—— Brickhhaus inten; Miete 
zreis 34200; us $2000 nötig. 
Sred Aue del, 602 


mit 
849; 


North Ave. 
15mai, 1w* 


I 
I 
| 
_Wegen Kranlheit verfaufe Saloon mit großer * 
Halle, North de., nahe Larrabee, großer Vor: | 
rat; billige Miete; Yisen3 bis September be- ı 
zablt. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn de. I 


Bridgebäude, 3 — 4 
Wohnungen, — Brick⸗ 
602 North Ave. 

1 6mail w& 


$300 faufen einen eriter Stlafie Eiscreampar- 
lor, Bigarren-, TIabat- und Candy-Store. Die 
Yiztures allein find das Geld wert 2005 N. 

Halited Str. modimt | 

Bu berlaufen: Candh-, 
Dce Eream Barlor, billig. 


Gutes 
immer 
Auedel, 


Zu —— 
Zimmer, -B 
Cottage Hinten. 


Zu berlaufen: Haus, awei 4-Zimmer Ylat3.— 
1929 Melrofe Str, 13malv& 


Bigarren-Laden, mit 
1476 Elybourn Yive, 

19mailm& 
1: Grocery und Marfet. 
Hinterhaus. 


Nordweſtfeite. 
$100 oder beite Offerte laufen Eck-Lot, 51 ber 
145, Greenbille und Awindeiter, wert doppelt. 
Hoeffner, Eigentümer, 855 Cornelia Ave. 
10mai. 1w 


Zu verlaufen; 
Juſtine Str. 


Zu verlaufen: Gutgebende Bäderei, mit | 
Mixer, gute Einrichtung, wegen Stranfheit der | 
Frau billig zu bverfaufen, wenn jofort genom- 
men. 6111 Norwood Ave. —fr 


7018 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: Modernes 

! neues 6-3immer Bungalow; jeine Nachbarſchaft; 

Irving Part. 5052 Berenice Abe. 17ma 1wæ* 
Weſte ite. 

Zu verlaufen: 7:3immer Haus, Heißwaſſerhei⸗ 

! zung, modern, Bargain. 4247 Ban Buren Str. 

17mai1wæ* 


vacerei für 
Aberdeen Str. Kein 


2 Mann Arbeit, 
Bafement. fomdi ! 


Zu verlaufen: 
5500 ©. 





‚gu verlaufen: Grocery- und Delifateffenladen, 
billig; aute Gelegenheit für den rechten Mann. 
1701 Larrabee Etr. fomo 
A yeichäft, Ab- 
Miete $16. 
jomo 

— | und 6 Zimmer, 
Meatmarfet mit Firtures. 753 | $500 baar. 

fm ı 


u verlaufen: 2 Stühle Barbiergeichäft, 
zablung und Baar; Wohnung dabei; 
Adr.: 3. 286, Ubendpoit. 


@üpjielte. 


Bu dverfaufen: Neues modernes 2jtöd. Haus, 5 
nabe 70. und Robey. $3800, 
Krueger, 1948 W. 59. Str. 


Zu bermieten: 
Demeyn Place. 


Zu verlaufen: 
wenn diefe. Woche genommen. 
Straße. 

Kauft ein Roominghaus; 
Einlommen; 





Zu verkaufen; Spottbillig, 3 Lots, 75125;: 
4 Hüufer darauf, Nr. 129, 131, 135 W. 46. Str. 
2409 N. Clark | Alles in beiter Ordnung. Preis $6300. Mionatlis 

16mattwe he Miete $63. Nachzufragen Morgens und 
— Abends. 4563 Wentworth Ave., 2. Stock. 
es bringt ſicheres Tmaim& 
ehrliche Behandlung garantirt. 
31 Zimmer; Einnahme $310 monatlich, billig. 
7 Zimmer; Einnahme $260: $900; Offerte! 
Zimmer, $450; Heizung frei; Einn $140. 

Manche andere; fommt Der; feht fie an; fein 
Schwindel. Zange, 704 Dearborn Ave. 

13maimX£ 


Schubmacerplag, Bargatn, 


Tarmlänbereien. 

Erfurfion jeden erften und dritten Diens- 
tag im Monat nad) der dentichen Kolonie 
Elberta 
in Baldwin County, Alabama; geiun- 
— | de8 Klima; Grtragsfähigfeit 75.00 bis 

$250.00 per Ader. 


Preis des Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von 57.50 oder 20 Prozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer fter- 
ben, ehe jein Kauf-Kontraft abgelaufen 
ift, fo wird den Erben die Reitzahlung 
geſchenkt. 


Freie Reiſe für Käufer. 


Jeder der eine Geſellſchaft von 3 Käufern 
mitbringt, bekommt ſeine Fahrt vergütet. 
Liberale Proviſion für Agenten. 

Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin County 
Colonization Company, 
Chicago Office: 912 Hartford Building. 
Madiſon u. Dearborn Str., ——— 

alomo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Zu leihen gejudt: $1500 als erite Hhpotbet 
auf Ehicagoer Grundeigentum. Keine Agenten. 
Adr.: D. R., 228 Abendpoft. 


Erite Golbd- Hhpotheten au berfaufen 
$500, — $1600, $3500, $8700 
i 6 Prozent Zinien 
Gefiert durch neu gebautes Nordfeite Grund: 
eigentum. 


William Zeloä3fy, 1905 Belmont Avenue, 
—ftt 

Ib Taufe und verlaufe zmeite Hypothete 
Srledlander, 54 ®. Randolph Str. 17 mailioz 


Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be: 
träge auf leichte wöchentliche oienungen, F. 
Frenlel, 1907 Potomac Ave. Tel. Armitage 7137 

13mai2m& 

Bu verlaufen: Beite erite 6-proz. Hypotheken, 
in Summen von $500 aufwärks; reine Paviere. 

®eld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard A, Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Nordfeite-Dffice: 555 North Uve., Ede Zarrabee: 

Abends 7—9, Sonntags 10—12, 
ima*% 


€. &. Bauling, 5 NR. La Galle Str. Erite 
Hypothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfub. Telephon: Main 250. 
imai*t 


Zu berfaufen: 120 Ader Farm, Marathon 
County, 4 Meilen von guter Stadt und guter 
Landitrahe; großes Farmbaus, Stall” und ans 
dere Gebäude; guter Lebmboden. Preis $4000. 
Zaufhe auch für Ehicagoer Grundeigentum. — 
Eigentümer 3. P. Folk, 1943 Grace —— 
2. Slat. 19mai 8 

Bin ranfdeitshalber geswungen, meine SO 
Ader Wisfonfin Farm, mit : Pferden. 7 Säpen, 
3 Schweinen fowte Hübhnern und aller Mai 
rie au dvertaufchen; Klee, Hafer, Mais, Rartoffelr 
und Gemüfe find gevflanst. Bitte, Abends dor 
aufpreden. 3939 N. Sacramento Ave, 

ſaſonmo 

Zu verlaufen: 80 Acres Farm, jet: billig 
mit Vieh und Gerätidhaften. Irifhan, si 
Willow Str. fr—b 

Marinette Counth, Wiskonſin. 
Bu verlaufen: Gutes Clay Land nahe gute 

Markt, Schulen, Kirchen und Eifenbabnen, nu 

7 Stunden Babnfahrt don Chicago. Wenn Ihr 

edentt, gutes gs für ein Heim oder gute 

eldanlage laufen, fhreibt und ich fende 
Eud für 3 —— das wiffenſchaftliche Farnu⸗ 
magazin —— —— frei ins Haus. 
eins, 3409 N. Paulina —4— 
off ce offen. bis" 'g, Conntag3 bis ! I marken 


Sagt uns, wa3 Jhr bauen wollt, wir fagen 
sun was es Toftet, ohne irgendwelde Ber» 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 17: stage e Ers 
fahrung. Alliſon Contracting Eo,, 25 9 Dear 
born Straße. 20d3** 


Hahe 8500 bis 82000 zu —— en auf be 
bautes Grundeigentum; auf der Nordjeite ge 
legene3 borge ogen. 

Srant Bed, 2014 Irving Park Blpod. 

14ba* 


Greenebaum Sond Banl & Truft 
Eompanp 
verleiht Geld auf — und zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 
Sichere, Erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoſtecke Clarl und Randolph Sir. 


B3il*æ 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion; keine 
Advolatengebühren; leine ———— Anleihen 
auf Grundeigentum in Ehicago und Borftädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran: 
dolphb 300. Stone & Co, 76 Weit 
Monroe Straße. 26fb*X | 


Zu verlaufen * zu vertauſchen, Farmen 
mit Viehbeſtand, Ernte, für Chicago Bropert 
Ncht, 164 W. Wafhington Str, imaim 


Verſchiedenes. 


| Pr n ®. Foeriter & Eo 
Ban Floor — 15 &. La Salle Straße. 
Wir * Nachfrage für allerlel bebautes u 
unbebautes Gryndeigentum innerhalb der Stad 
arenze. Eine Poftfarte, an uns adreilirt, brin 
einen Berläufer in3 Haus. 27ay* 


Wir verleihen Geld auf Be gear und 
zum Bauen, zu niebrigiten Zinien. Offen Mons 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. 
Sabings Banl, 1341 Milmaulee Üpe,, 
Paulina Straße. 


Geld zu leiten Bedingungen, 
gppotpet Dbling, 555 Nort ß 
immer 4. 


Kraufe 
nabe 
10ja*% | 
auf zweite 
Ade., Ede Larrabee 
16ma*%, Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — 


Verſchleudere echtes Bauer⸗Piano für 810 ſo 
fort. 2440 Lincoln Abe 


— > SERIE SDR PEOBE =0 |. 220 0 
$45 Taufen ele er. $300 Upright zen 


Yerztliches. 
ur unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


"2 mas Speztaltft für Frauen: 


wadi»e ultation frei. Stund 
Be 70 ER Madifon Str. Eite ‚Saitted Sr 


16—28mat,X 
Dt. Weiß und Frau, Deiterreich-IUngarn, be: | 


1956 Larrabee 


in Storage. 549 North Ade., nahe Larrab * 


2 Se Tee 


$75 Laufen mein feines — mn it = 


Sn Fi 
— 





Ein berg 
teter Zahn! 


vv. 


Mas fanı dem Leben und der 
Gefundbeit gefährlicher fein, ivie ein 
vergifteter, von Mifroben wimmeln- 
ber, verfaulter Zahn im Munde, die 
tötenden Keime mit den@peijen vers 
mifhend und dem Blute zufüh- 


ist Ihr, 


— —— — — 
daß Krankheiten zu den Seltenhei— 
ten gehören, wo die Zähne in einem 
ſanitären Zuſtand ſind? Meine, 
Spezialität iit 


Beite Zahnarbeit 
Schmerzlos 


zu den niedrigiten Preifen 
in Chicago! 


Ih narantıre meine 
Arbeit für zehn Jahre 


Dies bedeutet, daß ih meine Ar- 
beit 10 Rahre in Stand halte, ohne 
Euch Grtrafojten zu verurſachen. 

Kar nenne Dies „Komfort Tentis:» 
trn“. Während der näditen 30 Tage 
licfere ich einefrone,fülle einenZzahn 
oder made ein Gchih zum Kojten- 
preif i ü i Arbeit 


zu beweiien. 
s3 
S5 ti 85 
an in SZ ne BI 
ei. für 81 
lombire jo billig wie 


22. fhwere Goldfrone 
regnfärer $reis....... 
Bebiß (Fiſchbein, ge⸗ 
nietet), regal. Preis.. 


85 


für 


ch unterfuche Eure $ * ſage 
genau, welche Arbeit nötig tt und 
gebe dDenftoitenprei3 an, ohne irgend 
tvelhe Ausgaben oder Berpflich- 
tungen Eurerjeit3, 
Macht heute einen Befuch 


Te 
200p Arbeiter 


Einige Minuten ab und zu 
Abend3 wird Eure Zähne ohne 
linbe anemlichfeit in den richti= 
gen Zuſtand ſetzen. 


J —S Harr. 751 zur Verabredung. 


Abends vffen bis 9, Sonntags bis 4 Nm. 


Zahnarzt HAYES 


21 Oft Ban Buren Straße, 


Awiihen ®abaih Ave. u. Siegel Cooperd. 
Siabella -» Gebäude. 


mai2momtir* 


Habt Ihr die gefürdhtete 
— ergifiung? 


Se dat 
bie Prenlatt 
nad — Mittel 
gefücht um die 
nuglofen und ge 
fährliden Drogen 
abaufgaffen und 
ererbte oder zuge 
ogene anitedende 

lutvergtftung in 

ben eriien, amel» 
ten oder britten 
Stadien au bel» 
len. Endlich wur⸗ 
de bad Mittel ent» 
dedt von Dr. Banl 
Ehrlich Franlkfurt, 
Deutfäland, in 
einem Neoſalvar⸗ 
an (914) oder 
dad berbe jierte 
Salvarſan (06), 
eine pofitiue Hel- 
für Blutver- 


— zu dem 
Meiſter⸗Spezialiſten 
und erfahrt wie ein 
erfahrener Spezialiſt 
Euch behandeln wird. 
Dr. Howes Methoden 
heilen um geheilt zu 


blelben. Heilmittel 


im Seitlauf einl» 
ger? Jahre die Welt 

bon diefer Sregliden arantheit befreien. 
Aerzte und Leidende in der ganzen Welt er⸗ 
jegt die Wohltat 


Thomas A. Edifon, der große Eleltrifer, fagt: 
„Die deutſche Entdegungs iſt die wichtigſte Er⸗ 
rungenſchaft des Zebres 1011 — unb die mei⸗ 
ften bon uns haben die Krankheit ohne e8 au 
wiffen.‘ 


diefer großen Ent 


Führende Spezialtiten in der ganzen Welt be- 
Haupten vaß ed bie wunderbarite Entdedung ded 
Seitalterd ift zur abfoluten Heilung von Bint- 
vergiftung in ihrer jhlinmften Yorm. Ete be- 
feitigt auch — — Ausſchlag, wunden 
Sald, farbige Meden, fdleimige Stellen auf 
Zunge unb Xippen, Außichlan an Händen, Füßen 
und Körper, Saaransfall, wunde Stellen in_d ed 
Maie, Kopfihmer en, Gehirn. und Nerven-St 
rungen, Bioriafis, rheumatiihe Schmerzen, Ec- 
zema, Jucen. 


Salvarſan 606 
Neoſalvarſan 914 

Dieſes neue deutſche Mittel iſt ein Segen 
fur die Menſchheit. 

Jest 

deutſche Behandlung au weniger als einem Bier⸗ 
x des gewöhnlihen PVreifed au erlangen. Ver⸗ 
[&iebi c8 nicht. Jegt ift die Seit für das gande 

Neben heit au werben. 

Zur Beachtung: Wir warnen Eud vor Nade 
admiunge n. Das echte Neofalvarfan (914) iR | 
import irt und wird in luftdidhten Gläfern der» 
Tauft, welde mittelft einer Feile geöffnet mer 
den und deren Inhalt an Ort und Etelle präs | 
varird und direft in das Blut eingeführt wird, 
Dies ift die einzige Art umdb Weile der Aniven» 
dung biefed Mittels, De bon den hödjiten Auto⸗ 
ritäten anerlannt wirb 

Alle Männer, die gebeilt au werben wünfde 
baben feine Entfhul igung mehr auf nur n 
einen weiteren Iag zu leiden. 

wartet nimı Bid die Natur verfagt und die 
Krantyeit Eure Organe und Nerven zeritört. 
Zanfende von Männern find an den "elien ber 
Muwiiienheit und Bernahläfiigung geicheitert. 


Konfultation, Unterfurhung frei. 


Chreibt wenn Ihr nicht voripredhen Tönnt, 
Stunden, 9 biS 8. Sonntags 10 biß 1. 


Dr. HOWE&CO. 


120N.DearbornS$tr.,Chicago, ll. 


Zwiſchen Waſhington uns u ER 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, C0., 


154 N. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph Etr. 


-9%0 


5* fi Se Deut He 


bern, 
Beagle —* 


| 


I 


' 
I 


| 
| 





| verfjammlung 


ziska Pankoni mitwirkten. 


300 Mitglieder. 
jeden zweiten Mittwoch in Burmeiſters 
Halle an der Clybourn Avenue. 


Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsſfeſte. 


Der Goethe Frauenverein begeht 
ſein ſilbernes Jubiläum. 


Einführung der Beamten. 


Der Bayrifh-Amerifanifhe Verein hat 
fie vorgenommen, ebenfo die Harmonies 
loge der Hermannsihweitern. — Schönes 
Maifeft der Konfordia Kiedertafel. 


. Sein Bjähriges Bejtehen feierte ge 
ftern Nachmittag und Abend, unter 
reger Beteiligung feiner zahlreichen 
Mitglieder und Freunde, ber Soethe 
Frauenverein in Yondorfs Halle an der 
North Avenue. Die in jeber Hinficht 


genußreich verlaufene Feſtlichkeit wird | 


ein hübjches Erinnerungsblatt in det 
Vereinschronit abgeben und dazu bei- 


des Vereing die wünfchensmerte Yort- 
dauer zu fichern. Der Feſtausſchuß 
hatte für geſtern ein reichhaltiges Uns 
terhältungsprogramm zuſammenge⸗ 
ſtellt, an vdeifen Durdfführung Tid 
außer leiftungsfähigen Mitgliedern des 
Vereins jelbit 
Singvereine: „Gemifchter Chor des 
Unabh. Ordens der Ehre” und „Öe- 
mifchter Chor Fidelia“, ferner Das 
„Harmonie Quartett“ und verſchiedene 
Vortragsfünitler beteiligten. Yrau 
Sina Burmeifter, die langjährige Ver⸗ 
einspräſidentin, hielt eine Feſtrede, in 
welcher ſie einen Rückblick auf die 
Gründung des Vereins und ſeine Ge— 
ſchichte gab, und zu deren Schluß ſie 
den Verſammelten die Gründerinnen 
des Vereins, ſoweit ſie noch unter den 
Lebenden weilen und dem Verein an— 
gehören, mit anerkennenden Worten 
vorſtellte. Eine zweite Anſprache, 
zum Ruhme der ſegensreichen Tätig— 
keit, welche der Verein entfaltet, wurde 
von Herrn Fritz Schröder gehalten. 
Als Schlußnummer des Unterhal— 
tungsprogramms gelangte ein humor— 
volles Singſpiel zur Aufführung, wo— 
‚bei Frau J. Schulze, Frau Rösle, 
Frau Emma Stamm und Frau Fran— 
Es ent— 
wickelte ſich dann eine zwangloſe Un— 
terhaltung, und daß auch flott getanzt 
wurde, braucht 
wähnt zu werden. 


auch zwei befreundete 


— ESicas⸗ Montag, den m. Rei 1008. 


Schwäbifcher Derein der ein der Südfeite, 


Der Schmwäbifhe Krantenunter- 
ftügungsverein der Sübfeite hat ges 
ftern fein zmanzigjähriges Beſtehen 
—— egangen, und der Feſtplatz, die 
Halle des Turnvereins Teutonia an 
der Afhland Avenue, war aus dem 


| Anlaß das Wanderziel der vielen Mit- 





glieder und Freunde des Vereind. Der 
Anordnungsausfhuß, aus den Herren 
EHrift Dinkelader, Jatob Pfrommer, 
Satob Walz, William EC. Hoffmann, 
Leonhard Meeder, KR. Ziegler, U. Gei- 
ger und 9. Buerkle beftehend, hatte 
mehrere Gefangvereine und Sange3- 
fünftler zur Mitwirkung veranlaßt, 
und fo fonnte denn ein genußreiched 
Programm zur Durchführung gelan- 
en. Außerdem murden eine goldene 
amen= und eine goldene Herrenuhr 
verlooft. Der Abend mar den Ball: 
freuden gemibmgt. 


Bebammenverband Germania Ar. 1. 

Der Hebammenverband Germania 
Nr. 1 von Jlinot® hat in der Halle 
des Turnvereins Vorwärts geſtern ein 
Maitränzden abgehalten, mie alljäht- 


lich jeit jeiner Gründung vor fechszehn 
tragen, dem frifch pulfirenden Leben | 


Sahren. Die etwa hundert Mitglieder 
hatten fich dazu mit ihren Angehöri- 
gen faft vollzählig eingefunden. Die 
Präfidentin, Frau M. Wilke, fchilderte 


| in einer Anfprahe an die fremben 


Säfte al Zmed des Verbandes He- 
bung des Standes, Schuß der berech- 
tigten Berufsintereffen, Krankenunter⸗ 
ſtützung und geſelliges Vergnügen. 
Das Feſt verlief in angenehmſter 
Weiſe. Anordnerinnen waren die 
Frauen Wilke, E. Hollſtein, H. Dug— 
dale, H. Hanus, und A. Hemle. 


Gemiſchter Chor Germania. 


Der Gemiſchte Chor Germania hat 
geſtern Nachmittag und Abend in der 
Senefelder Halle an der Wells Straße 
ein Familienfeſt abgehalten. Der An— 
ordnungsausſchuß, welchem die Herren 
Karl Schuſter und Guſtav Gillmann 
und die Frauen Kati Holl und Marie 
Strich angehörten, hatte in ſachkundi— 
ger Weiſe für ein intereſſantes Unter— 
haltungsprogramm geſorgt, deſſen 
Durchführung allgemein Beifall fand. 
Zum Schluß vergnügten ſich die An— 
weſenden mit Tanz. Die Beteiligung 
war eine zahlreiche. 


Freier Sängerbund. 


Der „Freie Sängerbund“ hielt ge— 


ſtern in Schoenhofens kleiner Halle 
einen gemütlichen Liederabend ab, der 
zahlreiche Vorträge im Chor- und Ein— 


kaum beſonders er-⸗ zel— 
| Die 


Der Goethe Frauenverein zählt rund | 


Er verfammelt jich 


Bayrifch-Amerifanifcher Derein. 


Eine äußerit erfolgreiche Agitations- 
hielt gejtern der Bay- 
rifch-Amerifınifche Verein in Fleiners 
Halle ab. Der Befud) ühertraf die 
fühniten Erwartungen, und dba ber 
Vorkehrungsausſchuß, deſſen Mitglie— 
der ungenannt zu bleiben wünſchen, 
für gute Mufit, Speifen und Getränke 
geforgt Hatte, kamen die Gälte aud) 
volauf auf ihre Rechnung. Nachdem 
die neuerwählten Großbeamten und 
| die Beamten der zehn Sektionen des 
700 Mitgliever zählenden Vereins in 
ihre Aemter eingeführt worden waren, 
bielt Herr oe KHeitler eine zündende 
Ansprache an die Verfammlung. Er 
erläuterte die Ziele und Beitrebungen 
bes Vereins, mies auf die Vorteile hin, 
die er jeinen Mitgliedern gewährt, und 
hatte Die Genugtuung, dak 50 Berfo- 
nen Tich zur Aufnahme in den Verein 
meldeten. Bei Mufit, Tanz und an 
regender linterhaltung flohen Die 
Stunden nur allzu fchnell dahin, und 
als man fich jchließlich, der Not gehor— 
chend, nicht dem eigenen Triebe, in 
früher Morgenftunde trennte, aefchah 
es mit dem Bemwußtfein, jich vortreff- 
lich amüfirt zu haben. 


Loge Harmonie VUr. 3, O. d. B. s. 
Die Loge Harmonie Nr. 3 vom Or— 
den der Hermannsſchweſtern hat ge— 


ſtern Nachmittag im großen Saal der 


| Wider Barkhalle die Einführung ihrer 


iit die Gelegenheit diefe munderbolle | 


| Beamten abgehalten, twobei die Grof- 
| beamten des Drdens amtirten. Die 
neuen Beamten jind: ‚Erpräfidentin, 
| Luife Lüders; Präfidentin, Lina 
Wal; BVizepräfidentin, Anna Brod: 
mann; Sekretärin, Marie Butenfchen; 
| Finanzfetretärin, Iherefe Buchholz; 

Schatzmeiſterin, Ella Beckmann; Füh— 
rerin, Margarethe Schubbe; innere 
Wache, Bertha Faller; äußere Wache, 
Lina. —— Verwaltungsrat, 
| Marie Hamel, Emma Lewin und Em: 
| ma Sauer; Finanzausfhuh, Dora 
| Branber, Auguſte Nagel und Elfe 
Wirths. Eindrucksvoll geſtaltete ſich 
| auch der von 24 jungen Mädchen und 
| Frauen unter Leitung von Kapitän 
| Anna Brodmann aufgeführte „Fancy 
Drill”. Dann begann der Tanz, wel- 
cher die Anweſenden bis zu vorgerück— 
ter Abendſtunde in vergnügter Stim— 
mung beiſammen hielt. 


Ciedertafel Konkordia. 


In der Avondale Halle an der Weſt 
Belmont Ave. ſang geſtern Nachmittag 
die Liedertafel Konkordia ihre ſchönſten 
Weiſen, und Dirigent, Herr Karl von 
Wolfskeel, und Zuhörer waren recht 
zufrieden. Die Vorträge gingen wie 
am Schnürchen. Beſonders erwäh⸗ 
nenswert ſind die von „Im Walde 
klingt es wunderbar“, „’3 war ein 
Gruß vom Miütterlein“ „Am Rhein“ 
und „Zrühlingslied“. Herr Karl B. 
Müller zeigte fich als Kupletfünftler, 
dr. Margarete Knauf, Sopranfänge- 
tin, trug das jchöne „Still wie die 
Nacht“ und „Zobe’3 Sorrom“ recht bei⸗ 
fällig vor, und die Aftinen des Turn- 
vereind Aurora führten Barrenturn- 
übungen in mufterhafter MWeife aus. 
Dann begann der Tanz. Feftordner 
waren die Herren Franz Giefe, Michael 
Band a — 

und 
Karl Bert F — 


der Zuhörer. 








‚FDr. SCHWARZ ETEt : 


zelgefang, auch fomiiche Vorträge, bot. 
Dürbführung war multerhaft 
und. fand den mohlverdienten Beifall 
Auch wurde ein großes 
Gruppenbild der 75 Sänger des Ber 
eins enthüllt, und die noch überleben= 
den Gründer des jchon 37 Sabre alten 
Sängerbundes wurden beſonders ge— 
ehrt, kurz es war ein vprächtiges Feſt. 
Der Beſuch war recht gut. 
Unterſtützungsverein Prinzeſſin Heinrich. 

In Siebens Halle an der Clybourn 
Ave. hat der Deutſche Gegenſeitige Un— 
terſtützungsverein Prinzeſſin Heinrich 
geſtern Nachmittag eine Agitationsver— 
ſammlung abgehalten, infolge deſſen 
die Mitgliederzahl des beliebten Ver— 
eins beträchtlich gewachſen iſt. Ein 
gemütliches Kappenfeſt folgte der Ver— 
Jammlung . Die Anordnungen des 
kleinen Feſtes waren in vortrefflicher 
Weiſe getroffen worden. 

——— —— 


Todesfälle. 


„acitchend veröffentliden wir die Namen der 
eutichen, iiber deren Zod dem Gefundheildamt 
s Neidũ ug zuging: 
Atter, Louis, 40 J. Kenoſha, 
Appel, Hedwig, 28 6823 Throop Str. 
Kaulin, Anıra, 214 WW, Elm Str, 
j ‚ Jofeph, 62 3., 516 Dit 44. Place. 
Si nneif, Albert, .‚, 2060 Humboldt Blod. 
Bernard, 33 823 Princeton Avbe. 
iß, Herman, 723 W, Bolt Str, 
seitberg, Andrew, 2924 Sairficld Abe, 
jeiler, Matthew, 5 1866 Dabton Eir. 
— — 


Scheidungsklagen. 


Wis. 


x 
or 
.. 1% 

I 9, 


9 

56 3 1723 
=’ 5 
er 


n 


wurden eingereicht bon: 


na gaegen John ®. Hood, graufame Behand» 
tung; Maggie gegen Stanis {arm Schneider, Vers 
lafjeu; drena gegen Bbilipp D. Phelan, Bers 
laffen; Louife gegen Sobn 3. Enderlin, Ehe 
bruch; Michael gegen Sidi Bao, PBelrlafien; 
Ingeborg gegen Llaf Johnſon, Trunkſuücht; 
Charles £. gegen Margaret Radmuffen, Ber: 
laffen; May gegen Edward Mevdtdaler, araufame 
— Irbing gegen Lillian Elpin, Ver— 
laſſen 


Ed 


— —— — 


Darftberidt. 


Ebicago, den 19. Mai 1913. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hem. 
(Baarpreife,) 

Weizen, Nr. 2, rot, $1.05—$1.06; Nr. 3, rot, 
9c— 81.01; Nr. 2, Harter Minterweizen, 
90% —92c; Nr. 3, bart, 89—91c. 

BeBbiansam eisen SE 1, 91—93c; Nr. 

9” -91c; Nr. 3, 88—90 

56 3 —b1Tc; X 
60c Ar. 2, geib, re: 
Böyc; Nr. 3, weiß, 50-—591 ac; 
BE —56%c: Nr. 4, weiß 5 bö%c, 

Hafer, Nr. 2, mweib, 39Y4—39%c; Nr, 

weiß, 37 —88c; Nr. 4, wei, Do Sriyet 
Standard, 39-30 %c. 

Roggen, Nr. 2, 62—63c; Nr. 3, sic; Nr. 4, 
57—5%. 

Serite „Malting”, 55—68c; 
5ikc; „Screening”, 24—40c 

Mehl „Eprina Patents“, $5.30—$5.50 das 
aß; „Roagenmebl, 432.70—$3.20; „Birft 
Ciears“, jute, $3.40— 3.50; „Straight“, jute, 
$1.15—$4.30. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)— Deftes Ib 
mothy, $17.50—$18.00; Nr. 1, $15.50— 
$16.50; beites Prairie, $14. 50 —315. 00; Nr, 
1, $13.50—$14.00; F 2, $11 50—$12. 00; 
Radheu, $6.50— — 87.5 


leefamen, late Lots“, 
8319.00. 


Mais, Nr, 2, * en 


„Feed“, d6— 


$7.00 bi3 


ö— e —ñ— — — 


Privat- 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
same The Fair, Dertergebäube. 
ie —— Ban a ialärzte; in 
Ghicano jeit 1 © Gerste’ oleier 
Anitait find —J— — esta: 
ften und betradten e3 ala eine Ehre, t 
leidenden Mitmenichen fo fhnell wie m 
lid bon ihren Leiden zu beilen. Sie de: 
len gründlih und unter Garantie alle 
Brauer Nranfheiten der Männer und 
tauen; Unterlerb3leiden und veſchwer⸗ 
ben dden, Menitruationzftöruns 
gen, been. Alufberaiftun en, Abſonde⸗ 
tungen, berlorene anneefraft, dan 
Lımgen, Leber-, Nieren, Blafen-, Mas 
en» und Darmleiden, Nerbenleiden, 
alfucht, Lähmung, Rüdgratverfrünpe: 
ungen, Fettſucht, normale Magerfeit 
Stouen und wäbden, Kinbeeicheteht 
o 
— — —8 
ſchwüre (neue Methobde), Saarkran 
ten, judende Leiden u. f. mw. 
Dame) 


werben bon enarzt 
belt. Behandlung i In, Medizin 


Nurbreidollars, 
Monat. Schneidet dies aus. HE 


tunben * os hie 
Sonntags von 10 12 


| 
| 


Kleiderftoffe 


Schwarze und mweihe Shepherb —* 

Suiting3, in Meinen, mittelmä 

go oßen Karriru en, die belt * 
fe dieſer Saiſon f. — Skirts, 


Suits, Kleider uſw.; 8350 gie 


Stüde, Dd. 19c, 158, 12:5 u.. 


503Öll. engliihes Mohrir Sici- 
lian, nur in marinchlau und 
— — — Qualitũt, 
guter ſeidenartiger 
iſh, reg. 60e wert, Yard. 35e 
60 Stücke Diagonale Whipcord Suit⸗ 
ings, in einer guten Auswahl von 
Farben und zweitönigen Effekten — 
paſſend für Miſſes- und Kinder-Ge⸗— 
brauch, ſoweit 60 Stück rei⸗ 
chen, die Yard nur 


Die offerirten Tub⸗Kleider für Damen und Miſſes 
ſind außergewöhnlich und werden ſicher eine Senſa⸗ 
tion in unferem Dref- und Suit-Laden erregen. 

. „Zub“ Stleider, vie abgebildet — 
aus netten und dauerhaften Nurfe 
neitreiften Ginghams gemadit — 
bejest mit 


Einſatz von weifer Stide- 
rei und dazu pailendem 
Biping, Sailor-Kragen Gf- 
feft, 34 Länge Aermel — 


Skirt⸗Knöpfe in Front unter breis 
ter Mittelfalte, Vanel Bad, in 
blau und grau, Größen 14 bis 44 
—überall 82.00 


wert — ſpegiell 
Auswahl 


Neue ſchwarze und karrirte Coats 
für Miſſes und Kinder, wie abge⸗ 
bildet, mit weißen Skirts f. Out⸗ 
inag zu tragen — 


ebenſo einzelne Partien von 
Balkan Coats und anderen 
eleganten 34 Länge Mo— 
dellen — 


in angebrochenen Größen. Coats 
in der Partie, welche 88 und 87 
wert ſind — ſpeziell für Mon—⸗ 
tar in einer 

Partie — für 

nur 


Spißen- Gardinen niw, 


Sabrifreiter von feinem Gardinen-Swiß, Scrim ujw., 
Längen 5i8 zu 10 HYards, reine friiche Waare w 
wert bis 1214; fpeziell die Yard zu 
Mufter-Enden von feinen | | Einzelne Spisen-Barbi> 
importirten Spiten-Gardie | nen, jchottifche Net und 
nen, einſchließlich rifh | Nottingham » Gemebe — 
Roint, Prince}, Brufiels, auch einige Cable Net, 50 
Battenberg, Renatjiance u. | Boll breit, 3 Yard3 Yang, 
Thread Arabian; Gardinen viele fünnen zu Paaren 
enthaltend, die bis zu $15 | vereinigt werden, 3 und 4 
das Baar ivert find — alle Paar don einigen Mus 
in einer Partie | jtern ivert bi3 $2 37 
— jede für das Paar, — ‘“c 
603. Con Covers, rund herum ge- 
franit, aus ichwerem wendbaren Taveſtry 
gemacht, in hübſchen orientaliſchen ge— 
ſtreiften Muſtern, wert bis 
$1.19 — für nur 


24x 24306. Tapeitry Sauares, in Rot, Braun und 
Grün; einige Mercerized, für Stuhlfite etc. 

Andere verlangen 25c, Fomeit 500 reichen. 766e 
Gardinen-Net — weiß oder Meſſing — Gardi⸗ 
Eeru, quite Maiter, 30 und | nenitangen, bi3 45 Bol 
36 Soll breit, reguläre 10c | ausziehbar, Mejjing- ‚und 


Werte, fpeziell Silberenden, 
die Nard ac 10c Sorte, zu 


Kimonos, Gowns uſw. 


Muslin-Nachtkleider — niedriger 
Hals-⸗Facon, mit Leinen Spitzen⸗ 


Edge beiett, Andere ver» 
langen 50c; morgen. 280e 
breite 


Weihe Unterröde, 
Flonnce, mit fancy Spiten 


oder breiter Stiderei beiett 
— regulär _$1.00; 
Auswahl zu 


Muslin⸗ Gowns für Kinder, Slip⸗ 
over Facon, hübſch mit Leinen—⸗ 
Spitzen beetzt oder nett ausges 


adt, Größen 2 bis 8 ec 


Kahre, zu nur 
Lange Kimonos | Lawı Dreiling 
Cacanes, in der 


aus guter Dual. 
Waiit „ihirred“ 


hm 
a arbigem 

Bore | Hübfche Blu- 
der, gewöhnlich , men - Mujter— 


dazu paſſ. Bor⸗ 
50 — 39€: | gut 50c x 3760 


Dienit. wert. 


Timothyſamen. „Caſh Lots“, $3.00— 
$3.75, 


Tomaten, die Ktiite.. 
Zriebeln, der Sad... sesssser 
Rüben, neue, das Ba. 
eterfilie, das Faß. 
Moabarber, & Kite 
abieöden, dad Dugenb. 
Epinat, Die Klite.. 


® 


Del 

Standard, weiß, 150.....000....$ 

Headligbt, 170 .... 

un. PER 

Napbiha . 

Gaiolin ... 

Leinfamen-Del, 
do. gerein 

Zerpentin, i 

Benzin, Do, 


ES 


rittbohnen, Kiepe 2.00 2.50 

obnen, ausderlefen 2 4242. 45 

Store Nierenhoknen 2.00 
Kartoffeln. der Buſhel 0.40 
do., neue, —— das Faß 3.00 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentums⸗Uebertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt- 
li eingetragen: 

Berteau Abe., 191 FJ. weſtl. v. > Str. Nord» 
front, 25 bei 125; Henry C. Bufh an 
Wofes A. Vogel, $3500. 

Lawrence We. Süudwefiecke Wincheſter, get * 
62% bei 0%; Biliam Loehde an Mary U, 


Mann, $ 

Leavitt Str., 201 8. f b. Avbing Varl Blvd,, 
weitfe., 33 bei 124; Br abste Frieſe an Norah 
Gore, 86000. 

Cout port Abe. 
Ditfe., 50 bei 125; Sep 
Bert Dundent y 
home Pe de 256 rag: errh * BaptE. * 

— Sa tod an G@ultat 8 


. öftl. d. Albanh Ude, Nord» 
— reuter an Lillian W. 


füdl, d, Arable Str. 
Eh a. ®rop.; der eibe an 
1080, 


%. nördl. db. Aindlie ‚er. 
nr bei 125; derfelde an Mm. T. Clah- 


$i8 
Albanh Abe., Nordoftel Ainslie & seite. 
28 bei 125; geriet er Julia E. Mud, $1400. 
— J 385 öftl. d Albany Abde., ‚züdte, * 
150 bei 124; eibe an Bm. Z. CI abton, 


$31 100, 
we Etr., nörbl. u. 
0 bei 125: Deete be an into 4 
Str., 


Sa 11 
mbipvle Etr., Sũdweſtecke Arghle 

58 bei 125; derſelbe an Mae Livelh, — 
Albany Abe, 231 % füdl. dv. Wilfon Ade., Meft- 

front,:30 bei aa: Suftad €. Carljon an Aron 
Anderfon, $10 
Noble Str., Süd» 


Savlin Sr 2 8 "nor rböftl. b 
oftfr., * ge: Eda Barteld an William 


a 
Samndale” abe, iu e% nörbl. b. Lamwrence,Weit- 
as. Tinien an Agnes M. 


ont, 35_6 
mweftl, d .44., Norbdoit- 


„06, „m Sob. “ 


ssssesss® 


io Ion Cor Cor In du du dm 
Sumrmosesa@two 


Schlahtrien. 
Rinder. Gute bis —— Stiere, $8.25— 
00 per 100 Pu mittlere bis gute 
$6.75—$7, 36; mittlere Bis gute 
5.25—3$6.00; gute bis ausge ſuchte 
88. — “ Bullen, FJlieiſcher⸗ 
waare, $6.75—$7.7 
Schweine. Gute bie Pte Rölelmaare, 
$8.35—$8.40 per 100 Pfund; aute Bis 
ausgefugie (zum Berfandı), $8.55--$8.65; 
mittiere bis ausgeludte Fleifherwaare, 
$8.40—$8.50; gute bis auögefuchte Ferlel, 
$6.80— 38.50; eb er, $3, 50—$4.5 
Skhafe. „Shorn per 100 un, 
$6.00—$6.40; Lambs“, $7.5 
$8.00; „Shorn „gecding. 86 86. 30—$7. 00; 
„Native Yambs”, $8. 00—$8.65. 
Es durden vahrend der Woche hierher ebracht: 
39,105 Rinder, 10,510 Kälber, 131,853 Schweine 
und 92,135 Schafe. Berihidt don bier wurden: 
17,694 Rinder, 194 Kälber, 21,827 Schweine und 
8,594 Schafe. 


jast. & > Dee ** 


Moltereiprodutte. 
Butter— 


- „Greamerh”, extra, das Pfb. 
„Extra Frfts”, das Pfund. 0.27 
Ar. 1, das Pfund h 

Nr. 2, das Piund.. 


„Daich“, extra, das "Ru ind. 


Eier 
„& heds das Dutzend 
„Dirtieß", da3 Dutend.. 
‚Sirits“, dad Dusenb.. 


tras”, dus Dugenb.. — 


„wind“ . 
„Noung America“ 
Datfie3“, das 
ride, neu, das fund.. 
Schweizer, alt, da: fund.. . 0.22 
Limburger, alt, da fund.. 0.18 
Geflügel uud Kalbfleiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund 
a das Dußend.. 
Trurbühnet, das ‚fund... 
übne, das Pfund.. 
nten, dad Pfund.. 
Güänfe, das Rfund.. 
maines T ee 


Gemi ; 
60— 80 Kb: Gewi 
80—100 fd. Ge 
Gemü pen m 
Uepfel, das u u as 
itronen, bie 


—S die He es 
Grape ve ‚Bull, die Kifte.. ie 


Be — "54 Duart 
Baffermelonen, die Carladbung. 
Spargel n * Kiſt 
‚ba 

Seaul, mau — 
rime — die Kilte, 
Schotenerbfen 

ee Kiite.. 


—— hy Ale... 


front, 90 bei 120: 
Silliamjon, 


* 
gs: 
* 
otss gete gette 
RER 


Hu Do DBumm inioisioio 
>» WO DOM-I0D 


> 
RE RER 


eat 


soo 
— — — 
wm 


* 
.. 
. 


„Atanim. 07800 398 % 
ja 3 06 Frant "ge mer an Eftella 

Ridaewa Waveland, Weſt 
5 125; u 3. Hubbard an Gin 
arlo 

61, &t., 216 5: as» b. zung Set Bldd,, 
Bette, 90 bei tt an Sried- 
rich Baiter, Er 

Eprinafie Ho a > rue 


® 
—— mild 


. nörb 
126; 3. YJobnfon 
Has. Eioreeuffi m an Abe 


* b. 50 zu Galateon, 


3*3 


F bei 128; 7— 
Eesattian, $ 


nn n.. 


6, 
t 


BussarzuE: au5srs 


,‚ Metal Calf, 


) und aemenb. 


5 ganze Familie 


Ein PBaareinfauf von jol- 
cher Größe, tvie fogar und 
ve die Gelegenheit ge> 
oten murde zu machen, 
wodurch iwr im Stande 
ſind, Schuhe, Orfords, 
Rumps und Elippers für 
Männer, Damen und ins 
der zu phäanomenalen Er» 
fparnifjen zu offeriren. — 
Um die ſchnelleAuswahl zu 
ermöglichen, haben wir ſie 
ſämmtlich der Größe nach 
auf Tiſchen ausgelegt — 
Ihr findet Schuhgeug im 
Werte von 81.25 bis zu 
$1.75, für die gange Fa⸗ 
milie, fämmtlih einge⸗ 
ſchloſſen zu dieſem ſenſa⸗ 
tionell niedrigen Vreis. — 
Wir führen nur einige der 
vielen Items an. — 


Tamenihuhe, and Virintid Sun 
Batent Eoltifin, 
weikem Ganbas. Tip und ein» 
ache Zehen, bobe und nlebrige 
Abfäre, Anöpfs,, Mlücdher- ımb 
Cchnürfacond, 

Paar au 


600 Paar Comfort Damen- 
fhube, einf. Rehen, bienfas 
me Sohlen, Meflab, Good» 
bear unb banbaewendete ae⸗ 
näbte Sohlen, alle 

Groß. 38 


Batentleber Oxford u. Vumps 
für Damen, drei Defen-Ties, 
Sun Metal Vumps, 1 Ctrab 
Vict Mid Tied mit PRatent Tip 

Sohlen, lobfarbine 

cd Aid 1-Riemen Pumps, 
ſchwarze Suede Rnönf-Drforbs, 
6;riemiae Sammet röm. Canba- 
len. weiße Canha8 Rumb3, ein» 
fabe u. rtemige u. Sammet» 
Pumps, hohe u. niedr. 8 
Abfäge, au 


Damen-Aulietd, Aulia Mar- 
{ow8, Nrincek, bobe u. ntes 
driae SHinterftüde, Tip u. 
einf. Beben, mit ober ohne 
Gumminabfäke, bienf. Soh- 
len, breite, beaneme Aehen, 
Gr. 3—8, 


Shnür- und Mnöpfichuhe für 
Anaben und Mädchen, aus Bici 
Kid u. Gunmetal Calf, kurze 
Seitenteile, breite Ex 
tenfionfohlen, au 


Pumps für Mädchen u. Kinder. 
1» und 2-riemige Facons, aus 
Batent Coltifin. Gunmetal Calf 
u. lobfarb. Calf, ſowie ſchwarze 
* —— — — — 
urae Seitenteile r 

6 Mia 2, au 87c 
Ganvasihuhe u. Orfords f. 
Männer, Zederfoblen u. Abs 
‚ine. a re 

alle Größen bi 

= 87e 


Nomeo, Tpera und Everett Yn- 
| Männer-@tipvers, Iobfarbia 
un wars, alle &r 

bis 11, au 87c 


front, 25 5. bis 
Michel Szot, $1150. 
Lowe Mve,, dia 5. füdl. 
48 bei 125; 

81100. 
Lome Ape., 
25 bei 125; 
neid, $3000. 
24. BL, 300 5%. weſtl. v. 
front, 25 bei 125; 
Padlo Eioirino, $1675. 
Sefferion Ape., 160 nördl. 
50: F. 

2 

120 


| u & Suller Str., 
| Hillod, 
| 


Fred Riedel 


$6 
Madiion Str., 108 F. nördl. 


25 bei 125; Edward Caffidy af Wirgie St 


db. Wentwor 
"25 och 108; Dofeph Tele te. Alle 


Tüdl. d. 58, Ste, Beitir., 
Kane an Annie M. John: 


nörbl, b 61, Etr., Dit 
Eottle an Ei W. 85 


2 %. füdl. db. 63. Str., Oftfr., 
er b. 47, Of * 
u tfr., 25 
124; — Colinet an ar Sraga, 83550. 


art, $2800. 
110. Sir 
Nordfr., 
H, Tenninga, $55 
Wabaſh Uve., 250 
4 *3 ”m. 


en —8* 
75 bei 125; 
$2800. 


Samilton ide. 
25 bei 125; 
Lincoln Eir, 211 


56 eitl. 


% 
188 es 


61, Eir., 2 3. öftl. dv. Map, 


Ge. Boeticher an en "Kovelvia 3300 
Botomac Üpe., 292 5. weftl. bon ab, 30 


8* 25 bei 182, unvert. 


acobs an, Wlabislaus Gol 


Sana Abe., 292 % 
25 bei 132, undert, 
an Wiabuslam Gusschnäft, 

Kan I &tr,, 

Meiifr., 25 
Mezler. $14 


u Fr ie: 
; Mae. 


$7 
Ralnıt Str, 221 3. 
Norbfr., 20 bei Di. 


öftl. J "Wood Str., Nordfr., 


n Bilan 
ars — 
ots 28 

17, 


orge C. 
udl. 30 %. 


w. 39, 
—— on William Charlet, 160 
Mort art, Rots 83 m, ‚81600 


Ei I 5 
ola e, 
auftim, 5 38 — 


Bil 
“ — Kr w. onore 
u Er an * — 


100 3. füdöftl, db, Hillod, Sütweit- | 1. 
b. 53. 
125 3. füdl, db. 33. ©tr., 
Sohn Boneib an James J 
Wentworth Ave., Nord⸗ 
William J. 


Rulen an Sufan E W. 


d. nördl. d. 75. Etr,, Weitir., 
; Harold Zutterberg an Ülerander 


. w. bon g 
* Fen 


nördl. bon Potomac Abe. 
oc & 5; Marcus Runge an Harry 


1018 N. oo 8 Ditfr., 25 bei 186: 
Rotel an Antoni Rospnidi, 160 

250 5. welti, von ©. vB, Norbfr., 

in an Marh Serreli, 


mweftl. von Lincoln .Str., 
Lo U. 


bon Lot 23, 


ie a ſüdl. 


ürkiſch roter und weißer T af 
3 Zoll breit, nett geblümte und. 
rirte Entwürfe, die Qualität, für Di 
Andere wenigiten® B5c verlangen, 
giel für Dienstag — 
ie Yard nur . 


Gebleichte svefänmte Damafl« 
Servietten, elegante geblümte 
Entwürfe, 17X17 Boll; die Sor- 
te, Die fo beliebt für den Reftan- 
rant-Gebrandh ift — Ihre würdet 
gern Be dafür bezahlen, 4ec 
Auswahl, morgen nur.... 
3000 Zus. gebl. Hud: und türkifde 
Handtücder, alle Größen und Qual— 
Habrif-Seconds; für Dienstag zu mes 
niger ald den Koſten d. ‚© Stoffes marfirt, 


Wailts für Sommer 
Eine ungewöhnlihe Auslage von Waijt3 für Damen 
— tie die Abildungen — alles ganz neue Mos 
delle, einichlieglich die * 
beliebten Ruffle Effekte 
—mit hübſchem, hohlge⸗ 
ſäumtem Kragen; die 
hübſchen farbigen be— 
ſtickten Modelle; mit 
hübſcher Bow Tie, und 


die abgeſtuften tucked 
Modelle— 


Aermel in Ellbo— 
genlänge; nur in 
weiß; fo gut für 
den Summer pai- 
fend, wenn mit 
einem extra Sfirt 
getragen; 


Iafjen fich ausgezeichnet 
waſchen und fißen pers 
feft, wie die teureren 
MWaifts, Größen 34 bis 
44; gemadt, um im 
Retail für menigitens 
$1.50 verfauft zu wer 
den; Auswahl Diens- 
tag, fo lange 800 bors 
balten, zu 


Sc 


Die Geihichte der Seide 


2638ff. Novelty geitreifte feidene Poplins, feines Gorb fl 
Getebe, Heller glängender Finifh, weich und anfchmies' 
gend, in allen Farben für Straßen- und Geſellſchaft⸗ 


ge ehr hübfch für Sommerfleider — \ 
0c toert, die Yard —— Ze 


243öll. ſeidegemiſchte Crepes, dieſe mo⸗ 
derne halbrauh gewebte Kleiderſeide, in 
weiß und alle neueften hellen und dunf- 
len Farben, idea! für Sommerwetter — 
weichen fich perfeft — 50c 9e 
Werte; die Yard 


263öll. Leola Brokat Tuſſah Hübſche Foulard — Seide, 
Seide; eine extra feine | 36 u. 40 Boll breit, reiche 
Qualität, ‚grell glänzende | Meffaline Appretur, in 
Appretur; in hübfchen Ent- | Schwarz, Marine u. fars 
türfen, in —— weiß u. big mit ‚weißen Punk⸗ 
62 hellen u. dunklen Far⸗ ten, Streifen u. Figuren⸗ 
ben; dieſe beliebten Som- Effekten, andere mit hüb— 
—— 490 Jar: Borten; anderswo 


morgen die Nard 29€ $1 wert, bier, 59€ 


für nur Dienstag, Yard. . 


=” 

Sojen zu halbem Preis |- 
Für Dienstag offeriren wir eine weitere Bartie bon 
Männer =» Hofen zu Erfparnifjen, wie fie nirgendöivo 
in der Etadt zu haben find. Die Partie umfaht 
Hojen, gemacht aus Worjted3 und E 
Sajfimeres, in dunflen und mittel- 
mäbig gejtreiften Muftern — alle 
gut gejchneidert, 

mit BeltLoops, Seitenſchnal⸗ 

len und breitem Turnup, alle 

Nähte taped. AlleGrößen von 

32 bis 42 in dieſer Vartie. 

Ihr werdet wirklich von den 

Werten überraſcht ſein, 
da dieſelben ſelten für weni— 
ger als 1.25 im Retail vertauft 
werden und einige davon ſind bis 
81.75 wert. Auswahl 
für Dienstag nur 
Hunderte von Yoke Norfolk und 
doppelbrüſtigen Anzügen f. Kna— 
ben — zu 62%c am Dollar ges 
fauft. — da3 Sortiment, Yacond 
und Stoffe find jehr ausgedehnt; 
Die Heritellung erftflaffig. Reg. 


$2.50 und 52.75 Ans 
züge, Diendtag zu. "Ss1. 67 


EUROPA 


Rojüten- Refervationen 
Für alle Linien und Dampfes 


Sprecht bald vor, zum um noch gute Pläge 


u befommen. 
Eröfdaften Volmachten 


K.W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Vormutage 
smai.domoᷣ 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabril: ir maden übegı 
100 Sorten Bänder; ein gut vallend es Sand d fü, 
* bon 75c aufio. für —3 bon 1.25 
für doppelted Band. Claitiihe & e 
Reibbinden, nah Mat u. aus friichem 
terial gemadt, vafien beifer, halten länger und 
find bon 25 bi 40% billiger alö anderwärts. 
Die erfabreniten Bandagilten für Herren und 
Damen bedienen täglich don 9 Uhr VBorm. bis 9.r 
Uhr Abends. Sonntags offen von 9 bi 12 Uhr, 


ri Trans Factory, 


er Etod. Nehmt Elevator. 
— Etablirt 1860. 


...... 


— — rn 


en nn 


Aug. Ehmidt an 


Str., Oſtfront, 


an John Vonefh, 


Weſtfront, 
Vo: 


Etadter an 


. 53. Str., Dfltfr., 


v. 76. Weſtfro t, 


Ade,, 


Beach, 
mit, 82... 


Eüpdfr., 


intel, Simon 
lnowsti, 000. 
onne, Süpfr., 


rn Jacobs 


Mifulas 


Bignall ar 


Os Üpe., 188 5. nördl, von 69, 9. Ste, 
39% bei 132: Henth 9. Slee an —— 
Meher, s000.., 
106. —E —* F. weſtl. von u Ade,, 
same, 5 2 bet $10do Iohn U. Anderfon an 
eorge erica, 
zu See Hallt ted er, Sũd weſtede —— 
Blod., Oftfe., 60 bei 125; Green Str, 
25 det — 


an Bincenty Ma: 
— RDIGOBTEH 
u. 24, Blod 9 


Agnes A. 
—E 


Blod 7, 
13; 


tr., 24 
Zorbfe.. „a Bei 121; 


dın 
Didion Er 
38 Bet 1 34:8 


Srant Kin 


gnarie 2 . ie | füdl. von Jatfon Bid Welle, 
. &o. 0.000. 
. : * 5 * bin m. Str. 
100 3. b. Charles Susensle, 3,6, 
* * 18; EIN en 
125; 
524, 
, fühl. bon Bla 
Pens € 275 


Blot 10, Sub, David Blum an &. X. and 
Nagel an Ni 
500. Segizel Dazı Aus 55 8. ; üpt. bo bon 
* Bes bon 2 7 
—— 
3m 20. Jahrhundert, — „So, 


En 


— 


Hin Unberion an 

— SEEN 0 Aue 
am ; — 
a, E s 3 





KNOOPS 


Bienag Bargin era 


Raben am Montag, Donnerstag und 
Samstag Abend geöffnet. — -Sonn- 
tags geichloiien. 


18e Grepes, 11c. 


Farbige baum. 
Crepes, pafjend für | 
Kimonos u. Drei- 
— Sacques — in blümte Muſter — 
apaniſchen, verſi⸗ alles volle Stücke 
ſchen, geblümten u. und verfekt, wert 
einfachen nun 12°5c die Yard; 


Dienstag Pr. Dienstag ! 46 


Inur 
"75€ Koriets, 4 42. !1 1% 50 ‚Kleider, et, 95 


Hauäsfleider für Da- 

Rabo- Korjets ı men, gemadt von 

Tange Modelle, int. | bellen oder dunflen 

mit vier | Bercales, Gingbams 

Chambrays u. Nurie 

Strumpfgaltern — Stripes, belannt für 
Größen 18—30 — 


perf. Baiien, Großen 
3644 ıı, ertraGrö- 

Dienstag 

nur 


B n N‘ = 
5: Lin Ye 


ins in 


123 Swih, 7ic. 
363öll. weißer 
Bardinen-Smp; 


| neitreifte vu. ges 


108 Sandſchuhe 
für De. 

10: baumwoll. 
| Arbeit? = Hand> 
Schuhe f. Männer, 
| mit aeitridiem 
Handgelenk, das 
Raar am Diens- 
tag 
nur 


65€ Unterzeng, 42. Ainterzeng, 42c 
65c Eream Bal- | 
briggen Union 
Suits f. Männer; 
lange oder kurze 
Aermel, Hoſen 
Knöchel⸗Länge; in 
Größen 36—44 — 
Dienstag 
nur 


"re Tidies, 42. | 506 Stivpers 38c 
Battenberg Ti 


Schwarze Velvet 
dies, Größe 24 bei 


Elippers f. Das 
24 Bolt; prädtige | men, Le derjohlen 
Open Wort Mufter | ımd Abjäe, alle 
Damm Work Ben: | Größen da3 
frum, ſvez Bargain Vaar Dienstag 
Dienstag für 
nur 





35e Eimer, 156. 

Blau und weiß 
emaillirte bededte 
Eimer, — innen 
meik emaillirt — 
wert 3öc — 3: 
Quart Größe, 


Maccaroni oder 
Spaghetti. be Pack. 
— Dienstag drei | 


Badet 1 dc | 


Karo Syrup, 106 | 
| fpeziell Dienstag 


& ——— wert — 
ir... 19 Mur... LIE 


9 für 
25c Kragen, ‚108. ‚123c Handtücher, 
für Stze. 


25c Appliquel 
Spiben Dreh- oder Braune türki— 
Coat⸗Kragen für ſche Bade-Hand— 
Kinder; Ihr werdet fücher, Größe 18 
einen zu die ſem | bei 36, ein grus 
Ber Bargain — 


Lreiſe kaufen 
Dienstag 10c | 19... 


nur 





1868 
Etablirt 


Telephones 
Monroe 


HATTERMAN & 


GLANZ 
11:0 Milwaukee Ave, 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


an23*Zeria 


ug“ | Geld zu verleihen 


auf Brundeigenthum au den 
eünftigiten Bedinaungen. 


Borzüglide erfte Hypotheken 
mi 5 bis 6% Rinfen ftet3 an u 


A. Holinger & Co. (Ii:.) 


ite 201--205, ge W. — Str. 
xelepbon 1191 Main. 2,mifamo® 


Steuerreformen. 


Fortichrittler MeCormid arbeitet 
Vorlage Gonvernenr Dunnes um. 


Dunne ift einverftanden. 


Wird die umgearbeitete Mafregel als Der: 
waltungsvorlage behandeln und feine 
Anhänger dafür mobil madhen. — Plant 
Appell für Jnitiativvorlage. 


(Eigenberidt der „Abendpoft”.) 

Springfield, ZU., 18. Mai. Troß- 
dem die Kraftprobe ziwijchen den libe- 
ralen Elementen und den Temperenz- 
lern und das Vorfpiel dazu, der Kon- 
teft im 41. Senatäbezirt, porausjicht- 
lich die beiden erjten Situngßstage die: 
fer Woche, Dienftag und Mittwoch, 
völlig in Anjpruch nehmen wird, mer- 
den jedenfall auch die Verjuche, eine 
Revijion des Steuerſyſtems durchzu— 
führen, eine hervorragende Rolle in 
den Beratungen de3 Unterhaujes im 
Laufe diefer Woche fpielen. Zwei An- 
träge beziehen ſich quf dieſe Reviſion, 
die Vorlage für Abſchaffung der ſtaat— 
lichen Ausgleichungsbehörde und Er— 
nennung einer Steuerkommiſſion und 
der Antrag, die Staatsverfaſſung ab— 
zuändern, um eine gründliche Reviſion 
des geſammten Steuerſyſtems durch— 
zuführen. Die erſtere Vorlage geht 
von Gouverneur Dunne aus und iſt 
eine der ſogenannten Verwaltungs— 
maßnahmen, mit deren Annahme der 
Gouverneur die Verſprechungen ſeines 
Programms einzulöſen gedenkt. Die 
andere Maßnahme iſt vom Abgeordne— 
ten Rothſchild eingebracht worden. 


Dunne plant Botſchaft. 


Die Vorlage für Abſchaffung der 
Ausgleichungsbehörde und Schaffung 
einer Steuerkommiſſion, die vom 
Gouverneur ausgegangen iſt, iſt von 
dem Fortſchrittler Medill MeCormick 
völlig umgearbeitet worden. Geholfen 
hat ihm dabei der Republikaner Roth— 
ſchild. Sie wird dem Haus morgen 
vorgelegt werden. Rothſchild wird 
dakauf beſtehen, daß ſein Antrag auf 
Aenderung der Verfaſſung behufs Re— 
viſion des Steuerſyſtems dem Haus 
zur gleichen Zeit unterbreitet wird. Die 
Befürworter der letzteren Maßregel 
geben ſich der Hoffnung hin, daß das 
Zuſammenwirken des Fortſchrittlers 
und des Republikaners dem Vorſchlag, 
die Verfaſſung zu ändern, nützlich ſein 
wird. Sie erklären, beide Maßregeln 
ergänzten ſich, ſeien einander nicht 
feindlich. Der Gouverneur wird, wie 
verlautet, ſeine Anhänger im Haus für 
die Steuerkommiſſionsvorlage mobil 
machen. Es wird erwartet, daß er, 
wenn die Initiativvorlage ſchließlich 
unterliegen ſollte, der Verfaſſungsän— 
derung behufs Umkrempelung des 
Steuerſyſtems keinen Widerſtand ent— 
gegenſetzen wird. Sollten beide Maß— 
regeln angenommen werden, ſo würde 
die Steuerkommiſſionsvorlage zeit— 
weilig Abhilfe ſchaffen, bis die Verfal- 
ſungsänderung von der Bevölkerung 
des Staates gutgeheißen werden 
könnte. Viel hängt davon ab, wie der 
Kampf um die Initiativvorlage aus— 
gehen wird. Gouverneur Dunne trägt 
ſich mit der Abſicht, dem Haus eine 
gepfefferte Botſchaft zugehen zu laſ— 
ſen, in der er eine nochmalige Abſtim— 
mung über die Vorlage in ihrer gegen— 


Parteileitung im — geſtern nad- 


drüdlich dagegen heraus und fünbiate 
an, er werde jich mit einer Delegation 
nad Springfield begeben, wenn die 
Vorlage auffommt, melche die Neue- 
rung einführen fol. Die Erklärung 
MeGSillens rief um fo größere Ueber— 
rafchung hervor, al3 Roger E. Sulli- 
van, da& Haupt der Yaltion, der au 
Meilen angehört, jich für die Re- 
form erflärt hat. MeGillen ging mit 
den Elementen, welche die Barteipolitit 
aus Stadtwahlen ausjcheiden wollen, 
fcharf ins Gericht. Er verglich fie mit 
den unbemeibten Onteln eines Gemein- 
mwejens. Sie feien Zierpflanzen, aber 
überflüffig und mertlos. Der Eitn 
Club, der Union League Club, Die 
Municipal Voters’ Leaque und ähn- 
liche Vereinigungen, welche parteiloje 
Stadtwahlen verlangten, jeien tet: 
auf der Suche nad) Neuem, verlanaten 
jtet3 WUenderungen. In den zwanzia 
Sahren, mährend der jie ins öffentliche 
Leben eingegriffen hätten, hätten jie 
nur eine Neuerung von Bedeutung ein: 
geführt: Das auftralifhe Wahliyitem. 

Während McGillen und fein Flügel 
der Sullivanfhen Demokraten geaen 
die Vorlage Front machen wird, wer: 
den jih Mayor Harrifon, Ald. Cha2. 
E. Merriam und andere Stadtrats- 
mitglieder, Vertreter des Union Zeaque 
Club, des City Club und anderer bür- 
gerliher Vereinigungen dafür ins 
Zeug legen, wenn jie morgen Abend in 
einer gemeinfamen Sikung der Wahl- 
ausfchülfe beider Häufer zur Bera- 
tung fommt. 

ee 


ſKonſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleil 
verſchollener Oerſonen 

Das k. k. öſterreichiſch-ungariſche 

Generalkonſulat, 8. Stock, 108 Süd 


' LaSalle Str., Zimmer 816, jucht den 


Kera, 


Aufenthaltsort der nachgenannten 
Verſchollenen in Erfahrung zu brin— 
gen: 


Binder, Joſef, aus Vöcklamarkt. 
Berger,; Sugo, Erno und Roſa, aus Rechnitz, 
Kom. Bas, Ungarıt. 

Bruder, Heinrich, aus Eisbab, Stetermarf. 
Blaczet Wlasleh, — Karolina, zuletzt 
739 Congreß Str., Chicago. 
Bodnidi, Anton, aus Galigien. 

Bloch, Emil, aus Wien. 

Baier, Fränz, aus Arnsdorf, 
mannſchaft Kaaden, Sobmen. 
Buresz (Bureid), Dofet Lrdwig, aus Lem: 

berg, Galizien, 
Bauer (aud Baar), Auguft, 
Kom. Poziond. 
Bogat el, Xranz, aus Laibadı. 
Berde, Andrew, aus Kolozsvar, Ungarn, 
arl& (auh Xudmwig), Emil Kajetan, 


Gras. 
fad, Liltor, 


Bezirl3haupt- 


aus Bilszard, 


G 


aus 


aus Kesmarf, Ungarn. 

‚ Sranz, aus KRadafalva, Ungarn, 
‚ Berdinand, aus Ungarn. 

db, Jobann. 
ıld, Zolel, aus 
er, Leo, 
Sole, 


sm! 
=" 
ao 
* 


Sopron, 


Auſpitz. 
aus Neudorf, 
aus Oderfurt. 
aus Budapelt. 

is, aus Wien. 
f, Sriedrih (Franz), aus 
nield, Camilla, aus Pra 
ie Zobanı, 53 Jahre alt, 
l 
l 


Mähren. 


823235 
er 


23. te 


‚ 


= 


Zen. 
Pinla⸗ 


Ujpecs, Kom. Torontal. 
Eiſengießer, aus Biala, 


— 


nnngtigetönon 
E 


or 
n 


aus 


 ARAGAVAEHHBHAR 


Foe Franz, 
Gazioret, 
Galizien. 
Hroch, Joſef, aus Poſtrelmupta, 
mannſchaft Hobenitadt, 
Hannaf, YAuguit, aus 
Hable, Alois ;, aus 
Herbft, Karl, aus 
Herb it, Laura, 
GSriesfirden. 
Stlbe, Heinrich, 
Sidel (Sietel), 
men 
ber, Franz, aus Weitra, Nd. Deit. 
Tal, Emil, au3 Uhrhabn, Mähren. 
tif 2 Zobann, aus Irifail, Steiermart. 
L, Iobann, aus Wien. 
Joſef, aus Großwöblen, 


— an, 
Kral, 


aus 
Karl, 


Bezirlshaupt⸗ 
Mähren. 
asien. 
Rottenſchachen, 
Pram, Ob. Def 
Pram, Ob, 


Deit. 
Bezirt 


Vorarlberg. 
Böh> 


ID, 
aus Deit., 


Dornbirn, N 
aus Kloftergrab, 


aus 
Ernit, 


Bez. Benien, 
Johann, aus Elſchtin. 
Barbara, aus Piwann, 
Blaz, aus Fiume. 
Koch, Johann, aus Hindorf bei Göllersdorf, 
Niederöſterreich. 
Kovarik, Martin, Bez. 
Gaha, Mähren. 
KRurfla, Wenzel, 
Kleb er Apain, 
Kraus, Georg, aus Kalladorf, 
Kranecz, aus St. Gotthard, Ungarn, 
Klafifenböd, Mathilde, aus Wien, 
Kouba, Franz, geb. 1858, aus Blaftowic, 
Budmeis, Böhmen. 


Böhmen. 


aus” Dswietiemann, 
ı3 Böhmen. 
ons Mpslenice, Galizien, 


Nd. eſt. 


Bez. 


——— ——— —— — — — —— 
J 


———— — —— — —— — —— — — — 


Hüte, 2.95 


Bargain-Baiement 


wu Hüte, 
pe3. WBartie 
Sodlommer Spigen- 
büte jest jo’ beltebt. 
lumen u. Bän- 

Babe garnirt, $4.00 


Blumen — 
Bnüdch., alleSorten, 
extra gute 
Werte, für 


1000 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


THE FAI 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


The Store of To-Day and To-Morrow 


Düte, 55e 


Borgain-Baiement. 
ine Auswabl un: 
garn. Hüte im 
Hemp, Ehiv, Milans, 
Tleine, mittl. ır. aro- 
Be, allrb.-u. ichwarz, 
etwa 50 44 
Ded., zu 
Noch eine Partie 
ungarn. Milanbüte, 
nur im fchwarz, mit 
erad, Bile 
—— — 95: 


58,200 leberfchuß : Lager von Spats, Suits und Kleidern 


gefauft von Vercival B. Palmer & Eo,, 


3 


Abteilung in Chicago zu machen. 


den eine Ehre für jeden State Str.» 
Dies 


D rei dieſer Suits 
wenigſtens 


Größen für Miſſes und Damen; 


der Beſatz ausgezeichnet — in der 


Kleidungsſtück. Eure Auswahl, 
gain-Baſement, morgen für nur 


Iriſh Leinen 


Bargain-Baſement. 


Jriſh ungebl. Tafelleinen, 
res Geivicht, ganz 
ſter, 
2% 


ſchwe⸗ 
Leinen, gute Mu— 
Reſter von 14 bis 
Yard, zum Verkauf, 
Yard zu 

Tafel-Radding, 54 Soll breit 
reg. 29 die Yard — 
die Nard Dienstag zum 
Verfauf zu 

Seifd Linnen, Fi 
niibed gebleichter Ta- 
feldamalt, 58 3 
breit, Reiter 11% 


2%, zum 
Verkauf, 


Die 


Bettdeden, meiß, 
befüumt, gebäfelt, 
Spezialitäten, ve 
auläre Sdc Sorten, 
ſolange ſie 
borbalten, 


l 
“ots 


die bemerfenswerteiten Werte find, die in diefer © 


Suits wert bis zu S25 zu 8.88 


find oben illnftrict. 
500 Suits in der Partie. 
die 
entzücend, die Heritellung perfeft und 
Tat, 
jedes einzelne davon tit ein prächtiges 
Bar⸗ 


Bargain-Bajement 


Rercival ® 


Laden fein. 
Saifon geboten werden. 


63 find 
in allen 
Faconz find 


und Miiles. 
Bargain-Bafement. 


ſpegiellen Verfaufspreife 


H1O Männer : 


Bargain-Baiement. 
Eine weitere Sendung jener 
y und es jind jicher große Werte. 


Bis zu S15 Kleider, 3.88 


wei diejer leider jind hier illuitrirt. 

ben 1,000 }. Euch zur Auswahl- 

und figurirte Foulards, reine jeidene Eponge 
Farben und Facons, Größen für Damen 
Eure Auswahl in unferem 

Dienstag zu 


n unjerem Bargain-Bajement veranjtalten mir morgen wieder einen jener jenfationellen Berfäufe,, die dazu beinetragen haben, dies 


Palmer & Eo., berühmte Chicagoer Fabrifanten, berfauften uns ihr Meberjchuß lager hochfeiner Coats, 
und Stleider zu 33c am Dollar, und morgen offeriven wir dies Lager zu Preifen, die kaum die Koiten der Stoffe deden. 


Wir Ya> 
-einfach farbig 
- alfe 


RR 


dem 


offerirt don nen Bartie; 


Zlnzüge zu $5 


Suits iſt gerade eingetroffen. 
Die Muſter ſind alles Staple— 


Muſter und in einer vorzüglichen Weiſe geſchneidert, welche gute 


Dauerhaftigkeit ſichert. 


und netten Miſchungen 
Dieſe 

macht, um fuͤr 38.50 und $10.00 mieder 
verkauft zu werden, unſer Verkaufspreis 


40 Bruſtmaß. 


Knabenanzügen, die wir von einem 


der größten New | 
ten fauften und fie 
ſchnell; 


orter Fabrilan— 
verlaufen ſich 
in Größen _ für 6⸗ 


In grauen, lohfarbigen 
Größen 32 bis 
Anzüge wurden ge— 


85 


Hunderte von Männerhojen, 
reine Worited u. Caflimeres, 
getauft von einem befannten 
Hofenfabrifanten. Alles gute 
Muiter und vperfeft pafiend; 


3678. Adams 
Str., Chicago, 


ir tlluftriren drei der 
wenigitens 600 Coats zur Ausivahi D a. 
Anzahl neueiter Facons 
davon find ganz mit Seide gefüttert. 
In Größen fiir Damen und Miffes 
Eure Muswahl aus 
prächtige ©: oats 
rem Bargain -Balement, 


zu 33e am 8 


zur berühmteſten Bargain— 
Suits 


Kleidungsſtücke von ähnlicher Güte wür— 
Wir offeriren fie in unjerem Baſement als ein ſpes. Exeigniß, und Ihr dürft unſerer Verſicherung glauben, daß 


Der ganze Einkauf iſt in drei Partien eingeteilt, wie folgt: 


Coats bis zu 820 wert für 6.88 


Facons aber es ſind 


Jede 
Die meiſten 


Gardinen 1.129 


Bargain-Baſement. 


Der Reſt des großen Philadelvhia Fa— 
brilräumungslagers don Nottingham 
Spibengardinen, 
meilt 3 VYards 
lang, in meiß, 
Soory oder Ecru, 
aroße Partie bon 
Muitern 3. Aus: 
wabl, $2 Werte, 
marfirt au, Raat 


1.19 


1000 Nottingham 
Spitengardinen 


und Stoffe. 


der ganzen hochfei: 
in unjes 
Dienstag au. 


"be 

mujter, einige 
au Baaren pail., 
alles volle Län: 
gen, im regulä- 


ren Lager und 


Kosntodsti, Yranaı, geb. 1875, au3 Hra— Yard.. 1 ie 
bubla, Cchlefien. 


Kunmcic, yranz, aus Rettau. — 
Loninger, Leopold, aus Almacs, Komitat— 
Torontal. 


ſchne bis 16- |$3.00 und $3,50 Werte. Grö- 
jährige. ya 1, 2. B. & Norfolt £ n 
Anzüge, 1 Baar Ride, 
reg. $3.00 ——— für 
Partie 2, 


en bon 28 bis 44 Hüften- 
mab; unfer 
für Dienitag 


mit zwei Paar — (die 


Verfauf 


märtigen Yalfung verlangen mird. 


Preis 
Außerdem mird er, mie verlautet, den 


Zementalüeninner m 


Männer: u. > 
Verlauf, zwei für. 


Schiffs: Karten m. 5 


$12 billiger jeßt 


für Freifarten von Guropa, giltig für 12 
Monate. 
— Elta billig in 3. und 2. Kajfte. 
Motterdbam, Antwerpen, Hamburg, Bremen 
Bapete nad allen Plägen In Deutfhland 
— Ungarn. Gepäd abgeholt un a 


efördert. 
ändiige Nüngforten em en 


tanten Reiiepäi 
Generalagent, in 


ANTON BOENERT Chicago fett 1871, 


616 Süd Dearborn Str. 
nabe Volt und Dearbörn Sir, Depot. 
Ollen bis 6 Uhr Ubends. Sonnta j 
. ap21,momija* 


Schiffstarten 
Ertra billig auf den Dampfern der 
Unanun Srxausuup Oo., Lro, 


Ban Yindkin ke Denen ARTE a 


J. V. ZINNER & CO, 


Weſthche — 
140 N. Dearbern Etr., Cie Randoipf, 


Diien 8 Miorg. bis 6 —* Sonntag 9—12, 


19 W. North Avenue, 
Offen — bis 8 Ubends; Sonnt. 9—1. 


land,fonmomife® 


Schiffs: arten 
522 extra billig von 


ist Guropa 
FELIX SCHMIDT 


1568 R. Halitedb Str, 
swifhen Clhbourn und North avenue, 
25 Jahre in —— ODffen Abends und Sonn⸗ 
tag Bormittag. ına12mifrmo® 


Schiffs - Karten 


von and nad Europe. 


eL, 
a  lonen aosen) 


—— vrompte, reelle — 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 
Difen bis 8 Abends. Sonntags 9—1 Ubr Radm. 
5 ims.modidofa* 


GELERY-WHISKEY 


unfehlbares Mittel gegen Rhenma- 
ismus. Geſetzlich geſchützt und kon⸗ 
furrenzlos! Preis per volles Dt., 81.50. 
Berfandt nur gegen Nachnahme ober, bors 
—— Einſendung des Betrages; Liefe⸗ 
rung koſtenfrei. 


Infernational Liquor Go. 
1433 Wells Str, Chicage JH. 
Zelephon: North 2163. 

i4maim? 
Bueram 'E 
„MAYER & 


überall bevorzugt? 


Beil 


r a 


Hausmitgliedern, die gegen die Maß- 
regel aejtimmt Haben, gehörig den 
Kümmel reiben. 


Keine Reifen auf Staatsfojten. 


Die umgearbeitete Steuerfommiij= 
fionsporlage, deren Entwurf McEor- 
mid heute fertig gejtellt hat, wirb troß 
der borgenommenen Nenderungen vom 
Gouverneur al3 Verwaltungsmaßregei 
behandelt merden. Die michtigiten 
Uenderungen, die der ortjchrittler 
borgenommen hat, beziehen fich auf die 
Mitgliederzahl der vorgejchlagenen 
Steuerfommiffion und die Studien- 
reifen auf Staatäfoften, welche der ur= 
fprünglide Entwurf vorfah. Lebtere 
Beitimmung tft einfach geitrichen mwor- 
den. Die einzigen Stubdienreijen auf 
Koſten der Steuerzahler, melche der 
neue Entwurf enthält, jind Reifen zu 
Konferenzen mit den Steuerbehörden 
anderer Staaten, um fejtzuitellen, mo 
fteuerpflichtige Werte verjteuert mer= 
den. Eine der Hauptfchtwierigfeiten, 
mit denen Steuerbehörden jebt zu 
fampfen haben, ijt die, zu vermeiden, 
daß gewiſſe Werte an zwei verfchiede- 
nen Orten bejteuert werden. Perfonen, 
die Steuern in anderen Staaten be- 
zahlen, behaupten, fie feien in Illinois 
bon der Belteuerung gemwifjer Werte 
befreit. Die Beitimmungen deß neuen 
Entwurf3 follen e3 den Steuerbehör- 
den von llinois ermöglichen, fich mit 
denen anderer Staaten in Verbindung 
zu fegen und feitzuitellen, ob gemille 
Leute auch wirklich alle ihre Habe ver- 
ſteuern. 

Was die Zuſammenſetzung der 
Steuerkommiſſion anlangt, ſo ſieht 
der neue Entwurf die Ernennung von 
fünf anſtatt von drei Mitgliedern vor. 
Sie ſollen mit Rückſicht auf ihren 
Wohnſitz ernannt werden, und zwar 
ſollen der ſüdliche, mittlere und nörd— 
liche Teil des Staates je einen Ver— 
treter, Coof County aber zwei Vertre— 
ter in der Kommiffion haben. Die 
ftaatlide Ausgleichungsbehörde 
abgejchafft werden. Geo. N. B. 

Befämpft parteilojfe Stadtwahlen. 

Die Demokraten Chicago find hin 
fihtlid der Einführung parteilofer 
Stadtmwahlen gefpalten. Das murde 
in der geftrigen Verfammlung des 
Sullivanfhen Zmeiges der County 
Democracy Zar. Während Mayor 
Harrifon und fein Anhang fich zugun- 
ften parteilofer Stadtwahlen erflärt 
haben, fam John McGillen, der Vor- 
figenbe der regulären demofratifchen 


ſoll 


——— —— — — — — — — 
— — — — — — —jh ——— — — — — 


— — — — — — —— — — — — — — —— — — — — 


getaffi, Joſef, aus 
Marth, Emil, aus Wien. 
Machacel, Franz, aus Miſtel, Mähren. 
Miafet GMiaſit), 
Rzesgow, Gal. 
Mörtl, Robert, 
grün, Böhmen. 
Mibelcic, Franz, 
Kroin, 
Nußbaum, 
Lemberg. 
Reubauer, Xilbelm, 
Kom. PBoziond. 
Dtrbaltf, (alias 
Primn. 
top, Ernit 
orontal. 
Pelzl, Wenzel, 
Puchtinger MNadlah). 
Rrofen, Soief, aus Irpcane, 
Pippal, Anton, aus Wien. 
PBault (Meinede), Anna, aus Böhmen. 
PBrügl, Eyrill, aus Neu-Erlas bei Wien. 
Rü Bi nger, Borud, aus Wisnig, Bulomwina. 
Rafael, Richard, aus Wien. 
Neifinger, Hugo (Ebarles), 
Robmelsl, Sram, aus Prag. 
Rofenrnbaum, Mlois, aus WBilien, 
Neubütten bei Beraun, Böhmen. 
Bruder (Rüder), Heinrich, aus Nein 
Gratwein, Steiermart. 
tödner, Nofef, aus Pechgrim bei Chodau. 
ebc —* Ferdinand, aus Brandeis. 
eidl, Srang, aus Tadau, Böhmen. 
i m onich er Georgen bei 
W Dann 6 . 10 
iardicd, Giovanni, ge 72, 
Sn Artrten 


‚ 2eo, aus Lemberg. _ 
ter, Wdolf Ehriitian, 


‚ Dolef, aus Gieshübel, Unteriteiermarf. 
‚Ko na, 25 Sabre alt, aus Wien. 

— Anton, aus Fiume, 
Stephan, aus Recde, 


Krasnaborla, 


aus 


aus Breit, Dez. Laibah, 


Samuel (aliaS Zmiebel), aus 


aus 
Sanoichef, 


Antonie, aus 


Virsilius, au Uzdin, Komitat 


Böhmen, 
Krain. 


aus Landäfron, 


aus Wien (?). 


bei 


AAN 


dinand, aus 


et. 


aus 


aus Deutich- 


Komitat 


Jo. 

il, Etnit, auß Bilenez, ren 

‚ Dobann, aus Taffel,, Mähren. 

‚ Ferdinand, aus Salaburg. 

Stephan, aus Skroatien, 
Michael, aus _Bilcofiteiniß, Böhmen 
Arosa. aus Sardlinek, Steiermarf, 
‚ Franz und Marie, aus Leibnit, 


RAIRANAR 


2m 
2 


® 
7 


Inten, aus Pärnbad, 
tenban3l, Johann, aus Wolfersdorf, 

Aüenten. 
Alois, Gurifeld, 


Besier oder Bogler, 
rain. 
ef, Dominil, aus Miftef, Mähren. 
EL, Andrea3, aus Sangerberg. 
tamwa, Ianat und Sermtne. 
‚> rt, Sulius, aus Gumpoldsfirhen bei 


‚ Alois, aus Bärn, Mäbren. 
— Jofef, aus Buchlowitz, Mähren. 
Rubalt, 27 Nabre alt, ans Rumberg, 


rt, Marie, aus Irebitih, Mähren. 
Franaisla, aus Wien. 


—+>0 —— 


SZahresfonvent Sandelsreifender. 


Der nächftjährige Konvent des ala 
United Commercial Traveler3 befann- 
ten Verbandes der SHandlungsreifen- 
den wird im Mai nächften Jahres in 
Chicago ftattfinden. Ein dahingehen- 
der Beichluß wurde auf dem foeben be- 
endigten Konvent in Alton gefaßt, auf 
dem der norbieftliche Zweig des Ver- 
bandes, deifen Hauptquartier fich hier 
befindet, nach einem erbitterten Kampf 
a Annahme des VBorfchlags durchjeß- 
e. 


Steiermark. 


aus 


arg 
z 


22 


ehne * 
Pöpmen. 
elnige 


39 * 3 


— 


Kom. Arva. 


Peter, aus Sztreyna, Bez. 
Rührberg, bei Heinrichs- 
Nagbmagasfalu, ; 


| „Chicago Woman’s 


zuftändia | 


5 


— 1 
Linen, 


garans 


| einige weiße, 


Irxiſb Dreß 
Naturfarbe, 
tirt echtes Leinen, 
wert 19c, Tfolange 
| fte vorbalten, VDd,., 


124€ 


India Linon Fabril> 
reiter und Croß Bars 
geitreifte und farrir- 
te, Werte bis 121% 
die Yard, per Yard | 


IM 


Der halbfreie Samitag. 


Club’ verlangt ihn 
für die Sadnerinnen. 

Der „Chicago Woman’3 Club“, eine 

Vereinigung, die zu ihren Mitgliedern 

weibliche Angehörige einer großen An- 


' zahl der befannteftien Familien Chica⸗ 
gos zählt, ſchickt ſich zu einem kräfti— 


gen Verſuche an, den Angeſtellten der 


großen Ladengeſchäfte an der State 


| 


CAST OR IA Frsigpmdnm. ‚em 


—* den halbfreien Samstag aus— 
zuwirken, vorerſt allerdings nur für 
die beiden heißeſten Monate des Jah— 
tes: Juli und Auguſt. Der „Woman's 
Club“ hat in Bezug auf den Halbfei— 
| erlag bereit? 2 umfafjende Erbe- 
bungen angeftellt. Er hat durch An- 
fragen bei den Leitern von 397 gro- 
ben induftriellen Betrieben in Erfah 
rung gebracht, daß in nicht weniger als 
382 von diefen Betrieben der halbfreie 
Samötag eingeführt ift; 183 von Die= 
fen Betrieben werden am Samstag um 
12 Uhr Mittags aefchlofjen, 139 um 1 
Uhr Nachmittage. In 227 von den 
Betrieben gilt die Einrichtung nur 
mährend der Sommermonate, in 155 
wird fie das ganze Yahr hindurch be= 
obachtet; ein nachteiliger Einfluß auf 
den Gefchäftsgang hat fich bei diejen 
ebenjo meniq bemerfbar gemacht, mie 
bei jenen. 


Der „Woman’s Club“ hat in dem 
Dedhanten W. T. Sumner einen be- 
redten Mitfämpfer für feine Sache ge- 
monnen. Herr Sumner nennt e3 be= 
dauerlih, daß man für fortfchrittliche 
und erjprießlihe Neuerungen diefer 
Art immer nur eine verhältnigmäßig 
fleine Gruppe und immer nur die glei- 
hen Perfonen eintreten fehe. Am vor— 
liegenden Falle handle es fich um eine 
Sache, an welcher die ganze Frauen- 
welt mitintereffirt fer; die meibliche 
Kundichaft der großen Kaufhäufer 
follte die Erleichterung befürmorten, 


— — —— 
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Mehrzahl ke feniders, find vollitändi gefüttert). 
NRöde, voller Schnitt, b 
Speziell für den Balement, Verlauf, morgen zu.. 
400 Dutzend waſchbare Knaben— 
Anzüge, viele Muſter, alle hübſch 
beſetzt ü. gefhneidert_ Farben ga: 


rantirt bei rihtigem X 
- bi8 8-jährige, 
Matrofen-Mloden, 
t , für 


| melche hier den Zadnerinnen verfchafft 


merden jolle; fie follte auch auf die In 
haber der größeren Ladengeichäfte 
in den Außenbezirken entfprechend ein- 
mirfen, damit der einzige Einwand 
mwegfalle, den die Eigentümer der gro— 
Ben Ladengefchäfte in der unteren 
Stadt noch vorzubringen haben: daß 
fie gefchäftlich große Einbuße erleiden 
würden, falls fie am Samöätag Nacdh- 
mittag jchließen mürben, die großen 
Läden in den Außenbezirten aber offen 
gehalten mürben. 

Zu einem Sympathieftreif im n- 
terejfe der ausftändigen Marmorpoli- 
rer der Liquid Carbonic Co. will die 
„Federation of Labor“ alle anderen 
Ungeftellten diefer Firma zu bemegen 
verfuchen, joweit fie zu Gemerfverbän- 
ben entweder bereit3 gehören, oder ver- 
anlaßt werden fünnen, fich ſolchen an— 


zuſchließen. 


Idylliſches von Skutaris Belage⸗ 
rung · 


Inmitten des erbitterten Ringens 
um Skutari gab es in den Laufgräben, 
wo die Gegner einander auf faſt fünf⸗ 
zig Meter nahe rückten, doch Gefechts— 
pauſen, in denen ſich gelegentlich kleine 
Idyllen abſpielten, die kaum glaublich 
erſcheinen. Einzelheiten darüber be— 
richtet jetzt Guelfo Civinini, einer der 
Kriegsberichterſtatter des „Corriere“. 
Dank dem Entgegenkommen der ſerbi— 
ſchen Offiziere iſt er in den Reihen der 
Belagerer bis in die vorderſten Lauf— 
gräben gelangt und hat alſo Gelegen— 
heit gehabt, dieſe Idylle zu beobachten. 
Da die Gegner einander ſo nahe ſind, 
benutzen ſie die Gelegenheit, nicht nur 
Kugeln, ſondern auch Meinungen und 
— Proviant zu wechſeln! Manchmal 
plaudert man gemütlich, zu anderen 
Zeiten wieder ergeht man ſich in erbit⸗ 
terten Schmähungen. Das geht recht 
gut, weil viele Türken ſerbiſch und 
montenegriniſch und zahlreiche Belage⸗ 
rer türliſch ſprechen. In einem Lauf⸗ 
graben, etwa auf montenegriniſcher 
Seite, gebricht es an Brot, während die 
Türlen in ihren Laufgräben tein 


AZ ’ IN für Dienstag, im Bajement, für nur.... 
Ak." h ir haben noch immer mehrere £ e 
"N QNHundert bon der Partie don 6000 
x zuffifche und | 5: 
$1.50 Werte 


ee ee Bottom faced 
rte in diefer Bartie Dis zu = 
: ee“ Di 
500 Dutz. Knaben- Knickers, 
aus Worſteds u. Caſſimeres, in 
hübſchen Miſchungen blauen 
Serges und Khafis, Aniders f. 
bis 16jührige, Bloomers für 
4» his 14jähr,, reg. 
und 65c, Dienitag 


Baichen; für 


Quantität don Paaren einer 
te, würde das Paar $4 mert 
fein, Dienstag im — 
marfirt su, jede. —— 


200 Stücke Drape— 
rie Gafement- Elotb, 
36 Boll breit, mit 
—— Centers, 

eziell, die 
Vard zu 


25c farbiges Tifch- | 
Oeltuch, Fabril 
Seconds, hell auf 
dunflen Farben, 45 


—— 


RUNDREISE 


nach DOeiterreid: Ungarn mit dem Schnell: 
dampfer „Kaiser Franz Joseph I.“, am 


30. Juli 1915 von Iew Morf abgehend. 


Kabinen 2. Klaiie; fämmtl. 


Bahnfahrten 2. 


Klafie, hin und zurüd. 


Trieft — Gaſtein — Schwarzach — St. Veit — Salzburg — Wien— 
Semmering — Graz — Adeläberg — Trieft. 
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Vefichtigung der Adria Ansitellung in Wien — VBahnfahrt durch die fchöniten 


Gegenden der djterreichiichen 


Wegen näherer Ausfunft wende man 


Alpenländer. 


jih an 


K. W. KEMPF, 


General Buffagieragent des Weltens 


120 N. La Salle Strasse, Chicago, Ill. 


Alsbald beginnt man 

zu verhandeln, und nach furzem 

Wortwechſel mird ein furzer 

(ſehr kurzer!) Waffenftillitand ge- 

Ihloffen. Zwei Türken fommen aus 

dem ficheren Schuß des Laufgrabenz, 

auch zwei Kämpfer auf Seiten Mon 

tenegro3 trennen fich von den Nhren, | 
Brot wird gegen TFleifch ausgetaufcht, | 
und dann fehrt man friedlich zurüd, ı 
um alabald die Feindfeligkeiten wieder 
aufzunehmen! — Ein anderer Vorfall 

biefer Art: Ein Montenegriner rebet | 
einen Türken an: „Nun, mie aeht3?“ 

— „Mir ginge e8 befler, wenn ich eine 

Zigarette hätte.“ — „Ich habe eine!“ 

it die Antwort, „hole fie Dir!“ — 

„Wenn Du mir verfprichit, nicht zu 

Tchteßen, fomme ich.“ — „Einverftan- 

ben!” Der Türke überlegt noch ein 

menig, aber bie Auaficht auf eine Zi- 

garette loct zu jehr; er fommt hinter | 
ber [eigenen Erde hervor, geht u | 
La ber Montenegriner, bes 


Fleiſch haben. 


——7ses1— 
du am omi_ 


— — 


kommt wirklich eine Zigarette von ſei— 
nem Feinde und kehrt ſchleunigſt um! 
Er hat dabei aber nicht bedacht, daß 
er ſeine Abmachung, daß nicht geſchoſ— 
ſen wird, nur mit dem einen Lauf— 
graben getroffen hat, und natürlich 
wird von allen anderen Seiten her ge— 
ſchoſſen. Civbinini berichtet nicht, ob 
der leidenſchaftliche Raucher glücklich 
wieder in ſeinen Laufgraben gelangt 
iſt. Zu anderen Zeiten, wenn die 
Stimmung der Belagerer ſchlecht iſt, 
hört man die blumenreichſten orienta— 
liſchen Schimpfworte, die über die 
Entfernung zwiſchen den Laufgräben 
mit Stentorſtimme geſchleudert wer— 
den. In der Nacht, als der Italiener 
im Lager der Belagerer erſchien, war 
wegen des ſchlechten Wetters auch die 
Stimmung der Soldaten ſchlecht, und 
es regnete förmlich beleibigenbe Zus 
zufe bon beiden Seiten. ; 

— ç 
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